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Ein Schrittmacher
polncares.

A. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :

Der sächsische Ministerpräsident Zeigner hat
in Planitz bei Zwickau eine Rede gehalten , in
der er unter dem Vorwand einer angeblichen
Bedrohung der Republik die Arbeiterschaft zum
Bürgerkriege aufforderte , das Kabinett Cuno
zum Rücktritt aufruft und die Auslieferung des
Ruhrgebiets an 5en Feind durch eine glatte
Aufgabe des passiven Widerstandes verlangt !
Man wird zugeben müssen : eine gehörige Lei-
stung für den ersten politischen Beamten eines
deutschen Staates . Cunos Politik , so sagte
Zeigner , sei bankrott und wer sich bankrott fühle ,
müsse selbst liquidieren oder dazu gezwungen
werden . Also eine unzweideutige Kampfansage ,
die sich aus die radikal - kommunistische Arbeiter -
schaft stützen will . Der Kampf werde im bürger¬
lichen Lager beginnen , und zwar mit Gift , Dolch
und Handgranaten .

Wie kommt dieser radikale Ministerpräsident
zu solch ungeheuerlichen Behauptungen , wenn
nicht durch den eigenen Wunsch, in der Arbeiter -
schast auf diese Weise eine blinde Panik und
Kriegsstimmung hervorzurufen ! Gewiß haben
die letzten politischen Prozesse in München eine
Reihe höchst unerfreulicher Enthüllungen über

' das Treiben gewisser kleiner rechtsradikaler
Kreise gebracht , aber doch eben nur kleiner , in
Deutschland arbeitender Kreise , denen inzwischen
daS Handwerk gelegt worden ist . Dabei existiert
nicht der Schatten eines Beweises für eine wirk -
liche akute Bedrohung der Republik . Dagegen
besteht durchaus die größte Gefahr , daß unter den
Einwirkungen der wachsenden allgemeinen Teue -
rung die Arbeitermassen besonders in dem Ruhr -
gebiet der Hetze unterliegen . Die lokalen Un -
ruhen in Leipzig und Dresden waren auf ähn -
liche Vorgänge zurückzuführen und dabei hatten
sie sogar noch politische Zielsetzungen . Wenn
dann gleichzeitig unter solchem inneren Druck
auch nach dem Willen Zeigners der passive
Widerstand an der Ruhr bedingungslos auf -
gegeben und Verhandlungen mit Frankreich be -
ginnen würden — dann sreilich wäre das Ziel
Poincares , die neue Kapitulation und der neue
innere Zusammenbruch Deutschlands erreicht .
Wahrlich ein schöner Ehrgeiz für einen deutschen
Ministerpräsidenten , Schrittmacher Poincares zu
sein.

Die Vereinigken Staaken und
der lnkernakionale Gerichtshof .

Amerika so entschieden wie nur je gegen den
Völkerbund.

w . Paris . 22. Juni . Präsident Harbin «, . der
sich auf der Reise von Washington nach Alaska
befindet , wird in den Städten , die

_ er passiert ,
eine Anzahl von Reden halten . Gestern hat er
in St . Louis zum ersten Male gesprochen und
zwar über den Beitritt derBereinigten
Staaten zum internationalen Ge -
richtshof im Haag . „Wer auf das Beiseite -
stehen der Vereinigten Staaten vertraut .

" so
erklärte er u . a .. „der vergißt , daß es fair die
Vereinigten Staaten Verpflichtungen gibt ,
denen sie sich nicht entziehen können . Ausserdem
darf man nicht vergessen , das, noch eine gewisse
kommerzielle Abhängigkeit der Ver -
einigten Staaten von den anderen Ländern be-
steht. Für den Beitritt zum internationalen
Gerichtshof sind allerdings zwei Bedingun -
gen unerläßlich für die Bereinigten Staaten ,
nämlich zunächst mutz der Gerichtshof so ausge -
baut werden , daß er Äber jede Art eines Ver -
dachtes steht, als handle es sich um einen Ge -
richtshos des Völkerbunds , statt eines Wottvun -
des , und das Ziel auch praktisch zum Ausdruck
kommt. Amerika ist so entschieden wie
nur jegegen den Völkerbund . Es kann
sich aber dem Gerichtshof anschließen , ohne den
Völkerbund zu unterstützen , obwohl es vorzu -
ziehen wäre , wenn der Gerichtshof vollkommen
vom VöMerbund getrennt würde . Das kann auf
zwei Arten geschehen , und zunächst wäre es nötig ,
den Gerichtshof zu ermächtigen , voll die Aus -
füll UN g seiner Vakanzen vorzunehmen , de nn es

' können doch ganz einfach die Befugnisse , die rich-
ter lichen Wahlen vorzunehmen , vom Völker -
bundsrat und der Völlerbund »Versammlung auf
die Mitglieder des GevichtAhofes übertragen
werden . Das ausschließliche Borrecht des VA -
kerbuwdes , die Rechtsprechung des Gerichtshofes
anzurufen , könne entweder abgeschafft oder
jedenfalls ans gewisse Mitglieder oder Mitglie -
dergruvpen des Gerichtshofes übertragen wer -
den . Indem Amerika diese Bedingungen zum
Beitritt in de» Gerichtshof stellt, begeht es kei-
nen unfreundlichen Akt , sondern es wahrt nur
seine Nationalität . Diele Bedingungen entspre -
chen dem aufrichtigen Wunsche, durch freimütige ,
aber enge Beziehungen mit den übrigen Staaten
zur Wiederherstellung der Stabilität beizutra¬
gen.

Noch keine Antwort an England.
w . London . 22. Juni . Der diplomatische Be -

richterstatter des „Datly Telegraph " schreibt:
Trotz gegenteiliger Berichte sind keinerlei
Mitteilungen , weder mündlich noch schrift-
lich bezüglich der Rewarattonsfrage und
der Ruhr frage oer deutschen Regierung
durch die Botschafter Frankreichs und Belgiens
seit Absendung des britischen Memorandums
nach Paris und Brüssel gemacht worden .

Zusammenkunft zwischen Valdwin und poincar «.
w . Paris , 22, Juni . sDrahtber .) Der „Petit

Parisien " spricht von der Möglichkeit einer dem-
nachfolgen Zusammenkunft Mischen Baldwin
und PoincarS . Auf englischer Seite scheine
man anzunehmen , daß die Unterredung nicht
opportun sei, bevor Frankreich -und Belgien auf
den Fragebogen Wer die französisch-belgische Po -
litik im RuhrgMet nicht geantwortet haben .
Französischerseits sei es zweifellos , daß Poin -
care selbst vollkommen geneigt sei, sich mit dem
englischen Mi nisterprvlsidenten zu begegnen . Ter
Ministerpräsident könne jedoch Paris nicht län -
ger als einen oder zwei Tage verlassen , solange
'das Parlament tage .

Englische Arbeiter über die Ruhrbesetzung .
w . Paris . 22. Juni . sDrahtber . ) Der Führer

der englischen Arbeiterpartei Ramsay Maedo -
nald hat sich gegenüber dem englischen Bericht -
erstatter der „Ere Nouvelle " über seine AnJ
sichten bezüglich der französischen Reparationen
und Ruhrpolitik geäußert . Er erklärte , jeder -
mann wisse , daß das Ruhrunternehmen nichts
iveiter sei als die Zerstörung wirtschaftlicher
Werte . Er glaube , wenn die französisch-belgische
Aktion im Ruhrgebiet vollen Erfolg hätte , und
dem deutschen Volke die bedingungslose Kapi -
tulation aufgezwungen werden sollte, dies auf
die Dauer ein wahres Unglück für Europa sei .

Ein derartiger Ausgang würde dreierlei zur
Folge halben: .zunächst die Entfesselung aller mM <
taristUcheu Furien Europas , die Wettrüstung der
europäischen Staate « und die Schaffung militari -
scher Diktaturunternehmen . Für ein Land wie
England wäre das wirtschaftlich und industriell
von großem Nachteil , es würde die allgemein «
Schwierigkeit Englands auf den Weltmärkten
noch vergrößern und die wirtschaftliche Wieder -
Herstellung erschweren . England muß als Ver »
hanMungssrundlage eine Konserenz zur Prü¬
fung der deutschen Note durch einen Ausschuß
von Sachverständigen vorschlagen , die nur den
rein wirtschaftlichen Gesichtspunkt zu beachten
hätte . Wenn einer der Alliierten einen derarti -
gen Vorschlag ablehne , müsse Mgwnd im Ein -
vernehmen mit allen für diesen Vorschlag ge-
wonnenen Ländern , vor allem aber womöglich
mit den Bereinigten Staaten , vorgehen . Die
uninlittelbare Frage fei fetzt aber Verhandlun -
gen über einen Waffenstillstand im Ruhrgebiet .

Die inneren Schwierigkeiten Belgiens .
w . Paris . 22. Juni . lDrahtbericht .) Die Mor -

genblätter melden aus Brüssel gleichlautend ,
daß Theunis seine Beratungen beenden und
heute abend bekannt geben werde , daß er nicht
in der Lage sei , das neue Mini st e -
rium zu bilden . Der Brüsseler Bericht -
erstatter des „Petit Parisien schreibt, er habe in
Abgeordneten - uni ^ anderen politischen Kreisen
erfahren , daß , obgleich Theunis mit den ver -
schiedenen Parteien keine Formel habe finden
können , um die Frage der Universität von Gent
zu regeln , man es doch nicht für unmöglich halte ,
daß er den Weg finden werde , eine Regierung
zu bilden . Wenn also nichts Unvorhergesehenes
eintrete , sei es wahrscheinlich , daß Theunis
heute nachmittag sich zum König begeben werde ,
um ihm eine günstige Antwort zu überbringen .
— Der Brüsseler Berichterstatter des „Matin "
glaubt im Gegensatz dazu , daß über die Frage
der Flamenuniversität eine Einigung
zwischen den Liberalen und Katholiken erzielt
worden sei , daß aber die Schwierigkeiten über
die Dauer , der militärischen Dien st zeit
und über oie Sprachenfrage im Heere noch
nicht behoben sind . Der Berichterstatter glaubt ,
daß Theunis darauf verzichten müsse, das Mini -
sterium zu bilden und daß man zur Auflösung
der Kammer schreiten müsse .

Angebliche französisch-belgische Zugeständnisse.
w . Paris . 22. Juni . Der „Matin " bemerkt ent -

gegen der Annahme der belgischen und .der
übrigen französischen Presse , daß das belgische
Ministerium keine Verantwortlichkeit für die
Beantwortung des englischen Fragebogens
übernehmen könne , so lange das belgische Mini -
sterium nicht gebildet sei . Gewiß fei die Krise
wegen der Flamenfrage entstanden , je-
doch gingen in Brüssel Gerüchte um , die auf ein
Kompromiß in der Frage der militärischen
Dienstzeit abzielen . Der neue Ministerpräsident
könne also gezwungen sein, gewisse Konzessionen
zu machen, die die allgemeine Politik beträfen .
Man müsse , solange das neue Ministerium noch
nicht gebildet fei und solange es noch nicht die
großen Züge seiner Politik festgelegt habe , an -
nehmen , daß die Haltung Frankreichs und Bel -
giens in der Reparationsfrage notwendiger
Weise ungenau bleiben müsse . — Trotzdem
glaubt die „Ere Nouvelle " von einer Einigung

sprechen zu können , die zwischen Paris und
Brüssel nicht ohne Schwierigkeiten erfolgt sei .
Poincar « habe nachgeben müssen und man habe
sich zu folgenden Konzessionen hin -
sichtlich des passiven Widerstandes
bereit finden lassen :

1. Zurückziehung der Truppen aus
den Zonen , die nicht im Plan vom 11 . Janua, .
vorgesehen waren .

2. Organisation eines Militär -
schutzbündnisses , um die Sicherung der
Besatzungsbehörden zu gewährleisten .

3. Einige B egnadigun g s m a ßn a h m en
gegenüber den Aufrührern aus dem Arbeiter -
stände.

4. Ein Abkommen über die Z u r ü ck b e -
rufung der Ausgewiesenen , die dem
Befehl der deutschen Regierung Folge geleistet
haben .

ö. Schaffung einer Sonderkasse , die
für das Konto „Deutschland " die Kohlensteuer
einzieht , die jedoch unter französisch-belgischer
Kontrolle stehen soll .

Das Blatt gibt selbst zu , daß die deutsche Re -
gierung sich mit diesem Programm nicht zufrie -
den geben werde .

Die berechtigten Ansprüche des heldenhaften
Frankreichs.

w . Paris , 22. Juni . «Drahtber .» Nach einer
Meldung der „Chicago Tribüne " machte Prä -
sident Harding gestern in seiner Wahlrede
in St . Louis folgende Anspielung aus die Repa -
rationssrage : Es fei stets eine unwiderrufliche
Triebfeder des freiheitsliebenden amerikani -
schen Volkes gewesen , daß es gerne den Sieg
der Demokratie über die Autokratie und die
monarchistischen Herrscher durch eine Volks -
regierung erlebe . Heute hoffe Amerika auf eine
gerechte Lösung der europäischen Wirren auf
Grund von Bedingungen , die auszustellen es
selbst nicht beanspruche . Diese Regelung solle
die ber echtigten Ansprüche der Demo ,
kratte des heldenhaften Frank -
r ei ch s befriedigen . Deutschland soll seine Re -
parationsverpflichtungen erfüllen und die beut -
sche Demokratie ihre nationale Ehre aufrichten ,
die die Monarchie nicht begriffen habe , und sich
für einen ' ständigen internationalen Gerichtshof
einsetzen.

Faule Ausreden.
w. Paris , 22. Juni . lDrahtber . j Haoas deinen -

tiert in einer Meldung aus Eoblenz die von den
Kölner Blättern gebrachte Nachricht vom
18 . Juni , daß unter den in Trier stehenden fran -
,züsischen Alpenjägern eine Meuterei
ausgebrochen sei und stellt fest, daß in Trier
keine französischen Jäger mehr seien . (Der
Grund des Abtransportes wird von Havas
jedoch wsUweislich verschwiegen .)

Aus dem Ruhrgebiet .
Verkehrsverhällnisse. — Verhaftungen.

w . Berlin . 22 . Juni . lDrahtber .) Aus >dem
Ruhrgebiet wird gemeldet : Durch die Freigabe
des Bahnhofes Dortmund hat sich die Le -
ben smitte lzufuhr etwas günstiger ge-
staltet . In der Frühe liefen aus den« Bahnhofe
zwei Milchzüige ein . — In Gelsie n kirche n ist
infolge der Besetzung die Lebensmitteloe nsor-
gung immer noch sehr enschwert. Die Lebens -
mittel müssen mit Lastautos herangeholt wer -
den . — In Recklinghausen ist in der Nacht
vom 21 . zum 22. Juni der Sohn des Konditors
Felbhofs gegen H12 Uhr von einem sranzösi -
scherr Soldaten erschossen worden - An der Ost-
grenze des Einbruchsgebietes ist der Eisenbahn -
verkcHr Hamm mit Dortmund wieder ausgenom -
men worden . Die Bahntfwse Hamm und Vol¬
marstein sind von den Franzosen wieder ge-
räumt wovden . Der Betrieb ist wieder aufge¬
nommen worden — In Bochum wurden
gestern nachmittag der Stadtbaurat Diefenbach -
Mengede , der Hilsspolizeibeamte Niedsing , sowie
eine Reche von Eisenbahnen und der Obermei¬
ster Stillerhöf verhaftet . — In Langen¬
dreer wurden weitere 26 Leute verschiedener
Berufe von den Franzosen verhaftet .
Zwei belgische Soldaten erschossen. — Ein lgjäh-
riges Mädchen von einein Belgier vergewaltigt.

Miiufter , 21 . Juni . In der Nähe des Lippe -
flusses im Amtsbezirk Marl sind heute früh
angeblich bei der Patzrevision zwei belgische
Soldaten erschossen und ein dritter
schwer verletzt worden . Die beiden Täter
sind entkommen . Ueber Marl wurde der ver -
schärfte Belagerungszustand verhängt . Eine
Reihe von Personen sind als Geiseln fest -
genommen worden .

In Marl ist ein ISjähriSes Mädchen
von einem belgischen Soldaten verge -
w a l t i g t worden . Der Soldat wurde von sei -
nem Truppenteil verhaftet .

Ein 12 ^ jähriges Mädchen vergewaltigt.
Münster , 21. Juni . In Westhofen ist am

lg . Juni ein 12 ^ jähriges Mädchen von
einem französischen schwätzen Sergeanten , und
einem weißen Gefreiten vergewaltigt wor -
den.

Aeisebeobachtungen in
Voten.

Es ist niemals klug , einen Gegner oder eine
Gefahr zu unterschätzen . Der Krieg und noch
mehr die Ereignisse nach dem Kriege sind in der
Beziehung lehrreich genug . An unserer eigenen
Ohnmacht gemessen, kann auch ein sonst unter -
geordneter Staat vorübergehend eine starke Be -
deutung gewinnen . Mit Phrasen und schönen
Redensarten ist dieser Gefahr nicht zu begegne« ,
sondern einzig und allein mit harter , zielbewuß -
ter Arbeit . Der Umstand , daß die einst so gut
wie wertlose polnische Mark jetzt über der
Reichsmark steht, muß uns zu denken geben .
Diese eine Tatsache beleuchtet blitzartig die
furchtbar ernste Lag« , in der unser Vaterland
sich befindet .

In Polen ist nach wie vor Frankreich
Trumpf : nach der französischen Pfeife tanzt Re -
gierung , Militär und Bevölkerung ? Marschall
Foch wird daselbst wie ein Nationalheiliger ver -
ehrt . Diese Vergötterung hinderte allerdings
Herrn Foch nicht, sich im Anschluß an den kürz -
lich in Warschau abgestatteten Besuch tm ver -
trauten Kreise recht abfällig darüber zu äußern ,
daß man ihm , dem Marschall von Frankreich ,
den Marschallstab der polnischen Armee ange -
boten hat . Der französische Generalissimus hat
diese Auszeichnung als eine Kränkung empfun -
den und sich ziemlich abfällig über die Fähigkeit
des polnischen Heeres ausgesprochen . Ob das
polnische Offizierkorps über diese Aeußerung
sehr beglückt sein wird , dürfte als fraglich be -
zeichnet werben . Einstweilen ist man jedenfalls
auf Frankreich eingeschworen und gibt sich noch
französischer als die Franzosen selbst , das heißt ,
man ist noch deutschfeindlicher und noch gehässi-
ger . Der Kampf gegen das Deutschtum wird in
Polen auf der ganzen Linie geführt . Seine voll -
ständige Vernichtung ist ofsenbar das weitge -
steckte Ziel dieser polnischen Chauvinisten ,

Sehr böse sieht es im polnischen Oberschlesien
aus . DaS Herz blutet einem , wenn man all die
polnischen Aufschriften ließ , die auf ben Stra --
ßenschildern und an den Geschäften der urdeut -
schen Ortschaften prangen , die durch deutschen
Fleiß und deutsche Tatkraft einst geschaffen wur -
den . Es sähe vielleicht noch heutigen Tages in
jenen Gegenden anders aus , wenn nicht Tau -
sende und Aberta »sende in der Bestürzung des
Augenblicks und unter den Drohungen der pol -
Nischen Insurgenten das Land verlassen hätten .
Für ein geringes Geld ließen sie damals ihr
Hab und Gut und ihre Häuser im Stich und
stehen nun mittellos vor den Toren der ver - '
lorenen Heimat . Die Polen lassen keinen wieder
herein und so sind all die vielen Tausende im
Augenblick für das Auslandsdeutschtum ver -
loren . Umso nachdrücklicher muß au alle die,
die noch dort sind , die Mahnung ergehen , trotz
aller Bedrückungen und Schmähungen auf ihrem
gefährlichen , aber für das Vaterland so nnge -
mein wichtigen Posten auszuharren . Aufgabe
der Heimat muß es fein , noch viel großzügiger
und hochherziger als bisher beizusteuern , um
ihnen die Durchführung ihrer schweren Aufgabe
zu erleichtern .

Wenn der polnische Druck in Oberschlesien zur -
zeit auch besonders stark ist, so wird die Ver -
nichtuugsarbeit gegen das Deutschtum in den
anderen Gegenden doch keineswegs lässig be-
trieben . Auch in jenen Teilen , die schon früher
zu Polen gehörten , und wo es zahlreiche deutsche
Siedlungen und geschlossene deutsche Sprachge -
biete gibt , wird die Ausrottung alles Deutschen
mit Hochdruck betrieben . Auch dort müssen die
Geschäfte in rein deutschen Orten überall pol -
nische Aufschriften tragen , auch wenn niemand
daselbst diese Sprache versteht . Und wird den
Anordnungen nicht augenblicklich Folge geleistet ,
dann wird die Durchführung mit Gewalt er-
zwungen . Die wilden Jnsurgentenbanden des
Herrn Korsanty . die aus zusammengelaufenem
Gesindel und arbeitsscheuen Elementen bestehen,
sind dabei die Büttel des polnischen Chauvinis -
mus . Zu vielen Hunderten fallen sie in die
deutschen Sprachgebiete ein und schlagen in sinn-
loser Wut die Schilder und Aufschriften entzwei .
Meist wählt man dazu die Nachtstunden , denn
vor den deutschen Fäusten hat dieses lichtscheue
Gesindel noch immer großen Respekt.

Eine besondere Eigenart dieser Banden ist es .
daß sie offen zu Judenhetzen und Jndenabschlach -
tungen auffordern . Unter stillschweigender Dul -
dung der polnischen Regierung wird eine Po -
gromstimmung erzeugt , die jeden Augenblick
zum Ausbruch kommen kann . Diese Tatsache
scheint im Auslände nicht genügend bekannt zu
sein , denn während Wallstreet auf andere gegen-
über der polnischen Judenagitation zahme
Reden augenblicklich reagierte , hat man ähn -
liches in bezua aus Polen noch nicht bemerkt .
Hinter Polen steht aber in jeder Beziehung und
stets Frankreich . Durch die Unterstützung der
Franzosen bezw. durch ihr Gewährenlassen an
Rhein und Ruhr , unterstützt man von Wallstreet
aus also indirekt die sich anbahnenden Juden¬
verfolgungen in Polen . Wenn man am Lebest
der Deutschen auch kein Interesse nimmt , so
dürste die Aufdeckung dieser Zusammenhänge die
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amerikanische Finanzwelt doch wröl ein wenig
interessieren.

Das Zusammengehörigkeitsgefühl mit dem
Reiche wirb überall bei den Deutschen in Polen
mit großer Liebe und Sorgfalt gepflegt . Die
Sammlungen für das Ruhrgebiet sind beträcht -
lich und stehen in nichts Vinter den Sammlun -
gen in Oesterreich und in anderen Stammes -
ländern zurück . Ueberall empfindet man die
Schmach der Franzoseiiherrschast als eigenes
Leid und sehnt den Tag sterbet , an dem die Kette
abfallen wird , Für die Zwistigkeiten im Reiche
hat man freilich kein Verständnis : nur mit
Kopfschlltteln liest man die Berichte, die nur zu
oft von der Selbstzerfleischung des deutschen
Volkes zu melden wissen . Der Glaube an
Deutschlands Zukunft ist aber überall nngebro-
chen und unerschüttert und man spricht mit In -
brunst von dem kommendenibentschen Tag , der
aus dem Osten heraufdämmern wird.

Dr . 7i. M.

Mus öembesetzten Hebtet
Weitere Verschärfung der Paßkontrolle.

w . Münster , 22. Juni . Wie aus dem Ruhr -
gebiet gemeldet wird , wird die Paßkon -
trolle im Verkehr zwischen dem besetzten und
unbesetzten Gebiet von Tag zu Tag schärfer
gehandhabt. Außer den Chausseen sind jetzt
auch die bedeutenderen Landwege durch Draht -
verhaue gesperrt. Auch auf den Feldwegen
find Maschinengewehre aufgestellt. Die
Wälder durchstreifen Patrouillen . Wenn jemand
bei dem Versuch ertappt wird , die Grenze außer-
halb der Paßkontrolle zu überschreiten, wird er
von berittenen Truppen verfolgt . Auch die
Lebensmrtteltransporte werben in
zunehmendem Maße an der Grenze f e st g e -
halten . Die Kontrolle der Fuhrwerke wird
von Tag zu Tag strenge^ Selbst Wagen mit
kleineu Mengen Kohlen werden beschlagnahmt.
Ebenso wie gestern nacht ist heute von aus -
wärts keine Milch eingetroffen .

Zum Todesurteil gegen Garges .
Berlin . 22. Juni . Wie der „Vorwärts " mit-

teilt , beabsichtigt Regierungspräsident Grützner
bei der englischen Regierung einen
Schritt zu unternehmen , um die britische Unter-
stützung für eine -Hilfsaktion für den zum Tode
verurteilten Landwirtschaftslehrer G ö r g e s zu
erlangen .
Eine km»dgcbung der christlichen Gewerkschaften

des altbesetzten Gebietes.
Berti » , 22. Juni . Die christlichen Gewerkschaf¬

ten beS altbesetzten Gebietes e «Küren gogenüber
dem mit allieu Mitteln betriebenen Versuch der
französischen Regierung , das besetzte Gebiet
staatsrechtlich vom Deutschen Reiche zu trennen
und politisch , militärisch unb wirtschaftlich voll-
ständig zu beherrschen , sowie gegeniiber der For¬
derung der französischen Regierung auf Aus-
Hebung dies passiven Wiberstanbes : Jeder Ber -
such , uns vom Reiche zu trennen , uns eine an-
bere staatsrechtliche Form aufzunötigen ober
unsere Eisenbahnen und unsere Polizei unter
sraitbe Oberhoheit zu stellen, wird unseren
schärfsten unb bauernben Widerstand
finden . Eine Aufgabe des passiven Widerstan¬
des tat Sinne der französischen Forderung kann
für uns nicht in Frage kommen . Wir for-
dern bie Herstellung der staatsbürgertichen und
rechtlichen Sicherungen , Sicherheit und Freiheit
der Bewohner 'des franzölsisch-belgischeu besetzten
Gebietes unid Beseitigung der Militärgewalt -
Herrschaft.

Auch die Rheinhessen wollen gute Deutsche
bleiben .

w . Berlin . 22 . Juni . sDrahtbericht.) Eine
große Versammlung von Hessen und Rhein -
ländern , die vor einigen Tagen in einem ober-
hessischen Städtchen stattfand, sandte an den
Reichskanzler ein Telegramm , in

Deutsche Worte .
Die heldenmütige Tapferkeit , das nationale

hochgespannte Ehrgefühl und vor allen Dingen
die treue arbeitsame Pflichterfüllung im Dienste
des Vaterlandes und die Liebe zum Baterlande
müssen ein unzerstörbares Erbteil unserer Na-
tion sein . Bismarck .

Vom baltischen Deutschtum .
Von Dr . phil . Friedrich Worms .

2 . Der Kampf gegen die Russifizierung. ')
Alexander III . war der erste Zar , der den balti -

scheu Privilegien bei seinem Regierungsantritt
bie Bestätigung versagte. Der Panslavismus
hatte für Rußland ein Programm aufgestellt,
in Hessen Dienst die innere Politik sich stellte :
ein Reich , ein Zar , ein Glaube . Alle russi-
fchen BevRkeruugsteile bes Reiches sollten sich
einem brutalen Entnationalisierungswillen zu -
gunsten bes Slaventums fugen : man wollte rück -
sichtslos ausgleichen , unbekümmert darum, ob
eine höhere Kultur wie die deutsche dadurch auf
bas niedrigere Niveau der russischen herabge-
brückt würbe . So bargen fliese Bestrebungen
furchtbare Zerstörungstendenzen im sich, die für
das Ba 'ltentum den Kainpf bis aufs Messer be¬
deuteten . Es mochte sragilich erscheinen , ob die
ruMsche Gewaltpolitik das starke Bollwerk in
der Bailtenmavk mißlich wer!de abtragen können.
So hielt man noch ein anderes Mittel bereit :
man hetzte Esten und Letten gegen die deutliche
Schicht iim Lande auf , um so vielleicht den einen
Bewölkerungsteil burch den anderen W Vernich-
ten. Dama >ls erst tauchte das Märchen vom beut-
schen Bedrücker ans , ein Zerrbild , das noch heute
den verblendeten Massen gegenüber se«ne ver -
heerenbe Rolle spielt . Die künstliche -Hetze aber
säte eine Saai , 'die später blutig aufgehen sollte.

i ) Auch für diese Zeit , besonders für das Wirken
der deutschen Vereine im Baltcnlande . bietet das ac-
nannte Büchlein „ Livland vor der Entscheidung " rei -
ches Material . (Beral . auch den ersten Aufsatz Nr . 163
des „Karlsruher Tagblatts " vom IS . Juni .)

dem scharfer Einspruch gegen die fran -
zösische Rheinpolitik erhoben wird.
Weiter heißt es in dem Telegramm , die R h e i n-
Hessen wollen hoffen und gute Deutsche
bleiben . Niemand hat von draußen hineinzu -
reden. Der Rheinländer will immer deutsch
bleiben.

Die Beschlagnahme des Zuckers.
w . Paris , 22. Juni . lDrahtber .) Havas mel-

bet aus Coblenz : daß die deutsche Regierung
der vou der Rheinlandskommission ihr über-
mitetlten Forderung der französischen Re-
gierung auf Lieferung von 20 (WO Ton¬
nen Zucker keine Folge gegeben habe,
hat die Rheinlandskommission die Sperrung der
in den Fabriken der französischen Zone vorhan -
denen Zuckervorräte angeordnet . Aus die im
Sarrgebiet befindlichen und die für die Verfor -
gung der besetzten Gebiete notwendigen Mengen ,
erstreckt sich die Maßnahme nicht .

Organisation der Lebensmittelversorgung.
Berlin , 22 . Juni . lDrahtbericht. ) Die Reichs-

bahnverwaltung hat, um dem französische » Ver -
suche der L e b e n s m i t t e l a b sp e r r u n g
im Ruhrgebiet zu begegnen , die Zufuhr von
Lebensmitteln nach dem Einbruchsgebiet
neu organisiert . Ein dichtes System von .
ringförmig liegenden Zufuhrbahnhöfen im un¬
besetzten Gebiet an der Grenze des Einbruchs-
gebietes hat die verstärkte Zufuhr von Lebens-
Mitteln übernommen , welche von diesen Bahn -
Höfen aus durch Lastautos und andere Beför -
derungsmittel weiter transportiert werden.

*

Ausgewiesene Eisenbahner.
Karlsruhe , 22. Juni . Die Franzosen haben

folgende E ife nb ah nb e a m t e und -Arbeiter
aus Kehl ausgewiesen : Eisenbahnoberinspektor
K l e v e n z lVorstand des Güteramts Kehl) ,
Eisenbahnoberinspektor Santo lVorstand des
Stationsamts Kehl) , Eisenbahninspektor H üb¬
ler , Eisenbahninspektor Schikorr , Eisen-
bahnobersekretär Keller , die Eisenbahnsekre-
täre Fäsler , Merkert , Brassel , Loko -
motivführer Ztmpfer , Zugführer Herrel , Ran-
giermeister Hummel , die Lademeister Krese ,
Frech , Kranz, die Güterarbeiter <Betriebsrats¬
mitglieder Hillenbrand und Meßmer ) . Auch die
Familien der Genannten muffen das besetzte
Gebiet binnen kurzer Frist verlassen, und nur
vier Familien ist die Mitnahme ihres Haus -
rates gestattet.

Das Treiben der Soldateska .
— Mannheim , 22. Juni , lieber die Ausschrei¬

tungen französischer Soldaten , die der Schießerei
auf deutsche Polizeibeamte im unbesetzten
Mannheimer Gebiet vorausgingen , wird noch
bekannt, daß die Soldaten betrunken waren .
Sie hatten nicht nur in einer Wirtschaft, sondern
in verschiedenen im besetzten Jungbuschviertel
gelegenen Wirtschaften Einlaß verlangt . In
zwei Wirtschaften verübten sie Radau , durch-
suchten die Lokale und drangen auch in die Ne¬
benzimmer ein . Als sie in diesen Wirtschaften
ihre Heldentaten vollbracht hatten, zogen sie ins
unbesetzte Gebiet , wo es dann zu den Zusam-
menftoß mit der Polizei kam .

Verurteilung pfälzischer Redakteure.
w. Kaiserslautern , 22. Juni . Bor «dem hiesi -

gen MAitär -Poltteiigericht hatten sich gestern
u. a . zu verantworten : Dr . Rohr als verant -
wortlicher Schriftleiter der „Pfalz . Bolkszsitung "
in Kaiserslautern , Max Steigner als ver-
antmortlicher Schriftleiter ber „Milz . Presse" in
Kaiserslautern umb Willi Kaiser von der
„Pfalz . Tageszeitung in Alfens . Den Ange-
klagten wurde bie Veröffentlichung einer Mel¬
dung über eine Kessolexplosion eines von den
Franzosen gefahreneu Personenzuges zur Last
gelegt , die angeblich falsch gewesen sein soll. In
Wirklichkeit habe es sich um bie Sprengung eines
Bahnkörpers infolge eines verbrechertschen An¬
schlages gehandelt . Das Urteil lautete für jeden
auf einen Monat Gefängnis und 2 Mil -

Der panflavistisch orientierten Regierung
mußte das BaAenlanb mit seiner blühenden
deutschen Kultur naturgemäß ein Dorn im Auge
sein. Hier war ja nichts, was nicht deutschen
Geist atmete ! Deutsch waren Benvaltnng und
Gericht ihrem Wesen und ihrer Sprache nach,
beutsch war bie Kirche , beutsch war bie Universi¬
tät Dorpat und das Polytechnikum in Riga ,
'deutsch das ganze vorzügliche Schulwesen 'vis
auf ben Volksschubunterricht, der in estnischer
bezw. lettischer Sprache erteilt , aber doch auch
von den leitenden beutscheu Kreisen überwacht
umrbe . Um auch in diesem Lande bie Allein»
Herrschaft ber allrussischen Idee auszurichten,
mußte ganze Arbeit gemacht werden . In den
80er Jahren erfolgte die Aufhebung ber beut -
schen Gerichts- und Verwaltungsbehörben . die
Einführung der russischen Unterrichtssprache in
bie bisher muttersprachlichen Volksschulen und
bie Ersetzung der deutschen Unterrichtssprache
durch die russische in allen mittleren und höhe -
ren Lehranstalten des Landes , iu ben 90er Iah -
reu die Entbentschung des Riga er Polytechni¬
kums unb ber Dorpater Universität , beren Name
in „Jtasew " umgewandelt ward!

Das gau^ e raffiniert durchdachte Angriffs -
system umb die willkürliche Handhabung ber er -
lassenen Vorschriften durch die Unterbeamten im
einzelnen hier zu schildern , müssen wir uns ver-
sagen . Zahllose deutsche Beamte und Lehrer
wurden brotlos , weil sie bie russische Sprache zu-
mei >'t gar nicht beherrschten und man sie kurzer -
Hand von ihrem Posten verjagte . Das baltische
Deutschtum drohte wurzellos zu werden, weil
den Söhnen des Landes die Möglichkeit des
Landesbiensies genommen würbe . Die Ritter -
schaften entschlossen sich dazu , ihre blühenden
Gymnasien , ihre Elementar - und Bolksschnlleh-
rerseaniuare zu schließen : sie wollten >mit ihrer
Autorität und Beihilfe die Verrussung der Iu -
gend nicht decken . Deutsche Privatschulen zu
gründen war verboten. In den russischen Lehr -
anstauten, in benen chauvinistische Slavophile mit
Borliebe Anstellung fanden , sollte den Kindern
russischer Geist mit Gewalt eingeimpft , ein Keil
zwischen Schule und .Saus getrieben werben.
Das blühende DolkSfchulwesen wurde zerstört:
für die Wahl eines Lehrers war hier einzig und

lionen Mik . Geldstrafe und im Falle der Unein -
bringilichköit auf ein Jahr weiteren Gefängnis-
ses. Die Untersuchungshaft wirb angerechnet.
Die Verurteilten verzichteten auf Berufung .
Verhängung einer Stägigen Verkehrssperre über

Pirmasens .
Pirmasens , 22. Juni . Die franMische Be -

sa t̂zungsbeihbrte hat über die Stabt Pirmasens
eine achttägige Verkehrssperre von
abends 9 Uhr bis morgens 5 Uhr verhängt , weil
auf ber Strecke Biebermühle —Pirmasens angeb-
lich Steine aus die Eisenbahnschienen gelegt wor -
den sind . Ausgenommen von dem Verbot sin-d
lediglich Aerzte unb Hebammen.

Aus dem Offenburger Gebiet.
Ofseuburg , 22 . Juni . Wie man hört, soll die

Gemeinde Windschläg eine weitere Buße
von 10 Millionen Mark von den Franzosen auf-
erlegt erhalten haben. Ueber den näheren
Grunb verlautet nichts- Die erste Buße in
gleicher Höhe ist bereits bezahlt. Ebenso ist
der Schaden an den Schienenanlagen wieder
ausgebessert . Die Verkehrseinfchräu -
k u u g e u sind noch in Kraft.

Verbot der „Freiburger Tagespost".
w . Freiburg i. Br ., 22 . Juni . Die interalli -

ierte Rheinlandskommifsion hat bie ,^ rei -
b u r g e r Tagespost " mit dem heutigen
Tage für das altbesetzte französische und belgi -
fche Gebiet auf drei Monate verboten .

Deutsches Reith
Die neuen Eisenbahnlarife.

Berlin , 22. Juni . Zur Ausgleichung ber
Eisenbahn-tarife an bie Geldentwertung hatte der
ständige Ausschuß des Reichs« iseubahnrats in sei -
ner Sitzung vom 13 . Juni eine E rhöhung der
Personentarife um 800 Prozent in der
ersten und zweiten Klasse , um 200 Prozent in ber
dritten und vierten Masse, sowie die Güter¬
tarife um 260 Prozent befürwortet . Der
Reichsverkehrsminister ist bem Gutachten des
Ausschusses über die Erhöhuna der Personen -
tarife beigetreten . Hinsichtlich ber Güter -
t a r i f e entschied er sich in,Anbetracht ber inzwi¬
schen eingetretenen höheren Bewertung der
Mark für eine Erhöhung von 200 Prozent anstatt
der ursprünglich vorgesehenen 280 Prozent . Die
Durchschnittsfracht , das ist bie tonnenkilometri -
fche Einnahme , beträgt alstAnn bas 19800fache
der Friedenssracht, bleibt also mit bem entspre-
chenden Dolliarstanbe von 88100 noch erheblich
hinter ider Gelbentwertung zlu -riick .

Ferienverlegung wegen Fahrpreiserhöhung.
w . Berlin . 22. Juni . Mit Rücksicht auf die am

1. Juli eintretende Erhöhung der Eisen -
bahntarife hat das Ministerium für Wissen -
fchaft, Kunst und Fortbildung die Overpräsi-
denten der Provinzen Berlin -Brandenburg ,
Sachsen, Schleswig . Hessen -Nassau unb Schlesien
ermächtigt, den Ferienanfang zurückzu -
» et legen u . anzuordnen , daß am 3V . Juni der
Unterricht geschlossen wird .

Die Slühungsmohnahmen .
Berlin , 22 . Juni . lDrahtber .) Aufgrund der

Ergebnisse der Besprechungen mit den Wirt-
fchaftsvertretern über die Frage der Mark -
st ü tz u u g wird der Reichswirtfchaftsminister
der „Zeit " zufolge eine Denkschrift dem
Reichskabinett vorlegeu , welche den geplanten
Maßnahmen ihre endgültige Gestalt geben wird.
Bei den Maßnahmen hanbelt es sich um eine
Reihe von Eingriffen in den Devisen -
Handel , die folgendermaßen zusammengefaßt
werden können:

Allgemeines Verbot des Handels in auslän -
dichen Noteu , Verbot des Handels in Valuta -
effekteu, Revision der bereits erteilten Devisen -
handelsbescheinigungen und unter Umständen
Widerrufung einer größeren Anzahl davon,
Einschränkung der zum Devifenhandel zugelas¬
senen Banken auf 10 bis 16. Verbot des vor -

allein bie Beherrschung ber ruffiffchen Sprache
maHgebend . Die Volksbildung aing erschreckend
zurück : während im Jahre 1881 nur für 2 Praz.
aller lettischen bezw. estnischen schitlpflichtigen
Kinder ein Schulbuch nicht nachweisbar war lim
Mrigen europäischen Rußland waren 77,1 Proz .
Analphabeten » , waren 1899 in Lwland bereits
20 Proz . ohne jeglichen Unterricht geblieben !
Die Universität Dorpat sank von ihrer alten
Höhe aus ein klägliches Niveau herab. Während
1880 56 deutsche Professoren und bloß ein Russe
an ihr lehrten , finbeu wir 1910 an ihr nur 20
be-utsche Dozenten neben 45 russischen. Die deut¬
sche Bildung mußte ber minderen ruffischen wei -
chen. Die Hochschule überschwemmte ein geistig
unb sittlich minderwertiges Proletariat aus allen
Teilen R ûhlands : studierten 1880 in Dorpat 830
Deutschbalten und ISS Russen, so sind es 1910 441
Deutschbalten neben 1854 Russen!

Der brutale Druck erzeugte stärksten Gegen-
druck. Im Hause, in ber Familie , durfte man
noch deutsch sein , unb so ist voM deutschen Hause
ber Widerstand gegen die Russisizierunastendeu -
zen ausgegangen . Die wenigsten mochten nun
ihre Kinder in die russischen Schulen geben , wo
die Lust vergiftet war . So haU man sich mit
'deutschem Privatunterricht aus . Aber nicht ein-
mal hier war man Herr seiner Entschlüsse , da
der gemeinsame Privatunterricht unter einan -
der nicht verwandten Kindern strengstens ver-
boten ivar. Ein Spitzelwesen und Dennnzian -
tentum machte sich breit . Der verbotene Un¬
tervicht ging trotzdem heimlich vor sich. Eltern
und Lehrerschaft hielten fest zusammen und haben
treucste Arbeit geleistet. Die Ritterschaften
gaben bedeutende Summen her , um die deutsche
Schulung ber Jugend auf diesem Wege sicher ẑu-
stellen . Aber auch an die Lernenben selbst wur-
ben Hcche Ansprüche gestellt , denn um bas Recht
Ahm Hochschulstudium zu erlangen , war ^ eine
russische Reifeprüfung an einer russischen Schule
erforderlich, wo inan solchen ,/Externen " die
größten Schmierigkoiten in den Weg legte . Und
schließlich war es ein nicht Geringes , den gan-
zen deutsch übermittelten Unterrichtsstoff später
für die Prüfung russisch „umẑulernen ". Aber
all dies , im Dienst des bentichen Gedankens ge-
schshen, ist nicht umsomt gewesen.

Erstes Blatt
und nachbörslichen Devifenhandels , Zulassung
lediglich eiuer Einheitsnotierung an der amt-
lichen Börsenzeit . Wie das Blatt weiter er -
fährt, wirb eine neue Stützungsaktion der
Mark mit Bekanntgabe der neuen Devisenord -
nung unternommen , zu welchem Zweck die Ban -
ken der Reichsregierung einen hohen Betrag
von Devisen leihweise zur Verfügung stellen
sollen. Der Plan einer Goldanleihe
ist noch nicht über das Stadium ber Erörte -
rungen hinausgebiehen .

a . Berlin , 22. Juni . iE ig. Drahtber .» Die
Verhandlungen mit den Vertretern der Bank-
welk über neue Maßuahm^n Mr Ueberwachung
ber Devisenspekulationen sind noch nicht zum
Abschluß gelaugt . Es ist weiterhin nicht aus -
geschlossen , daß ber Devisenhandel auf die Bör -
senzeit beschränkt , also der sogen. Freiverkehr
verboten wird . Dagegen ist wenig wahrschein-
lich, baß eine weitere Beschränkung der Banken ,
die mit Devisen handeln dürfen , vorgenommen
wird . Eine solche Beschränkung ist ja schon in
der Devisenverordnung gegeben, in der der
Begriff Devisenbanken geschaffen wurde und in
ber der Handel mit Devif »n für anbere Banken
untersagt würbe.

Ravenstein bleibt im Amte.
Berlin , 22. Juni . Aus ber Tatsache , daß

Reichsbankpräisibent Häven stein seinen neu
festgesetzten Svmmerurlaub angetreten hat,
wurde von einem Teil der Presse gefolgert , daß
er nicht wieder auf feinen Posten zurückkehren
wird . Wie die „Zeit " dazu aus zuverlässiger
Quelle mitteilt , wird Havenstein nach Ablauf
seines Urlaubs die Geschäfte an ber Spitze der
Reichsbank wieber übernehmen.

Vom Steuerausschus; des Reichstags .
Berlin , 22. Juni . Im Steuerausfchuß

des Reichstags hob in der weiteren Aussprache
Reichsfinanzminister Hermes die schon mehr-
fach betonte unbedingte Notwendigkeit hervor,
die noch nach festen Sätzen erhobenen Ber -
brauchssteuern dem verminderten , fchwan -
kenden Geldwert anzupassen, so die Biersteuer ,
Zündwarensteuer , Leuchtmittelsteuer, Zucker -
steuer, Salzsteuer und Spielkartensteuer , bei
denen allein die Erträge hinter der allgemeinen
Geldentwertung und den Berwalwngskoften
weit zurückgeblieben seien.

Die Umgestaltung der Stenern .
Berlin , 22 . Juni . lDrahtber .) Der Reichs-

tagsausschuß für Steuerfragen trat heute m die
Beratung der Verbrauchssteuervorlagen ein.
Reichsftnanzminister Dr . Hermes stellte die
Fertigstellung des Entwurfes über die Um -
gestaltung der Vermögenssteuer
und dessen Vorlegung im Kabinett Mitte Juli
in Aussicht.

Die neue Salzsteuer.
w . Berlin , 22. Juni . lDrahtber .) Der Steuer -

ausschuß des Reichstags beriet heute die Salz -
steuer Der Gesetzentwurf sieht eine Steuer
von 10 Mark pro Kilo vor . Der Ausschuß fügte
in dem Entwurf neu die Bestimmung ein , daß
Äalisnlze mit eineM Chlornatriun,geholt von
nicht mehr als '85 Prozent ihres Gewichts der
Steuer nicht unterliegen . Nach der Vorlage
soll der Finanzminister den Steuersatz im Ver -
hältnis der Preisbewegung ändern können,
wenn der Großhanbelspreis für Speisesalz seit
dem 1 . Mai 1923 ober seit Inkrafttreten der
letzte »! Festsetzung der Steuer um wenigsten 50
Prozent gestiegen ist . Ein Antrag , daß bei 25
Prozent Aenöerung des Großhandelspreises
eine solche Anpassung vorzunehmen ist , wurde
angenommen . Im übrigen fand bie Vorlage
unverändert Annahme .

Weitere Ruhl^redite .
w. Berlin , 22. Juni . lDrahtber .) Der vom

Reichstag eingesetzte Ausschuß zur Prüfung der
Ruhrkredite verhandelte heute über die G e •
Währung von Krediten an die Eisen -
und Stahlindustrie des Ruhrgebie -
tes . Hierbei kam auch die durch die Phönix -
A.G, als Folge des beabsichtigten Abschlusses

Unterdes ging russischerseits bie Wühlarbeit
im estnischen und lettischen Volke weiter . Durch
das heruntergewirtschaftete Vioilksschulwosen war
hier eine arge Sittenlosiglkeit eingerissen und
gab für bie Vevhetzungstendenzen «inen günstt-
gen Boben ab. Es war gleich nach bxm russisch-
japanischen Kriege, im Jaihre 1905, «tfft bas Wet¬
ter losbrach. Esten unb Letten erhd&e» sich. Ihr
Angriff galt zunächst ben Deutschen im Lande,
«die man ihnen geflissentlich als Bebrücker hinge-
stellt hatte. Man mordete, raubte, plünderte
unb äscherte Schwsser unb Gutsbäuser ein . Das
Bedrohlichste war , daß bie russische Regierung
bie Balten anfangs ohne j-eben Schutz ließ , baß
alle Hilferufe ungehört verhallten . Aber bie
Deutschen wanWen und wichen nicht . Man
organisierte SelMschirtztruppeu, richtete Wach-
unb Sicherheitsdienste ein , brachte Geldmittel
auf . um ben vertriebenen und ausgeplünderten
LandHlvuien zu helfen. Unterdes schwoll die
revolutionäre Woge immer höher an : ohne den
deutschen Selbstschutz wäre jetzt baW jede Hilfe
zu spät gewesen. Erst ails die Regierung gewahr
würbe , daß bie Bewegung sich nicht nur gegen
das Deutschtum im Lande richtete , sondern bald
jede staatliche Autorität üiberhaupt abschütteln
wollte , also reaierungsfeinblich werden drohte
— erst Sa griff sie ein . um nun wieder mit bru-
talster Gewalt ben Brand zu ersticken. Einer
furchtbaren Gefahr war das baltische Deutsch-
tum — nicht zuletzt ans eigener Kraft — ent¬
ronnen .

Eine revolutionäre Bewegung war in jenen
Jahren bekanntlich durch ganrt Rußland gegan¬
gen Unter ihrem Druck sah sich bie Regierung
zu Zugeständnissen gezwnlngen, die auch für da§
Balteutum von höchster Bedeutung würben : die
bisher verbotene Bilbung nationaler Vereine
unb Verbände wurde nimmehr gestattet, und es
wurde bestimmt, baß in Privatschulen die Mut¬
tersprache der Lernenden als Unterrichtsfprache
angewandt werten bürse. Freilich bloß in Pri -
vatschulen, die außerdem ausdrücklich keine Un¬
terstützung aus öffentlichen Mitteln erhalten
durften : Sie Bilbungsrechte konnte man sich zu-
dem nur durch eine russische Prüfung an einer
staatlichen lrussischen) Schule erwerben . Diese
Eiirschränlkungen waren enttäuschend und ihre
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eines Darlehensvertrages mit einem holländi -
schen Finanzkonsortium drohende Überfrem¬
dung zur Sprache . Der Ausschutz stimmte der
beantragten Gewährung des Stahlfinanzkredits
unter der Voraussetzung zu . daß die Phönix -
A .G . vor der Inanspruchnahme des Kredits
dem Reichsfincmzminister und dem Reichswirt¬
schaftsminister gewisse Sicherheiten gegen
Uebersreindung und für die Wahrung
der Rechte det deutschen Aktionäre
gibt . .

Der wertbeständige Lohn.
Berlin , 22. Juni . Die Frage des wert -

beständigen Lohnes ist gestern innerhalb
der Freien Gewerkschaften geklärt worden . Der
„Vorwärts " veröffentlicht einen Beschluß
des Asabundes , der das Ergebnis der Beratun -
gen mit den freigewerkschaftlichen Spitzenver -
bänden ist . Zur Sicherung der Wert -
b e st ä n d i g k e i t des Arbeitsemkommens wird
darin empfohlen : Ausgangspunkt aller Lohn-
Verhandlungen ist vorerst der tariflich festgesetzte
Lohn . Der Grundlohn wird jeweils für die
Dauer des tariflichen Lohnes neu vereinbart .
Die während der Tarifperiode eintretende Ver -
Änderung der Kaufkraft der Mark ist durch be -
wegliche Zuschläge zum Grundlohn aus -
zuglcichcn . Diese Zuschläge haben nach einem
der Geldentwertung entsprechenden Index zu
erfolgen . Dieser Index soll allwöchentlich er -
mittelt und veröffentlicht werde » . Es > wird fer -
ner die Verkürzung der Lohnzah -
lungsfristen mindestens auf 14 Tage und
weiter für größere Anschaffungen die Einrich -
tung wertbeständiger Spareinlagen
vorgeschlagen . Die Schlichtungsausschüsse sol-
len entsprechende Anweisungen erhalten .

Das Einkommen der Festbesoldelen.
w. Berlin , 22 . Juni . (Drahtber . ) Heute nach -

mittag hielten die Spitzenverbände der Gewerk --
schasten eine gemeinsame Sitzung ab , in der die
Frage der wertbeständigen Einkommen der
Lohn - und Gehaltsempfänger besprochen wurde .
Man versucht, eine einheitliche Grundlage für
die morgigen Verhandlungen in der Sitzung
des geschäftsfllhrenöen Vorstandes der Zentral -
arbeitsgemeinschaft zu finden . Die Ansichten des
Afa - Bundes und die des Deutschen Gewerk -
schastsbundes gingen ziemlich konform . Die
Stellungnahme des Allgemeinen Gewerkschafts -
bundcs steht jedoch noch nicht endgültig fest .
Seine Vertreter erklärten , daß wegen der wirt -
schaftspolitischen Tragweite des Problems erst
eine Vorstandskonferenz des Allgemeinen Ge-
werkschaftsbundes gehört werden müsse, die am
3. Juli zusammentreten würde . Die morgigen
Besprechungen mit der Zentralarbeitsgemein -
schast werden infolgedessen nur informatorischen
Charakter haben , wichtige Beschlüsse sind nicht
zu erwarten .

w. Berlin . 22. Juni . (Eig . Drahtber .) Die
heutigen Lohnverhandlungen im Bergbau er-
gaben für den rheinisch-westfälischen Stein -
kohlenbergbau ab 25. Juni eine Lohnerhöhung
von etwa SS Prozent , die durch die äußerst
schwierige Lage im besetzten Gebiete gerechtfer -
tigt wird .

GaöistkePoUtlk

Demokratischer Parteitag in Heidelberg.

Karlsruhe , 22. Juni . Der unterbadische
Parteitag der Deutschen Demokra -
tischen Partei in Baden wird am Samstag ,
den 30. Juni , uud Sonntag , den 1 . Juli , in
Heidelberg stattfindenj Am Nachmittag des
30. Juni tritt der erweiterte Landesausschuß zu
einer Sitzung zusammen , abends 8 Uhr ist in der
Stadthalle eine große vaterländische Kund -
gebung , bei der der Führer der Gesamtpartei
des Reiches , Reichstagabgeordneter Senator Dr .
Petersen und der badische Unterrichtsmini -
ster Dr . H e l l p a ch sprechen werden . Der
eigentliche Bezirksparteitag beginnt Sonntag ,

den 1. Juli , vormittags 9 Uhr . Auf der Tages -
ordnung steht eine Reihe von Referaten bekann -
ter badischer Führer der Partei .

Vadische Turnlehrerversamm¬
lungen .

Fr . Nenberth . Turnlehrer , Karlsruhe .
I. Das Turnen im engeren Sinne .

Am 1 . Mai 186g trat Alfred Maul , von der
basischen Regierung zum Direktor der neuge -
gründeten Turnlehrer - Bildungsanstalt in
Karlsruhe ernannt , seinen Dienst in Badens
Landeshauptstadt an . Eine schwere, aber eben-
so so dankbare Arbeit harrte seiner , war doch
das badische Schulturnen , das erst 1868 in den
Lehrplan der Volksschulen aufgenommen wurde ,
von Grund aus aufzubauen und zu organisieren .
Eine erfolgreiche Arbeit war aber nur mit Un -
terstützung der Lehrer an Volks - und Mittel -
schulen zu leisten , deshalb fand schon im Jahre
1871 an der T .B -A . der erste Turnkursus statt ,
und damit war von Direktor Maul auch der
erste Schritt zur Lösung seiner ihm von der Be -
Hörde gestellten Ausgabe getan . Durch Abhal -
tung von Turnkursen konnte ditzse aber niemals
befriedigend gelöst werden . Es war eine ge-
radezu übermenschliche Arbeit zu leisten . Sie
zu vollführen , bedingte eine enge Fühlungnahme
der Turnlehrer des ganzen Landes unter sich
und mit der Leitung der T .B -A . und umgekehrt .
Dieses rege innere Bedürfnis des Gedanken -
austausches mit Arbeitsgenoffen und das Sehnen
nach schneller und dem Wohle des Ganzen dienen¬
der Lösung der sich drängenden Fragen veran -
laßten Dir . Maul , die badischen Turnlehrer zu
einer Aussprache , der 1 . Bad - Turul .-Bersamm -
lung , auf den 2ö . und 26. April 1874 nach Karls -
ruhe einzuladen . 73 badische und ein Schweizer
Lehrer folgten seinem Rufe . Den Mittelpunkt
der Versammlung bildete der Vortrag Mauls :
„Die Theorie der St a b ü b u n g e n".

Schon diese erste Versammlung zeigte Mauls
tiefes Verständnis für die Leibesübungen : er
erstrebte neben dem körperl . Turnen auch das
geistige Durchdringen des neuen Unterrichts -
gegenständes . Prof . Dr . O H . Jäger an der
T .B .A . in Stuttgart , ein Verehrer der helleni -
schen Gymnastik , suchte die Formen des grie -
chischeu Fünfkampfes llPentathlon ) auch dem
deutschen Turnen ' zu -Grunde zu legen . Er
führte Waffenübungen unter Benützung des
Eisenstabes ein und legte wenig Wert aus Ge-
räteübungen Maul erkannte in seinem Vor -
trage den Eisenstab als sehr wertvoll für die
Zwecke des Turnunterrichts an , trat aber wegen
der Geräteübungen in Gegensatz zu Jäger , in -
dem er die Geräteübungen in den Mittelpunkt
des Turnunterrichts stellte . Der Jägersche Ge-
danke , Verknüpfung der Turnübungen mit
Waffenübungen , der auch die badischen Turn -
lehr er eifrig beschäftigte, führte zur praktischen
Vorführung des griechischen Pentathlons bei
der 3 . Bcch . T .B . 1873 in Freiburg und zu einem
Vortrage bei der vierten Versammlung 1880 in
Heidelberg „Ueber die einzelnen Hebungen des
Pentathlons " von Turnlehrer Zahn -Karlsruhe .

Wenn das Knabenturnen in den achtziger
Jahren in den badischen Schulen schon eine für
die damalige Zeit ganz beachtenswerte Höhe er -
reicht hatte , konnten andererseits beim Mäd -
chenturnen nur geringe Fortschritte verzeichnet
werden . Nur allgemeines Interesse für das
Mädchenturnen und vor allem tatkräftige Mit -
arbeit der Lehrerschaft konnten hier Wandel
zum Bessern schaffen . Die ö . Bad . T -L.V . 1882
in Offenburg , an der erstmals auch eine Reihe
Lehrer aus dem Elsaß teilnahm , behandelte die
Frage des Turnens der Mädchen nicht nur nach
der technischen , sondern vor allem auch nach der
nationalen Seite , um ein allgemeines Verständ -
nis für diese Art Leibesübungen in die Bevöl -
kerung zu tragen und tragen zu lassen. Lehrer
Köhler aus Bischweier sprach über das Thema :
„Die Bedeutung des Mädchenturnens für die

nationale Entwicklung eines Volkes " : Direktor
Maul über : „Die Bedeutung der Ordnungs -
Übungen in Mädchenschulen "

. Das Mädchen -
turnen war fortan ein Unterrichtsgegenstand ,
der bei allen Mitgliedern des Badischen Turn -
lehrervereins ernsteste Beachtung gefunden hatte .
Immer und immer wieder wird diese Frage aus
den Turnlehrerverlsammlungen der Entwick-
lung entsprechend anfänglich selbständig , später
im Rahmen des Gesamtunterrichts für Leibes -
Übungen erörtert , besonders aber , als auch die
Spielbewegung in Baden Fuß gefaßt hatte .
Mehrfache Vorträge von Dr . Sickinger auf
T -L .V - berühren neben anderem auch die Frage
der leiblichen Ertüchtigung der Mädchen . In
Wort und Schrift trat Hofrat Maul bis zu
seinem Tode am 12. Oktober 1907 wie für das
Knabenturnen anch für das Turnen der Mäd -
chen mit gleicher Entschlossenheit und tiefinnerer
Ueberzeugung und Wärme ein , das er ähnlich
dem Knabenturnen im Sinne von Spieß durchs
zuführen verstand . Spieß ' praktisches und theo-
retisches Wirken gipfelte in der Ausgestaltung
der rhythmischen Uebungen , die mit Tanz und
Gesang verbunden waren , also der Liederreigen ,
in denen die Aesthetik der Leibesübungen zur
Geltung kommen sollte . Es konnte aber nicht
zweifelhast fein , daß die für das weibliche Ge-
schlecht besonders gut geeignete schwedische Gym -
nastik beim Mädchenturnen in Deutschland Ein -
gang finden würde . Seit 1906 traten vor allem
Schmidt , Schröder und Möller dafür ein , die
wirkungsvollsten Uebungen der schwedischen
Gymnastik in Deutschland einzuführen . Auch
Maul verschloß sich diesen Bestrebungen nicht,
und auf der zweiten Hauptversammlung des
B -T .V - in Konstanz im Jckhr 1908 sprach sein
Schüler Leutz aus Mannheim über das Thema :
„Die Stellung Mauls zu den modernen Bestre -
buugen aus dem Gebiete des Mädchens - und
Frauenturnens "

Der Krieg mit seinen furchtbaren Folge -
erfcheinungen machte die körperliche Ertüch¬
tigung besonders des weiblichen Geschlechtes zu
einer Frage von überragender Bedeutung . Es
darf uns deshalb nicht wuudern , wenn die
6 . Hauptversammlung 1921 in Pforzheim einen
großen Teil der zur Verfügung stehenden Zeit
wiederum dem Mädchenturnen widmete . Die
Turnlehrerversammlung 1894 in Pforzheim
brachte erstmals ein Geräteturnen mit Musik-
begleitung und führte so das von Maul ge-
schassene „Taktturnen " den Teilnehmern in voll-
endeter Form vor Augen . Auf der 9 . T .L .V-
1902 in Karlsruhe gab dann Dr . Sickinger in
cknem 23 or traft „Körperbewegung , Rhythmus
und Musik" eine feine psychologische Begrün -
dung des Taktturnens .

Aus Baden
Pforzheim , 22 . Juni . In der Nacht »um 21.

drangen Diebe in die Goldwarenfabrik von W.
Posner ein und raubten eine große Anzahl von
Waren in hohem Wert .

— Mannheim , 22. Juni . Beim Spielen schien -
derte ein 17 jähriger Stellwerkschlosser dem
IS jährigen Kaufmannslehrling Karl Keller
eine Feldflasche an die Stirne . Der Getroffene
erlitt eine so starke Verletzung , daß er daran
starb .

— Heidelberg , 22. Juni . Im 70. Lebensjahr
ist Fürstin Marie zu Erbach - Schön -
b e r g auf ihrem Schloß Schönberg bei Bens -
heim nach kurzem schwerem Leiden gestorben .
Ihre Großeltern waren Großherzog Ludwig II.
von Hessen und Wilhelmine geb. Prinzessin von
Baden : sie selbst war eine geb. Prinzessin Bat -
tenberg . Viele verwandtschaftliche Beziehungen
verbanden sie mit fast allen europäischen Für -
stenhäusern . Vermählt war die Fürstin mit
Gustav Ernst Graf zu Erbach -Schönberg , der
1908 starb Das Werk , dem die Fürstin ihre
hauptsächlichste Kraft widmete , war die Arbeit
für die werbliche Jugend . Die Verstorbene war
Vorsitzende des Deutschen Nationalvereins der
Freundinnen junger Mädchen , des .Hauptzwei -

ges des internationalen Vereins gleichen Na -
mens . Ties soziale Gesinnung gab dem ganzen
Leben der Verstorbenen das Gepräge .

= Eicholzheim (Bez . Adelsheim ) , 22 Juni . In
der Nacht zum Montag wurde der Polizeidiener
H e t t i n g e r bei Ausübung seines Dienstes von
mehreren Burschen überfallen und zu Bo -
den geschlagen. Der Haupttäter Heinrich Mar -
tin wurde verhaftet .

- Baden -Baden . 22. Juni . Hier ist im Alter
von S4 Jahren der frühere Generalmajor Os -
kar v . Chelius gestorben . Einer weite -
ren Oessentlichkeit ist Oskar v . Chelius durch
seine Kompositionen bekannt geworden . Er
hatte in Leipzig Musik studiert und später zahl - *
reiche Lieder , Kammermusik und zwei Opern ,
sowie ein Requiem geschrieben und den 121.
Psalm für Chor , Orchester in Musik gesetzt . Der
Verstorbene war auch ein großer Kenner der
Wagnerschen Werke und langjähriger Vorsitzen-
der und Begründer des Richard Wagner -Ver -
eins Berlin -Potsdam . Seine militärische Lauf -
bahn , die er im 22. Dragoner -Regiment begon -
nen hatte , führte ihn u . a . auch als Militär -
attachs nach Rom , auch war er einige Zeit Flü -
gelatjutaut des ehem. Kaisers v . Chelius , der
mit einer Tochter des Staatsministers v . Putt -
kamer verheiratet war , entstammt der bekann -
ten badifchen Familie v . Chelius . Sein Groß -
vater war der berühmte Heidelberger Chirurg
Max v. Chelius .

- St . George « , 22. Juni . In der Nacht zum
Dienstag drangen Diebe in das Manufaktur -
Warengeschäft von Luise E n g l e r hier ein und
entwendeten Waren im Werte von über SO
Millionen Mark . Darunter befanden sich
allein 18 Herrenanzüge , die tags zuvor ange -
kommen waren .

- Villingen , 22. Juni . Am Montag abend
wurde hier auf den Schutzmann Kammerer ,
als er sich an der Ecke Luisen - und Schlachthof-
straße aus Patrouille befand , von der Brigach -
straße her geschossen . Der Beamte wurde glück -
licherweise nicht verletzt . Die sofort eingeleite -
ten Ermittelungen über die Täter haben bisher
noch zu keinem Ergebnis geführt .

VerschieöeneDvahtmelöungen
Starke Erhöhung der Saffeepreise.

w . Hamburg , 22. Juni . (Drahtber .) Der Ver -
braucherpreis für gerösteten Kaffee wiv > vom
Berelin der KasseegroßirWer und Händler , Sitz
Hamberg , Heute offiziell mit 58100 bis 67 000 Jl
für ein halbes ttAiv , je nach Qualität , notiert .

Ruhland boykottiert die Schweiz.
w. Moskau , 22. Juni . lDrahtbericht.) Der

Rat der Volkskommissare hat uach einer Mel -
dung der russischen Telegraphenagentur im Zu -
sammenhang mit dem nach der Ermordung Wo-
rowskis entstandenen Gegensatz beschlossen , über
die Schweiz den wirtschaftlichen Boykott zu ver -
hängen . Schweizer Bürgern , die nicht den werk -
tätigen Klassen angehören , soll die Einreise in
die Sowjetrepublik verweigert werden . Das
Volkskommissariat für Außenhandel wird an -
gewiesen , Handelsbeziehungen mit Schweizern
nicht anzuknüpfen und von schweizer Firmes
getroffene Abmachungen nicht zu bestätigen . Die
in der Schweiz befindlichen Vertreter der Han -
delsfirmen sollen abberufen und alle geschäst -
lichen Verhandlungen mit schweizer Firmen ab-
gebrochen werden . Der Boykottbeschlutz ist dem
Präsidium des allrussischen Vollzugsausschusses
zur Genehmigung vorgelegt worden . Die
Ukraine und Georgien werden sich vermutlich
dem über die Schweiz verhängten Boykott an -
schlichen.

Eine Hitzwelle in Amerika.
Berlin . 22. Juni . Während es in Mittel -

europa kalt ist , stehen die Vereinigten
Staaten zurzeit unter einer H i tz w e l l e ,
der bereits fünf Menschen zum Opfer gefallen
sind.

Tendenz war durchsichtig. Aber man ging unge -
säumt ans Werk , um wenigstens das Gegebene
auszunutzen . Ein Netz von deutschen Schulen
breitete sich binnen kurzem über das ganze Land .

Die nunmehr begründeten drei „D eutschen
Vereine " in den drei Provinzen , die in zahl -
reichen Ortsgrupipen Stadt und Land umspann -
ten , entfalteten eine großartige Tätigtest . Ihre
.Hauptarbeit galt dem deutschen Schulwesen . Sie
haben im Laufe ihrer Tätigkeit 44 eigene Lohr-
anstalten begründet und 26 andere unterstützt .
An all diesen Anstalten wurden 1913 Über S200
Zöglinge gezählt . Außer diesen Schulen gab es
im Lande noch eine gan>ze Reihe , die von ande -
ren deutschen Körperschaften unterhalten wur -
den . So die vier „Lande sgumnasteir " der Ritter -
sch>aften , die Ritter - und DmNschule in Renal ,
mehrere höher « Mädchenschulen , verschiedene
Vorbereiwngsl

'chulen für Knaben , von deutschen
Kirchengemeinden unterhaltene Elementarschu -
llen u . a . m . Die Gesamtzahl der Zöglinge all
dieser deutschen Schulen schätzt man für das
Jahr 1913/14 aus S—10000 . Im selben Jahr ver-
ausgabten die Deutschen Verein « für Unter -
richts - und EriziehungiKzwecke fast « Million
Goldmark .

Daneben errichteten die Deutschen Vereine
Kinderhorte , Handfertigkeits - und Wirtschasts -
Jime , Schüler - , Kaufmanns - und Handiverker -
lehrlingsheime . Deutsche Stelleuvermittlungs -
büros arbeiteten , Spar - und Leibkossen wurden
eröffnet . Deutsche Blichereien wurden mit tr >es!s-
lichen Lesehallen verbunden , Wänderbüchcreien
auf dein flachen Lande in Umlauf gesetzt . Durch
Herausgabe gediegener Druckschristen sollte das
tentschbaltüsche Schrifttum gefördert werden .
Zahllos sind die geselligen und festlichen Ver -
anstaltuugen der Vereine , die jedem Atter , jedem
Bildungsgrad Anregung und Genuß boten . Es
bildeten sich LiebhabevbMnen und Sängerhorte ,
Vereinigungen für Heimatkunde und Wander¬
verbände - Ueberall sollte das Leben in gesunde
nationale Bahnen ge-lenkt , vor allem auch die
unteren deutschen Schichten herangezogen und
vor EntnationaWierung geschützt werden .

Zu einem großen Teil wurde diese rührige
Arbeit von freiwilligen Hilfs 'kräften geleistet ,
die in .zahlreichen Sektionen " tätig waren . Im

Jahre 1909 erreichten die Deutschen Be reine
ihren höchsten Mitglied « vsmnd von über 37 000
Personen . Das Gesamtvermögen aller drei Ver -
eine war zum Jahre 1913 auf die Höhe von mehr
als 2 Millionen Goldmark angewachsen : im gan -
zen beliefen sich die Einnahmen und Ausgaben
der drei Vereine mährend der acht abgeschloffe -
nen Jahre ihres Bestehens auf die ansehnliche
Summe von über 8 Millionen Goldmark . Es
war alles in allem wahrhaftig „ein Bild urkräf -
tigen Lebens und Mihenden Gedeihens ".

Eine warme nationale Welle ging durch die
deutsche Bevölkerung des Baltenlanides . Den
russischen Chauvinisten konnte das nicht verbor¬
gen bleiben . So setzte schon ?rühe eine verlogene
Hetze in der russischen Presse ein : Gevmanisie -
run -gsten 'denzen gegenüber den undeutschen Hei-
matgenossen , politische Unznverlässigkeit und der -
gleichen wurde den Balten vorgeworfen . Konn -
ten die vielem Unterstellungen auch entkräftet
werden — die russische öffentliche Meinung
wurde gegen das Baltentum eingenommen , und
damit war der Zweck des Lügenfeldzuges er-
reicht. Die höheren Regiierunskreise aber , die
nur unter dem Druck der Verhältnisse sich zu
jenen Zugeständnissen bereit gefunden hatten ,
sahen die Angriffe nicht ungern . Namentlich die
deutschen Lehranstalten bekamen dies zu suhlen .
Mau verweigerte die ErMnUng neuer Schulen ,
drangsalierte die bestehenden und schränkte die
gewährten Freiheiten willkürlich ein . Von deut -
scher Seite begann wieder ein Mbwehrkampf auf
der ganzen Linie , aber die frrschen Kräfte ent -
strömten hellsten Quellen , die zu trüben schwer-
lich gelungen wäre , sollte nicht alles , was eben
gewährt worden , mit brutaller Gewalt einfach
wieder genommen wenden .

Da brach der Weltkrieg ans , der auch in Ruß¬
land nicht nur gegen Deutschland , sondern gegen
alles Deutsche überhaupt geführt wurde . Er gaö
die willkommene Handhabe dazu , alles dem Bal -
tentnm Zugestandene mit einem Federstrich für
null und nichtig zu Erklären . Alle deutschen Ver -
einsschulen wurden lunmittelbar vor Beginn
des neuen Schuljahres !) cfme jede Angabe von
Gründen geschlossen . Tan -sende von Kindern
waren nun plötzlich ohne Schule , Hunderte von
Lehrern beschäftigun-gslos . Nur zu bald erfolgte

auch die Auflösung der Deutschen Vereine selbst .
Alles mühsam Gebaute mußten die Balten mit
eigener Hand iu größter Hast niederreißen . Es
folgten die beispiellosen Verfolgungen des Bal -
tentunrs während der Kricgszeit , das Verbot des
Deutischsprechens tot der Öffentlichkeit iselbst auf
der Straße in Privativesprächen !) , die Sistierung
aller deutscher Zeitungen , die grundlose Berschik-
Mng Hunderter »ort aufrechten Balten nach Si¬
birien — ein Zustand völliger Rechtlosigkeit.
Das Baltentum stand wieder einmal in seiner
Geschichte vor Ruinen unl^Arümmern .

Aber das einmal Gebaute war nicht umsonst
gewesen . Das baltische Deutschtum hatte sein
Volkstum durch alle Krisen hinüibergercttet . Es
belsaH nun die Kraft , unüe ugsam . stanidkulhalten.
Nie ist das Baltentum so deutsch gewesen wie
in den schweren Notjahren des Krieges , da ihm
die Wasser bis an die Kehle gingen und mancher
Balte , der harten Pflichten gehorchend , gegen
seine deutschen Brüder iiim Felde lag . Was deut-
sche Lehrer und deutsche Schulen gesät, ging in
diesen Jahren aus . Das Bewußtsein der Pflicht ,
die deutsche Wacht im Osten zu halten , war leben¬
dig wie nie zuvor . Es wird dem Baltentum
nicht verloren gehen .

Saöischev Ikmöestheater
Zur Einführung für den heute abend im

Bad . Laud cs tl > eate r in Neueinstudierung
in Szene gehenden 2. Teil des historischen
Schauspiels „Heinrich IV" von Shakespeare
geben wir hier den Schluß der Einleitung wie-
der . die der Dichter Friedrich Bodenstedt der
Schlcgelschen Uebersetzung voranstellt .

„Die historischen Vorgänge , welche der 2. Teil
Heinrichs IV . behandelt , lassen sich in ein paar
Worte zusammenfassen . Nach Holinsheds Er -
zählung unterwarf sich der alte Graf North -
umberland vorsichtig dem Sieger und ließ
zwei Jahre vergehen , ehe er sich zu einer neuen
Verschwörung aufraffte , um die Niederlage
seines Sohnes (des Per « , = Heißspornes ) zu
rächen und den jungen Grafen Mortimer , der
in Windsor gefangen saß, als rechtmäßigen Er -

ben Richards II . auf den Thron zu bringen.
Mit ihm verbündeten sich die Lords Hostings ,
Bardolph und Thomas Mowbray (der Sohn
des von Richard verlbannten Herzogs von Nor -
solk) und Richard Scroop . Erzbischof von Aork.
Sie ließen sich jedoch durch den Grasen von
Weftmoreland zu friedlichen Unterhandlungen
bewegen und wurden dabei treuloserweise fest -
genommen und hingerichtet- — Diesen Vor -
gängen stand der Prinz von Wales fern , der
vier Jahre hindurch den Teufelsbeschwörer
Glendower in Wales zu bekriegen hatte , ohne
seiner habhaft werden zu können . Diese in der
Geschichte auseinanderliegenden Vorgänge hat
Shakespeare zu seinen dramatischen Zwecken zu-
sammengezogen und gleich auf die Schlacht von
Shrewsbury folgen lassen. Er läßt dann auch
Heinrich IV. auf der Höhe feiner Erfolge , aber
innerlich gebrochen , sterben , ohne auf die Er-
eignisse seiner letzten fünf Jahre Rücksicht zu
nehmen ."

KunstundWissenschaft
Der Reichspräsident hat der Deutschen

Schiller st iftung in Weimar , dem Wohl -
sahrtswerk für deutsche Schriftsteller und Schrift -
stellerinnen , eine Spende von einer Million
Mark überwiesen .

Die Gefellschaft der dentsche» Naturforscher
und Aerzte vergibt 220 000 Mark laus den
Überschüssen der Jahrhundertfeier jtsw ) an
jüngere Forscher , die an schlecht dotierten In -
stituteu arbeiten . — Begründete Gesuche in vier
Exemplaren sind zu richten an die Geschäfts -
führuug der Gesellschast z . Hd , von Prof . Dr . B .
Rassow , Leipzig . Nürnbergerstraße 48.

Fastenrathstistung . Der Stiftungsrat hat be -

schlössen, infolge der starken Geldentwertung und
der dadurch bewirkten Herabminderung der zur
Verfügung stehenden Zinsen in diesem Jahr nur
eine einzige Ehrengabe zu verleihen . Diese ist der

Schriftstellerin Anselm « Heine in Berlin zu -

gesprochen worden . Sodann haben vier Kölner

Schriftsteller je eine kleine Zuwendung erhalten .

i
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schaut die Nachbarin
auf meine schneeweiße
Wäsche , gereinigt mit

Seifenpulver

Schneekönig .
W Am 1. Juli "MM
Jeginnen wieder neue

Handelskurse
in sämtlichen kaufmännischen Fächern.
Prlvatbandelslehr- Anstalt und TSctiterhandelsschule

„ Merkur "
Karlstraße 13 , neben dem Moninger .

Gegr. 1871 .

Regelmäßiger Passagierverhehr
mittelst Doppelschrauben - und

Dreischraubendampfer

Hamburg
New York
„ Mlnnekahda "
„Kroonland " .
„ Manchurla " .
„Finland " . .
„Mongolla " . .
„Mlnnekahda "
„Kroonland " .

30 . Juni
7. Juli

. . . 14. Juli,

. . . 21 . Juli

. . . 28 . Juli
. . . 4 . Aug .
. . , 11 . Aug .

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und dritten Klasse .

Vorzügliche Verpflegung .
Auskunlt erteilt die Passageabteilung der

American -Line
Alsterdamm 39 Hamburg

General -Vertretung für Baden

Reisebüro Ä . Burger
Mannheim S . 1 , 5

Breitestraße . Telephon 6390 .

2420 Photographie 1 2420

VIS» KIlnKowsiröm
Kaiserstr . 243 Kar Sruhe I» B . nächst Kaiserpl .
künstlerische Postkarten

Portrait » , Gruppen , Vergrößerungen .
Binder - Aufnahmen .

„Nagolin"
(Nagelhäutchen -Entfernung

onne Schere ) ist wieder ein¬
getroffen bei H . Eieter ,Kaiserstraße 223

westlich der Hauptpost .

Samstag , den 23 . Juni , 1 # %Kn aniiSc _ B a I am Konzert der
abends 8 —11 Uhr : JOflCHl ■ ■ 15 " ■ CICi ■ Harmoniekapelle .

Feuerwerk . Johannisfeuer auf dem See und bengalische Beleuchtung der Anlagen.
Eintrittspreise : Inhaber von Jahreskarten und Kartenheften : Erwachsene 1500 JCy Kinder
500 Mi sonstige Personen : Erwachsene 4000 Jl t Kinder 1300 Jl . Zugänge : Eingänge 2u
beiden Seiten der Festhalle , ferner am Hauptbahnhof und beim Verwaltungsgebäude des
Oartenamts , Ettlingerstraße 6. Bei ungünstiger Witterung wird die Veranstaltung auf
Sonntag , den 24 . as . Mts. eventl . auf Mittwoch , den 27 . ds . Mts verschoben .

Versteigerung.
Montag , Den 25 . Juni , 2 Übt , versteigern wir

im Auftrag Krenzttr . t » die Bestandteile einer
Kasse «- W » ts «t» »ss und zwar : 1 elektr . Klavier ,

schrank! 8 viereckige Tische , 1 runder Tisch , S6Gtühle ,svlllschsofas , l Ecksofa , 2 Garderobeständer , 9 weihe
Tischtücher, Tüllaardinen . Tuchvorhänge . Stor - u.Tischtücher , Tüllaardinen , Tuchvorhänge , Sior - u.otessinastanaen für 4 große Fenster , viel Kassee-
Porzellan . Rier - , Wein - , Sekt - und Liköraläler .
1 Kaffee -Kocher . Uhren . Bilder , Spiegel usw.
1 Auto , Marke Mas , 4 ' 10 PS ., 4 Colinder . luftge¬
kühlt , 2 Sitze , 8 Gänge . 1 Rückwärtsgang , sayr -
bereit . komplett bereist .
Ailttio »s- ll . Berll>crt.-Znstitlit f. Wmn aller Art

Znh. : Sasse & Marzlusf
Lammstraße 7 a , CafS Bauer .

Ulbert SeMuer
Sanntag III Ahr Schlöstie, Äittkistr . 7

„Vom geistigen Kämpfen ."

Ssi! . KmraMin dir Musik Karlsruhe.
Die Schüleraufführungen finden an folgenden Tagen ,

jeweils 6 Uhr abends beginnend , startt : I . Samstag , 23, Juni,' ' "" ' 3 . Juli , IvT Donners -II . Donnerstag . 28 . Juni , III . Dienstag ,
, V . Montag , 9 . Juli (mit C~

_
" ' " ~ ' ag,

der Anstalt Sofienstr . 43 -
tag , 5 . Juli, V . Mo
woch, 11. Juli (mit
fährung im Saal dei

Orchester ), VI . Mitt-
13. Juli ; die I . Auf¬

führung im Saal der Anstalt Sofienstr . 43 — II ., III .. IV., V .,
VII . im kleinen Festhallesaal , VI . zur 1. Hälfte im großen ,
2. Hälfte im kleinen Festhallesaal .

Programme (gleichzeitig Eintrittsausweis ) einschließlich
Steuer und Einlaßgebühr

1500 Jl für Erwachsene , für alle Konzerte 8000 Jl
600 Jl „ Schüler , „ „ 3000 Jl

bei Fr . Doert , Musikalienhandlung, Kitterstraße, und
Fr. Brunnert , Kaiser-Allee 27 (Vorverkaufsstelle für das
Landestheater ).

Dachshund - Spezlol - Ausstellung
des badischen Dachshundklubs

Sonntag , den 24 . Juni 1923 , Karlsruhe -Mühlburg
zu den „Drei Linden "

Viele Meldungen — Qroße Zuchtgruppenkonkurrenz —
Wertrolle Ehrenpreise . Oeöffnet von vormittags 9 bis

abends 6 1 12 Uhr Beginn des Richtens .

Das Bankhaus
Veit L. fiomburger

KarlstraBell KäflSruhC Karlstraße 11

TnMnn ■ Ortsverkehr : 35 . 36 , 4391 , 4392 , 4393
lOlBlüll . Fernverkehr: 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besörgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Ehe

%

Sie Ihre Fässer mit einem Getränk füllen,
machen Sie einen Versuch mit den Spezia¬
litäten der Firma
Robert Nu», Ettlingen .

Tausende Anerkennungen sind ein Beweis dafür ,
daß Sie nicht hereinfallen . Hergestellt werden :
Ruf 's Heldelbeeren mit Zutaten in Paketen zu 50
und 100 Liter . Rufina Ruf ' s getrocknete Aepfel
mit Zutaten zu 50 und 100 Liter, Ruf 's Most¬
ansatz mit Heidelbeerzusatz mit und ohne Süß¬
stoff , Flaschen zu 50 und 100 Liter , Apfelina Ruf 's
Mostansatz mit Apfelzusatz zu 50 u . 100 Liter.
Preise für Mostansatz mit Heidelbeerzusatz u .
Heidelbeeren in Pakete zu 100 Liter Mk. 20 000 .—-,
mit Süßstoff Mk , 1500 .— mehr . Für Apfelmost¬
ansatz , Apfelina und Rufina Mk. 15000 .— zu

100 Liter , mit Süßstoff Mk. 1500 .— mehr .
Niederlagen : Drog . Conrad O e b h ar d . Karlsruhe ,
Augartenstraße , Aue . Arheidt , Grötzingen ,
K. Oottl . Stob er , Teutschneureut , Jos . Raub ,

Muggensturm .

AbonnentenKauft bei Inserenten des
„Karlsruher Tagblatts ".

Oeffentt . Versteigerung
geg. Barzahlung ?5« nd -
fachen vom 1. Viertel -
lahr 1923 « . unanbringl .
Guter , darunter Fahr -
räder , Bilder . Herren
u . D >

schlauche ,
Rodelschi

Schneeimube ,
odelschlitten , Ziehhar¬

monika , Schreibzeug -
aarnitur , k! Kässer. am
Dienstag , 26. Juni 1923,
vormittags 8 Uhr und
nachmittags 2 Nbr be -
ginnend , im Versteige «
rungSraum Karlsruhe
Sauvtbahnliof lEingang
Maraubahnhos ). Die be -
sonders genannten Ge¬
genstände werden von
Ig Uhr vormittags an
auSgeboten .

KarlSr . 21. Juni 1S2S.
ReiehSbavndirettio «

Materialamt .
Rindsfarren

Versteigerung .
Die Gemeinde Blan¬

kenloch versteigert am
Dienstag , den 26 . Juni ,
nachmittags 6 Uhr , »»« ei
junge , fette Rinds -
farren .

Der Gemeinderat .

Empfehlungen .
Ihr Paßbild

tm
Serrenstrakie LS.

Wer erteilt

Spanisch en
Unterricht ?
mehrere Stunden pro Woche .
Angebote von Damen oder
Herrn , welche die Sprache
im Ausland erlernt haben ,
mit Preisangabe unter
Nr . 5237 i . Tagblattb . erbet .

Anzeteen- und
Abonnements-
Bcstellungen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

Oie Geschäftsstelle
des

RarlsruherTagblatt

OffenbacherLederwaren
nur eigenes Fabrikat, daher sehr billige
Gebrauchs , und Geschenkartikel

Wielandtstraße 8 , Laden .

\ Leiter-
f mmk u>M
iMArMML in allen

Größen
VTOr oR # sowie
• Ea &eeiay RSder

empfiehlt
Heß , ftr . 123.

Mino
Kaiserstr . 133

Ab kommenden
Dienstag

Die Herrin
der Gell.

Badische Lichtspiele Konzerthaus

Ozeanfilm
Wiederholung : « "Ä

Wir bitten unsere Besucher mit Vorverkaufskarten
um frühzeitiges Erscheinen .

BBIDngB Saalöffnung l/z 11 Uhr |

ertnaus « hm

ilml
vorm . 11 Uhr
i Uhr abends .
Fskarten

1

Stadt. Konzerthaus .
Gesamtgastspiel

des Neuen Operetten¬
theaters Bonn .

Leitung :
Direktor Adalbert Steffter.
Samstag , den 30 . Juni

abends 7 </j Uhr
Eröffnungs-Vorstellung
Gastspiel Qrete Sedlitz
vom Lessfngtheater Berlin

Die Bajadere
Operette in 3 Akten

von Emmerich Kaiman.
Titelrolle Qrete Sedlitz a. O .

Res !- Lichtspiele
- 30 Waldstraße 30 . —

Samstag bis einschl . Dienstag

Abenteuer einer Nacht
6 sensationelle Akte.

Hauptrolle und Regie : Harry Ptel .

Chaplin als Kulissenschieber
in 2 Akten .

Gasthaus „ Hochfirst "
Saig, */2 Stunde von Titisee . 1000 m fi . M .

Passanten und länger Aufenthaltsuchende finden
daselbst gute Verpflegung bei mäßigen Preisen.

Besitzer : W. Zimmermann .

RHEINI/CHE A/PHALT - UND
Z E M E NT PLATT IIM FAß Rl IC

SilII IN IH^ IFIE IN
D * CMPAV »PI — TEERFStODUKTU

AUSFÜHRUNG VON
OACHDECRUMGEH • 1/OfclERHHfilM

4/PHALTBEliüfil

< ic \ öeW spdicjc .
e ; .̂ ebrauc

"
von aer ' O

Edehvachs -Schuhcreme
Mareba

Bojeu
♦ jy

SdiohuMercreme
Ueberall erhältlich

für den behördlich
vorgeschriebenen

Preisaushang über die

Tosespreiselfir Lebensmittel
sind zu haben in der

Suciidruckerei C .T. Müller, Ritterstr . l , 2 . st.

Bücherstube
u . Antiquariat
Erwin Berggötz / Douglasstr . 11 III.

Pflegestätte
wesentlicher Literatur jeder Richtung

Fachmännische und individuelle Beratung
bei Zusammenstellung von Bibliotheken

Ergänzung von Sammlungen
Auswahl von Geschenkwerken . Ankauf von ge¬
schlossenen Sammlungen u . wertvollen Büchern.

— Geöffnet 9 bis 6 Uhr —

Karlsruher
Schwimmverein e. V.
Samstag , den 23 . Juni

abends 8 Uhr

iohnnnlsfeier
im Vereinsbad

mit Konzert und Tanz
unter Mitwirkung des

Durstschen Doppelquartetts.
Bei schlechtem Wetter im „ Kühlen Krug 44.

Oäste können durch Mitglieder eingeführt werden .

ciRestuurnnt „GoId.Kopf
Markgrafenstraße 49

Samstag abend 8 Uhr

Adi -Walz - Abend
Humoristisches Konzert.

Palast - Lichtspiele
Karlsruhe I. B .

Herrenstraße 11 — Telephon 2502

| Ab heute erstklassiger neuer Spielplan
„Die Schneiderkomtess "

(Ist Arbeit Schande ?)
Internationaler Ausstattungs -Qroßfilm

f in 6 Akten von Walter Schmidthäßier . 1
In den Hauptrollen :

Marya Leiko — Edith Meiler .
„Die Kavalier -Hochzeit *

Lustspiel in 2 Akten
mit Gerhard Dammann in

der Hauptrolle .

Badisches Landestheater
Samstag , den 23. Juni 61/, bis 10 Uhr

Sp . I . 8000 Jl Abonn . C 22 . Th .-Qem . B. V . B. Nr . 3401 - 3600
und 4001—-4100 . Neu einstudiert :

König Heinrich der Vierte . II. Teil.

Die f alkner auf Cindenböbe

(44)

Roman von Reiuhold Ortmann .
«Nachdruck verboten .)

Gerda fuhr sich mit öer Hanö über die Stirn .
„LaH mir Zeit — mir ist so wirr . Wenn

Achim keinen Anlak hat , dich zu verdammen ,
warum sollte ich dich verachten ?"

„Weil in deinen Auaen wahrscheinlich auch
das schon ein Verbrechen ist, was zwischen mir
und Germering geschah . Denn ich habe ihn nicht
von Ansang an zurückgewiesen . Ich habe mich
in meiner Vereinsamung von seiner männlichen
Schönheit blenden lassen. Und er war eine Zeit -
lang berechtigt , an meine Liebe zu glauben .

"

„Das ist schrecklich. — Was . um des Himmels
willen , soll denn nun werden ?"

„Ich glaubte , es sei vorüber . Denn ich bin
ja zur Besinnung gekommen , noch ehe eö zu svät
war . Das « er mich iefet bäht , hätte ich ertragen .
Aber ich ertrage es nicht, dich unglücklich zu
sehen durch seine Schuld .

"
Gerda dachte an Germerings Warnung vor

Signe . an seinen Wunsch, sie von hier entfernt
zu sehen , und die Gelerkrallen eines unsäglichen
Schmerzes griffen anss neue in ihre Brust . Was
ihr vorhin unbegreiflich gewesen ibar . jetzt hatte
es seine Erklärung gefunden — eine Erklärung ,
die sie über alles Beareisen hinaus elend machte.

Ihr Denken war wie gelähmt , und ihre
Gegenfrage kam halb mechanisch .

„Dah er dich haht ? — Warum ? — Und womit
hat er es bewiesen ?"

„Als wenn es dazu erst der sichtbaren Beweise
bedürfte ! Das fühlt man doch mit untrüglicher
Sicherheit . Vielleicht fürchtet er auch , baß ich
Achim eine Beichte ablegen könnte . Oder er
ahnt , dasi ich seinen Absichten aus dich durch ein
Bekenntnis entgegentreten würde . O , ich bin

ganz sicher : wenn er in diesen letzten Tagen eine
Möglichkeit gehabt hätte , mich unauffällig aus
der Welt zu schaffen , er hätte es ohne Bedenken
getan .

"
Abwehrend streckte Gerda die Sand aus .
„Sprich nicht so — ich mag es nicht hören .

Aber schwören sollst du mir . das? du die Wahr -
heit gesagt hast. Bei allem , was dir heilig ist ,
sollst du es beschwören.

"
„Ich schwöre es bei allem , was mir heilig ist .

— Er hat »mich überredet , ihn heimlich abends
in seiner Wohnung zu besuchen, und "

„Genug — genug ! Ich will nichts davon wis-
sen . — Aber Achim? Du kannst mit diesem Ge -
heimnis neben ihm dahinleben ? Er soll es
nicht erfahren ?"

„Ich wäre nicht diwor zurückgeschreckt , es ihw
zu sagen . Aber was wäre dann geschehen ? Er
hätte sich mit Germering schlagen müssen. Und
wie auch immer der Zweikampf ausgegangen
wäre , wahrscheinlich hätte die Aufregung deinem
Vater das Leben gekostet."

„Ja . du hast recht : es darf nicht geschehen .
Unter keinen Umständen darf es geschehen .
Wenn ich nur wüßte , was nun werden soll ! Er
kann doch nicht weiter in unserm Hause aus -
und eingehen , als wäre garnichts vorgefallen .

"
„Du kannst dir wohl denken , wie ich darunter

leide . Aber was soll man dagegen tun ? Es
gibt ja auher ihm und dem Sanitäisrat keinen
Arzt in Tiefenbrunn .

"
„Ja — ja . Und da wir dem Vater öen wah -

ren Grund nicht nennen dürfen , könnten wir
ihn ja auch nicht veranlassen , sich anderer Be -
Handlung anzuvertrauen . Es ist furchtbar ."

„Ich gehe ihm eben nach Möglichkeit aus dem
Wege . Das ist alles , was ich vermag . Dir wird
er daS freilich nicht so leicht machen. Wenigstens
nicht, so lange er sich noch Hoffnung darauf
macht, dich zu gewinnen .

"
Gerda richtete sich hoch auf .

„Wenn er diese Hoffnung jemals gehegt hat .
so wird er sie bald begraben . Daraus magst du
dich verlassen ."

„Du willst ihm schreiben oder dich mit ihm
aussprechen ?" fragte Signe lauernd . „Natür -
lich wird er dann sofort erraten , dah ich es ge -
wesen bin . die dich aufgeklärt hat .

"
„Sei unbesorgt . Ich werde weder das eine ,

noch das andere tun . Es gibt auch andere Wege,
Und du wirst nicht bloßgestellt werden .

"
„Mir aber wirst du es nicht verzeihen , daß ich

dir eine trügerische Illusion zerstören mußte .
Ich bin für dich von nun an ein Gegenstand
des Abscheus — nicht wahr ?"

„Darum , daß du mir die Wahrheit gesagt hast,
bin ich dir gewiß nicht bös . Und das andere —
wir wollen jetzt nicht weiter darüber sprechen,
Signe . Ich lerne wohl mit der Zeit , es zu ver -
gessen .

"
Wie das Aufglimmen eines Zornesfünkchens

war es in den Augen der schönen f^rau . Ihre
Stimme aber klang sanft und bescheiden, da sie
im Fortgehen sagte :

„Ich hoffe , mir dein Vertrauen und deine Zu -
neigung wiederzugewinnen , liebe Gerda ! Die
Sünde , die du mir als Achims Schwester zu
verzeihen hast, war doch wohl die schlimmste
noch nicht .

"
Die Mittagstafel zu vieren verlief heute viel

stiller als sonst. Achim war ernst und schweig -
sam wie immer , und Gerda , so willensstark sie
sich auch zusammenraffte , konnte sich so wenig zu
heiterer Gesprächigkeit zwingen , als sie die un -
gewöhnliche Blässe ihrer lKangen zu verbergen
vermochte . Immer wieder suchten Erikas treue
Augen in liebevoller Besorgnis ihr Gesicht .
Denn an die Kopfschmerzen- Erkläruna konnte
sie nicht recht glauben . Es war . wie sie wußte ,
nicht Kerdas Art . sich von einem geringfügigen
körperlichen Leiden verstimmen zu lassen. Und
in der Morgenfrühe , vor Antritt ihres gewöhn¬

lichen Spazierganges , hatte sie ja auch noch in
strahlender Fröhlichkeit und Gesundheit mit ihr
gesprochen.

Gegen das Ende des Mahles hin wandte sich
Erika an Achim:

„Der Onkel hat mich beauftragt , zwei Zim -
mer für einen ihm sehr lieben s^ remdenbesuch
herrichten zu lassen. Es ist der Iustizrat Benne -
witz , den er erwartet . Er sollte schon morgen
kommen : aber seine Ankunft ist wegen dring -
licher Behinderung für eine unbestimmte Reihe
von Tagen verschoben worden . Bist du damit
einverstanden , daß ich das südliche Eckzimmer
im ersten Stock und das anstoßende Kabinett für
ihn einrichte ?"

s^rau Signe neigte den Kopf tief über ihren
Teller , und darum sah wohl niemand den jähen
Wechsel der fsarbe auf ihrem Gesicht .

Achim aber erwiderte ruhig :
„Halte es damit ganz nach deinem Ermessen ,

liebe Erika ! Ich habe hier nichts anzuordnen .
Und wenn ich einen Wunsch äußern darf , ist eS
einzig der . daß das Menschenmöglichste für die
Bequemlichkeit des Gastes geschieht. Ich weiß ,
wie großen Wert mein Vater gerade seinem Be -
suche beimißt . Der Iustizrat ist ja sein bester
und ältester ftrat " V"

Damit war der Gegenstand abgetan : aber als
Achim gleich darauf nach dem Essen in sein Ate -
lier hinaufging , folgte ihm Signe nach . Sie
war noch immer bleich und sie suchte nicht erst
nach irgend einer freundlichen Einleitung .

„Bist du noch immer gesonnen , die Dinge
ihren Lauf nehmen zu lassen?" fragte sie . „Wenn
er auch für morgen abgesagt hat , wer bürgt uns
dafür , daß dieser Iustizrat nicht übermorgen
oder an einem der nächsten Tage eintrifft ? Ist
er aber erst einmal hier , so ist es sicherlich zu

Fortsetzung folgt .)
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Llus üemGtaötkreije
Das Versorguagskraakeahaus .

Zu der Frage der Auflösung deS Versor -
gungskrankenhauses erhalten wir eine weitere
Zuschrift der Lazarettinsassen , die bekanntlich
das Weiterbestehen der Anstalt wünschen. Nach
dieser Einsendung bat ein« Abordnung am !
1. Juni den Staatspräsidenten R e m m e l e , daß
er für Weiterbestehen der Anstalt eintreten
möge . Dieser habe erklärt , beim badischen Ar -
beitsminister dahin wirken zu wollen , daß er
Schritte unternehme , damit das Versorgungs -
krankenhaus bestehen bleibe . Weiter besagt die
Zuschrift , der Arbeitsminister Dr . Engler
habe in einer Unterredung am 4. Juni erklärt ,
er würde die Anträge und Wünsche der Laza -
rettinsassen befürwortend an das Reichsarbeits -
Ministerium in Berlin weiterleiten . Einer am
6. Juni im Reichsarbeitsmimsterium in Berlin
vorstellig werdenden Kommission habe Reg .-Rat
Dr . Petzold erklärt , daß die badische Regierung
wie Oberbürgermeister Dr . Finter die Auf -
lösung des Versorgungskrankenhauses Karls -
ruhe befürwortet habe.

Die Zuschrift schließt : Wenn geschrieben wird ,
daß wir den politischen Parteien agitatorisches
Material übermitteln wollten , so ist das un -
wahr . Uns zwang die Verzweiflung , uns an die
Oeffentlichkeit zu wenden , denn wir wissen, was
uns mit der Verlegung in Krankenhäuser be-
vorsteht . Auf dem Papier wurde den kriegs -
beschädigten Lazarettinsassen schon sehr viel ver -
sprochen, aber bitterwenig gehalten .

Dazu wird uns von den zuständigen Regie -
rungsstellen auf Anfrage mitgeteilt :

Der badische Staatspräsident Rem -
mele hat der Kommission gesagt : Ich bin für
dieses Ressort nicht zuständig, ' ich will jedoch mit
dem Herrn Arbeitsminister , in dessen Arbeits -
bereich die Angelegenheit ruht , sprechen und
hören , welche Stellung im Arbeitsministerium
hierzu eingenommen wird . Ob er schon und wie
er im Reichsarbeitsministerium vorstellig
wurde , entzieht sich meiner Kenntnis . Obwohl
es sich eigentlich um eine reichseigene Ange -
legenheit handelt , wird der Arbeitsminister die
Angelegenheit prüfen und je nach dem Ergebnis
der Prüfung in Berlin Vorstellung erheben .

Der Arbeitsminister hat den .Kriegs -
beschädigten versprochen , ihre Wünsche dem
Reichsarbeitsminister zu unterbreiten . Das ist
geschehen . Das Schreiben deS badischcn Ar¬
beitsministers ging am 0. Juni hier ab , es kann
also , wenn die Kriegsbeschädigten am 7. Juni in
Berlin waren , noch keine Rolle gespielt haben .
Es ist auch nickt anzunehmen , daß Reg .-Rat
P e tz o l d sich auf die badische Regierung berufen
hat , da die badische Regierung nie
über die Angelegenheit gehört wurde
und sich auch nicht geäußert hat .

Der letztere Punkt scheint noch nicht hin -
reichend geklärt zu seht . Da der Arbeitsminister
die Wünsche der Lazarettinsassen tatsächlich be -
fürwortet hat , scheint es uns müßig , hier einen
Widerspruch konstruieren tot wollen .

Die Zollgrenze am Rhein . Wie die Handels -
kammer Mannheim von unterrichteter Seite er -
fährt , wird die Rheinzollgrenze in der Nacht
vom 24. bis 25. Juni in Kraft treten und damit
den Verkehr aller Waren lahmlegen , die auf
der Freiliste stehen.

Paketverkehr nach der 9h»ljt Von jetzt an ist
die Aufgabe von Lebensmittelsendungen nach
allen Stationen des Ruhrgebietes ohne alle Ein -
ichränkung freigegeben . Soweit Lebensmittel -
sendungen für stillgelegte oder nicht mehr er-
reichbare Bahnhöfe des Bezirks Essen bestimmt
sind, werden sie den von der Eisenbahnverwal -

hing bestimmten Ersatzbahnhöfen zugeleitet und
von dort aus mit anderen Beförderungsmitteln
ihrem Bestimmungsort zugeführt .

Postscheckverkehr. Mit Wirkung vom 1. Jult
an werden die Meistbeträge für einen Postscheck
auf 10 Millionen Mark , für telegraphische Zahl -
karten , telegraphische Ueberweisungen und Zah -
lungsanweisungen auf 1 Million Mark erhöht »

Goldzollausgeld . Für die Zeit vom 27. Juni
bis einschließlich 3. Juli betrügt das Goldzoll -
aufgeld 2146 000 v . H .

Karlsruhe im Zeiche» des Verkehrs . Abge-
sehen von der Großen Deutschen Kunstausstel -
lung , die sich eineS guten Besuches erfreut , und
der bereits mitgeteilten Ausstellungen , Ver -
sammlungen , Kongresse und sonstigen Veranstal¬
tungen , die das Verkehrs - und Wirtschaftsleben
der Stadt günstig zu beeinflussen vermögen , sind
weiter vorgesehen am 11 . Juli : Zielfahrt Karls -
ruhe des Bad . Automobilklubs , anläßlich der
Flachprüfung des Baden - Badener Automobil¬
turniers (Teilnahme etwa 60—80 Automobile ,
Aufstellung auf dem Ludwigsplatz ) ; am 21. und
22. Juli : Jubiläumsverbandstag des Süddeut -
schen Fußballverbandes und Länderwett -
spiel Zentralschweiz — Süddeutsch -
l a n d , letzteres auf dem neu errichteten „Phö¬
nix -Stadion " im Wildpark beim ehemaligen
Großh . Schloß . Die für 16. bis 23. Juli in der
Städt . Ausstellungshalle und auf dem Festplay
angekündigte Landwirtschaftliche Woche (Aus -
stellungen ) findet in der Zeit vom 10. bis 16.
September statt .

Fritz Bnsch mit der Dresdener Staatskapelle
in Karlsruhe . Ein musikalisches Ereignis aller -
ersten Ranges steht unserer Stadt bevor . Die
Dresdener Staatskapelle , 90 Musiker stark , eines
der hervorragendsten Orchester der Gegenwart ,
hat sich aus die Reise begeben , nach Italien und
der Schweiz und nimmt den Rückweg über
Karlsruhe , Fritz Busch , einer der größten
deutschen Dirigenten , der Bruder des ebenso
berühmten Geigers Adolf Busch, hat vor Iah -
resfrist den Stuttgarter Generalmusikdirektor -
Posten mit der gleichen Stellung in Dresden
vertauscht . Er hat das in der heutigen Zeit
überaus große Wagnis unternommen , mit sei -
nem ganzen Orchester auf die Konzertreise zu
gehen und verleiht jetzt dem alten Ruhme der
deutschen Kunst im Auslande neuen Glanz . Die
Konzertreise mußte natürlich nach Beendigung
der Dresdener Opernspielzeit stattfinden , daher
der ungewöhnliche Termin : es ist Freitag , den
6. Juli . Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt ,
die das Risiko dieses ungewöhnlichen Konzert -
Unternehmens übernommen hat , besorgt den
Vorverkauf , der Montag , den 2b. Juni beginnt .

Die Ozeanfahrer . Von der Besatzung des füs
die Ozeanüberquerung gebauten Bootes „So -
wttasgoht " ist aus Hamburg eine Mitteilung
eingegangen , aus der hervorgeht , daß Boot und
Besatzung dort gut angekommen sind . Man hofft
am 25. Juni von Hamburg abfahren zu können .
Als erster Hafen soll Coves auf der Insel Wight
angelaufen werden . Es handelt sich bekanntlich
um die Herren Plunder und I o ch u m , die
ihr Boot auf dem BodeNsee gebaut und dort in
verschiedenen Orten vorgeführt haben .

Spende . Das Gummi - und Schuhwarenhaus
Karl Sperber hier hat dem Oberbürger -
meifter 100 000 Jl sowie 50 Paar Gummisohlen
zur Verwendung für Kinder der Erwerbslosen
zur Verfügung gestellt.

Der Landtag tn Rastatt . Im Bericht über
den Besuch des Bad . Landtags in Rastatt hat sich
ein Fehler eingeschlichen. Es muß heißen :
Landtagspräsident Dr Baumgartner brachte am
Schlüsse feiner Rede ein Hoch auf die badische
Landwirtschaft , nicht Landwirtschastskam -
mer , aus .

Unfall . Donnerstag vormittag stieg eine acht
Jahre alte Schülerin in der Kaiserstraße beim

Durlacher Tor mutwilligerweise auf den leeren
Anhängewagen eines hiesigen Kohlenhändlers ,
fiel herunter , kam unter die Räder und trug
Verletzungen im Gesicht davon .

Taschendiebstahl . Einem Landwirt aus Sas -
bach wurde in einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn -durch unbekannten Täter seine
Briefmappe mit 50 000 Ji Inhalt entwendet .

Festgenommen wnrden : 3 Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , ein
Lagerist von Hattenheim , der von der Staats -
anwaltschast München wegen Hehlerei gesucht
wurde .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters.
Die Musikalische Morgenfeier am Sonntag , den 2 «.

b. M- vormittags 11W. Uhr in der Wandelballe des
1. Ranges , bringt Werke badischer Komponisten. Am
Eingang des Programms steht ein Klaviertrio von dem
1820 in Karlsruhe geborenen Alexander FeSca , der im
Alter von 29 Jahren starb . — Als zweite Nummer
folgen sechs Lieder von dem jungen , aus Pforzheim
gebürtigen Heinrich Levinger , die zu « erstenmal zu
Gehör gebracht werden . — DaS am Ende des Pro -
grammS zur Uranssührung kommende Streichguartett
. Jmvrovisatton " lOv . 88 in einem Satz > ist von Julius
WeiSmann , Freiburg .

Es wird besonders darauf ausmerksam gemacht , daß
an der am Sonntag , den 24. d . M . , abends 7 Uhr , statt¬
findenden Wiederholung der Weickschcn Operette „ Die
Komödiantin " die THeatergemcinde B .V .B , mit den
Nummern 2601 bis 8000 beteiligt ist.

Chronik der vereine .
Zugendadeub des K .T .B . 1846. Am Sonntag fand

im großen Saale des „Kühlen Krug " der 4. Jugend -
abend statt . Trotz des schlechten Wetters war der Saal
gut beseht. Ein reichhaltiges Programm sorgte sür
Unterhaltung . Nach einer Begrühung durch Jugend -
leiter H e r t w i g eröffnete das Jugendorchester des
Vereins mit einem schneidigen Marsch den Abend.
Eine Rezitation brachte zum Bewußtsein , in welcher
Not sich unser Bolk heute befindet. Stramme Frei -
und Barrenllbunaen der Jugendtnrner wechselten mit
schön ausgeführten Reigen der Jugendturnerinnen .
Hervorzuheben ist der nach einer vom Orchester gefviel-
ten Gavotte ausgeführte Tanzreigen . Den Abschluß
des turnerischen Teils bildete das Kürturnen am Reck.
Die gut ausgeführten Hebungen zeigten, was Mut und
Gewandtheit vermögen . DaS von den Jugendturne -
rinnen vorgeführte Lustspiel erregte lebhafte Heiterkeit.
Den Abschluß deS in allen Teilen schön verlaufenen
Abends bildete der vom Jugendorchester gespielte
. Deutschmeistermarsch" von Jurek . He .

Haussraueubuud . Am Mittwoch war es etwas ganz
Eigenartiges , was geboten wurde . Die Generation der
Scranstrebenden jungen Künstler und Künstlerinnen
wollte zeigen, wie weit sie eS schon mit fröhlichem Schaf-
fen gebracht habe. Da waren die Geschwister M e n -
d i u S , die aus Klavier und Cello eine Beethoven«
Sonate rein und ausdrucksvoll , im Zusammensviel
äußerst exakt zu Gehör brachten. Sehr überraschte
durch schon weit vorangeschritteiie Technik Emv Scheck ,
von deren Violine das Beriot -Konzert aar wirkungs -
voll erklang . Ruth Müller , die sich schon als ganz
»leineö Mädel die Gunst des Publikums erobert hat ,
lang einige fein gewählte Lieder mit gut geschulter,
warmer sympathischer Stimme . Sehr erheiternd wirkte
dann ein Zwiegespräch zwischen Klara Fricker und Ida
Bender , die in schwarzwälber Tracht Hebelsche Gedichte
in echter alemannischer Mundart allerliebst vortrugen .
Leider war daS Wetter zu ungünstig , um die eigent-
lich für 's Freie gedachten Tänze t« dem schönen Rosen-
garten deS . Schlößchens vorzuführen . Die kleine Herta
B u c e r t u S eröffnete den Reigen mit einem aller «
liebsten Kränzchentanz . um bann später noch alö grüner
Schalk groben lachenden Beifall zu erzielen . AIS le-
bende Glockenblumen führten Friedhtlde B a u f e r
nnd Gisela Merkl « einen Blnmenreigen auf , um
dann später als Biedermeiervaar stürmischen Beifall
zu erringen . Die Tänze nmrden von Trubel Bau «
mann charakteristisch am Klavier begleitet . Der HauS -
frauenbund erwirbt sich durch solche stets zweimal im
Monat stattfindenden Darbietungen große Verdienste
und erntet reichen Dank . A . v . F .

Veranstaltungen.
Promenabekonzert ans dem Schloßplatz. Auf An¬

regung bei BerkehrsvereinS findet am Sonntag , den
24. d. M . , vormittag M2 auf dem Schloßplatz ein
Promenabekonzert statt.

Gtadtgarteukouzerte . Am Sonntag , den 24. d . M . .
finden im Stadtgarten drei Konzerte statt . Vormittags
von 11 bis 12 Uhr spielt der Mustkverein Karlsruhe

ein Freikonzert . nachmittags von bis 6 Ubr spielt
die gleiche Kapelle im Stadtgarten ein Konzert unter
dem Motto : „ Ein musikalischer Rundgang " . Im Tier -
garten konzertiert um die gleiche Zeit die Schüler -
kavelle . Borverkaus von Eintrittskarten bei den be-
kannten Stellen und an der Tageskasse.

Städt . Konzerthaus . ' Als Eröffnungsvorstellung
Samstag , den 30. d . M . . gelangt die Overettenneuheit
„Die Bajadere " von Emmerich Kalma » , dem erfolg-
reichen Komponisten der „Fafchinasfee " , Csardasfürstin " .
„ Zigeunerprimas " , „Hollandweil'chen" n . a . zur Auf-
führuug . Für die Titelrolle wurde von der Direktion
die Sängerin Grete Seilitz vom Lessingtheater Berlin
verpslichtet. der ein ausgezeichneter Ruf »vorausgeht ,
und die Partie der Bajadere mit größtes Erfolg in
Prag und Wien zur Darstellung brachte.

Abschiedökonzert Zilke« . Der Heldentcnor unseres
Landestheaters wird uns nach zweijähriger , erfolg¬
reicher künstlerischer Tätigkeit mit Ablauf dieser spiel «
zeit verlassen , um Hinsort eine Zierde der Leipziger
Bühne zu werden . Die zahllosen Freunde und Ver -
ehrer deS großen und so überaus liebenswürdigen .
Künstlers werden mit Freuden die Gelegenheit wahr -
nehmen , ihm nnd seiner Gattin , die ja auch wiederholte
Male am Landestyeater mit großem Erfolge gastierte,
im Konzertsaal einen Abschied zu bereiten und noch
einmal gewissermaßen den Extrakt seiner Sangeskunst
in sich auszunehmen . Diese Gelegenheit bietet sich Mon -
tag . den 2. Juli , abends 8 Ubr . im Eintrachtsaal . Die
KonKrtdirektiou Kurt Nenfelbt besorgt ben Borverkaus ,
der bereits begonnen bat .

Die Deutsche Volksvartei veranstaltet am 2K. b . M . ,
abends 8 Ubr , im kleinen Saale der Festhalle anläßlich
deS Jahrestages der Unterzeichnung eine öffentliche
Versammlung über den Friedensvertrag von
Versailles und seine Folgen . Als Redner ist der
bekannte Vorsitzende der D .V .P . in Hessen , Landtags -
abgeordneter Dingeldey - Darmstadt gewonnen wor-
ben, der weit über die Grenzen seiner Heimat hinaus
als ein ganz hervorragender Kenner des Friedens »« -
träges und ebenso als ansgezeichneter Redner bekannt
ist , deflen Ausführungen sich in unserer ernsten Zeit
niemand entgeben lasten sollte.

Di « erst« Ep «zialansstcll «ng d«S Bad . Dachshund -
klnbS findet am Sonntag , den 24 . Jnni , im Saal und
Garten zu den „Drei Linden ", KarlSrube - Mlthlburg ,
statt . Trotz der Ungunst der Verbältnisie liegt eine
große Meldezabl vor , sieben Znchtgruvveu werden um
die großen Preise konkurrieren . Wertvolle Ehrenpreise
stehen zur Verfügung der Preisrichter : erfrenlicherweife
haben stch findj zahlreiche Karlsruher Firmen an der
EhrenpreiSstlftung beteiligt Die Veranstaltung dürfte
ein erstklassiges kvnologischeS Ereignis werben.

Slandesbuch-Ausziige .
Todesfälle . 21. Juni : Hildegard , alt 2 Monate

21 Tage . Vater Rlii). Jörg . Korbmachcrmeister:
Anna M a t b e i s , alt 85 Jahre . Witwe des Bier »
brauereibesitzerS Joses Matheis : Klara D e n u , Büro -
gehilfin , ledig , alt 28 Jahre : Karol . Erb . Privat .,
ledig, alt 58 Jahre : Karol . Wüst , alt 40 Jahre , Ehe-
fran deS Maurers Wtlb . Wüst. — 22 . Juni : Erna , alt
10 Jahre , Vater Gottlieb M a n n n ß , Postschaffner.

Sportspiel
Fußball .

Sraukonia -Karlsrube IvicN heute SamStag abend
6 Uhr auf eigenem Platze gegen N o r d st e r n - R i n t»
beim , nachdem V . f . B . Grötzingen auf das zum
beutigen Termin fällige Pokalspiel verzichtet bat .

Tagesanzeigev
Samstag , dr» 28. Juni 1923.

Bad . Lanbestbeater : „König Heinrich der
Vier » "

, abends '.47 bis 10 Ubr .
Karlsruher Sch wi in m verein : Johannisfeier

im Vereinsbad , abendS 8 Ubr . Bei schlechtem Wet-
ter im Kühlen Krug .

Bad . Konservatorium sür Musik : Schüler -
auffübruug , abends 6 Uhr .

Stadtgarte « : Johannisseier , abends 8 bis 11 Uhr .
Restauration „ Gold . Kopf " : Adi-Walz -Abend.

abends 8 Uhr .
Palast - Lichtspiele : Neues Programm .
F .C . Phönix : 1. Mannschaft gegen Sv . nnd Sp .- V.

Elberfeld , abends 6 Ubr im Fafanengarten .
K .F .V . : Eaupokalspiel gegen Linkenbeim , abends 0

Uhr . V . s: B . -Platz .
F . E. Frankonia gegen Nordstern Rintheim ,

abends 0 Uhr . Frankoniaplatz .

WiMWMZ

räum sofort oder später
zu mieten gesucht. Auge-
böte unter Nr . 5286 inS
Tagblattbüro erbeten .
WnelemMttM
gesucht. Jebeverschließ -
bare Räumlichkeit dazu
geeig. Vermittlung er-
wünscht. Angebote unt .
Nr . 5285 ins Tagblattb .

Zimmer

JnngcS Ehepaar sucht

. 2 leere Zimmer
IN guter Lage bei bester
Befahl . Nah . Schützen-
str. 82. Drog . Dämmert .

Solider H
»oi

naeb „
5276 ins Tagblattbüro

err sucbt
...
Angebote unt . Nr .

ciniCKl, mitbt . Zi, « mer

^ erusl . tat . e suchtmmergut
ooer Ätanlarl . . . . . . . . .
Nr . 5284 , . Tagblb . er
Ärl . sucht in gut . Hause

gut möbliert . Zimmer
(Citst .) Angebote unter
Nr . 5273 t . Tagblb . erb .

Ein oder zwei
unmöbliert « » immer
in nur gutem Hause von
höher . Beamten lTaner -
mieter ) aus 1. (JuTt oder
1. August z» mieten ges .

Angebote unt . Nr . 5271
wö Tagblattbüro erbet .

■BimrairaM
,

13- 15 mimanen
im Ganzen oder in klein .
Beträgen , von selbst -
gebe » im . auszuleihen
Angeb . unt . Nr , 5278 ins

agblattbüro erbeten .
Solides Tertil - Unter -

nehmen in slottem Be«
triebe sucht rasch entschl.

Teilhaber
Mit ca K0- S0 Millionen .
Kapital . Angebote unt .Nr . 5286 ins Tagblb . erb .

trockene Lagerräume mit Büros
und einfahrt . Weststadt oder Mittelstadt bevor -
, uat . Angebote unter Nr . 5275 ins Taablattbüro .

\Gewandte

Stenotypistin
gesucht von Aktiengesellschaft derMetall -
industrie in der Nähe von Karlsruhe.
Günstige Bahnverbindung mit Karlsruhe.
Mittagstisch im Beamtenkasino . Nur be-
währte Kräfte mit besten Empfehlungen
(keine Anfängerinnen ) wollen sich melden
unter Nr . 5270 im Tagblattbüro.

In srai^ nlolen vanchhalt zu ält - Herrn
Haushälterin »«*«>«■
■fit . I L (tt Sübernimmt ,
ehrlich , rechtli

Bciuuji, vic ulie uortom *
oiende Hausarbeitengerne

i. ohne Anbang , durchaus
id . Solche , die auf Dauer »grundbed . .

und solid - . . . . . .
stcllung reil ., wollen Angebote mit allem Näheren

unter Nr . 6281 ins Tagblattbüro einreichen .

Suche möglichst sofort intelligenten fleißigen

au « achtbarer Familie
Lehrling

Familie
Fa. August Schulz

Inhaber : Ernst Finte,,zell >
Herrenstraße 24

Auf 1 . Juli tüchtiges

Mtnitn
daS kochen kann , für kl.
Kinderlose» Hansbalt bei
bshem Lobne gesucht.
Adr. im Tagblattb . « fr .

. . t auf 1' Jult
oder später Köchin oder
Stütze , die kochen kann ,
sowie Zimmermädchen -

nter Lohn u . Behandl .
urklin . Silmbertitr "

jüngere «MAN
Mr Nah » und « iigel -
« bteilnna sokort gesucht.

Dainpswas «!, anstatt
» chorw . Kaiserallee 87.

tfjriumpß
die beste

Schreibmaschine
•iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiniiiiiHi

Georg ' Mappes
Karlsruhe

Karl-Friedrichstraße 20.
Telejon 2264.

AeltereS gesundes
Mädchen

mit gut . Zeugnissen , das
gut koaien kann . b. Höchst-
lohn in kleine >̂ amtli «
aus 1. Juli gesucht von

Frau ® . Mellert ,
Gartenstrabe 54 -

Acht. Köchin
« . aewandt . Zimmer -
miibchen loder Saus -
mädihe » ) auf 1 . Juli
aeaen hohen Lohn
gesucht . ,Ht< melde «9- 11 nnd 2—5 Uhr bei
LoniS Stern . Jähnst . 22.

Eine ev . Haustochter
auS guter Familie zu ält .Ehepaar bei bester Ver -
pslegung gesucht. Die -
selbe hat Gelegenheit , den
Saushalt griindl . zu er¬lernen und die Hausfrauin allen vorkommenden
Arbeiten zu unterstützen ^
Nähen erwünscht . Ge»
halt nach Uebereinkunst .Hilfe vorhanden .
Frau Forstm

Ettenheim
vvryanoen .
Sorstmeitt . Sachs .enhetm iVadeiil .

suMchV
' » buna

VirlsSillflerin
u Dien ?tmädch «>n . An-
geböte unter Nr . 5272 inS
Tagblattbüro . ,

MW SlenoWW
sofortigen Eintritt
jtzeren Bürobetrieb
it . Bewerbungen

unter Nr . 5289 ins Tag -

Orden « ., ileig . Mädch.
In guten Haushalt ges . :
« e stendstrah e 45 Ui

zum . .
in gröke
gesucht. .

Jabrllen. Villen.
Land-u.Geschiiftshiinser

stets zn verkauten .
LieaenschastSbiiro

Raimann & Kapo ,
« matten » . 22. Tet .228»

Teilgrundstülk
in Miihtbnra , ca. 6 Ar
Ackerland ansNenreuther
Landstrabe stoßend, zu
verlaus . Angeb . unt . Nr .
5247 inS Tagblattbüro .

netteres Piano
sehr gut erhalten , meist-
bietend zu verlaus . An -
geböte unter,Nr . 5263 tnS
Tagblattbüro erbeten .
Roiienpult RS :
Ceniralverschl . von Not -
wobna . zu verk . An« , u .
K. E . 29H a. AIa, Karlsr .

Geschäftshaus ,

Million , zu verkauf .
Geora Fleischmann .

Augustastr . S . Tel . 2724 .

immer-
leiderslhM

AnibWe
alles eichen, gute Schrei -
nerware , noch billig zu
verlausen .
Karlsruhe - Miihlbnrg

Lamenftrafte .11.
Wegen GeschSftSans -

»«»de : Diwan . Cbaise-
ongue , Tisch . Sofaofa »mit

Opern -. auteuil , Lüster , » v
glas , Goldstuhl . voi '
manu , wartenstratze 10.

,,,« verkauf . 2 Wasch
k- ffelgestclle. 2 Firmen¬
schilder,SGaskocher Ist m .,
LGaSherdtische . l « ügel -

1 tmi-MOM
1 PS. „Phantom " zu ver¬
kaufen . Sösel . Herren -
straste 80 .

UchöneSTguterhälteneS
Smen- u. DflmentflO
abzuaeb . Schützenstr . 55.
Ein gut
erhalt . — -- - --

mit Lettern zu verkans .
Blantenloch . Eggen -
stetnerstra fte 44 .

Getr . araues Damen -

„nns, »vl , . »i» llf»VrilltV-

2
u verlaufen :
ennisschlüqer

^ *ia SiihP .mit Spanner , ivriedens -
ware , gut erhalten ,
flu erfr , im Tagblattb .

tofee .
pa -ikislen

billig »u verkaufen .
Haid . Raiser - Allee 2K» iv

I \ aüti »e ^ \ ic :he

Anwesen
zwecksKapitalanlaaehier
, u kaufen gesucht !>lngeb .
u . Nr . «101 inS Tagbl attb .

Z » kaufeIi gesucht
'
:

Bett , Schrant . Vertito
und Sola . Angebote unt .
Nr . »282 ins Tagblattb .

« äffe».
Vertiko , Diwan , sauber .
Betten , Schränke , Kom-
moden . Schreibtische zu
kau ! gesUchtP .Fr .Schuster
Ludwtg - Wilbelmstr . 18 .

2 rildriaen

Kaftenwaaen zu kausen
gesucht- Feuerstein , Fa -
lanenktraize 2ö.

Brief -
marken

[ ^ HSammlungj .zu
Q „

I ins Tagblattbüro .
ausen gesucht. An-
ebote unt . Nr . 3288

30 000 Mk .
für 1 KZ Zinn
zahlt die Zinngietzerei v.
C . Otto Brekschnelder.
Karlsruhe , Herrenstr . SN.

Gebisse
per Zahn Mk.

10000 -12000
®e Solu - , Sll &et- u.

iüülill ' Gegenstände

Brennitifte u >A tie
kaust täglich

3rau K . Vsliiger.
Hirschstratz« » 1. w .

Alte Silber-, Qold - u. Plntln Gesen
. I hk, ! , zu gewerblichen Zwecken kauft Zcftnnrfn zu gewerblichen Zwecken kauft SU
iluliu « höchsten TagespreEsen - « s

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Ali-Eisen , Lumpen , Flaschen »
Papier , Metall usw.

kauft zu den höchsten Tagespreisen.

Händler erhalten Vorzugspreise .

Johann Brotz ,
Marienstraße 18 . Telephon 3930

Ankauf von Alteifen , Lumpen,
Flaschen , Papier sowie sänitlichen Me -

tallen zu höchsten Tagespreisen.
Händler erhalten Vorzugs -Prelse.

8 . Ar

Ankaus.
Ailelsen . mim,
Mven . Wier

kaust « höchst. Tagespreis
B . Winkerer

Waldbornstrahe 37.
1. und 2 . Hos .

Sldei - iioigipn
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

„Karlsruher Tagblatt .
"

Mer-BenflM
vorm . : Hirschstr. 109 u .
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Letzte festgestellte Kurse
im Freiverliehr .

(Eigener Drahtbericht .)
Frankfurt ! den 22 . Juni (abends .)

Es kosten :
Brüssel 1 Fr. 7250.— (früh . 0.80 M .)
AmsterdamIGld .54000.— (
London lPfd .St.640000 .— (
Paris 1 Fr. 8600 .— (
Zürich I Fr. 25000.— (
Italien 1 Lire 6250 .— (

n 1 .70 n
n 20.- »
» 0 .80 »
V 0.80 »
» 0.80 »
n 4.20 »

Tendenz : fester .

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 22. Juni . (Drahtber .) Die heutige
Börse verlief wieder sehr lebhaft bei steigenden
Kursen . Abschlüsse erfolgten in Anilin zu 250 000,
Seilindustrie 50 000 , Gebr . Fahr 75 000 , Waggon
Fuchs - 60 000 , Heddernheimer Kupfer 94 000, Karls¬
ruher Maschinen 120 000 , Knorr Heilbronn 127 000,
Conserven Braun 28 000 , Neckarsulmer 85 000 und
95 000 , Freiburger Ziegel 40 000, Mannheimer
Gummi 35 000 , Wayß & Freytag 76 000 , Zellstoff
Waldhof 140 000 , Zuckerf . Frankenthal 80000 und
Waghäusel 83 000 . Von Banken gingen um Rhein .
Creditbank 50 000 , Rhein . Hypotheken 12 000,
Südd . Diskonto 120 000, ßrauerei Sinner 70 000.

Frankfurter Börse .
Tendenz : fester .

w . Frankfurt a. M- , 22. Juni .
Die feste Tendenz des Devisenmarktes begün¬

stigste das Aufkommen einer zuversichtlichen Mei¬
nung am Effektenmarkt . Der heute ver¬
öffentlichte Reichsbankausweis zeigte wieder eine
sehr erhebliche Steigerung des Notenumlaufs . Die
Spekulation trat als Käufer auf , neigte später aber
wieder zur Zurückhaltung . Das Geschäft
wies auf einzelnen Marktgebieten eine regere Ge¬
schäftstätigkeit auf . Besonders waren Bank¬
aktien begehrt und mit wenigen Ausnahmen
höher . Die Führung hatten Diskonto -Kommandit -
Anteile , die bereits bei erster Notiz ansehnlich ge¬
steigert waren . Deutsche Bank , Dresdener Bank
und Darmstädter Bank fanden Beachtung . Von
Mittelbanken sind Banner Bankverein , Deutsche
Effektenbank , Mitteldeutsche Kreditbank bei grö¬
ßerer Nachfrage zu erwähnen . Türkenwerte wur¬
den lebhaft gehandelt . Gebessert lautet die Stim¬
mung für Anatolier . Femer blieben österreichische
Werte gefragt .

Der Dollarkurs , der in den Vormittagsstun¬
den einem Stand von 137 500— 139 500 erreicht
hatte , wurde später 137 000—136 000 • genannt .
Dollarschatzanweisungen stellten sich anfangs auf
138 000 . Schutzgebietsanleihe und die Anleihen der
einzelnen Bundesstaaten waren gesuchter .

Auch im freien Verkehr war die Tendenz
fester . Besonders bleiben Kabelwerke Rheydt be¬
gehrt , die bei größeren Käufen zwischen 200 bis
215 C00 gehandelt wurden . Man nannte ferner
Api 160 000 , Becker -Stahl 165 000 , Becker -Kohle
160 000 , Entreprise 680 000 , Hansa Lloyd 40 000,
Growag 5000—5200 ex . , Ufa 79—85 000, Emelka
31 000 , Diamond Shares 575 000 , Kunstseide 400 000,
Deutsche Petroleum 320 000, Krtigershall 165 bis
170 000.

Am Montanaktienmarkt war die Ten¬
denz nicht einheitlich . Mit einem Kursgewinn von
350 000 setzten Gelsenkirchen ein . Festere Kurse
verzeichneten Phönix , Mannesmann , Caro , Ober¬
bedarf .

Unter den chemischen Werten wurden
Scheideanstalt zu höheren Preisen aus dem Markt
genommen , Rhenania , plus 30 000. Kaufneigung be¬
stand für Siemens -Betriebe , A .B.G . , Licht und
Kraft . Ruhiger war der Verkehr in Metall - und
Maschinenaktien . Stärkere Nachfrage trat für
Kleyer , Daimler , Neckarsulmer , Karlsruher Ma¬
schinen hervor . Zuckeraktien fanden zu höheren
Kursen Aufnahme . In Schantungbahn entwickelte
sich vorübergehend lebhaftes Geschäft . Hapag und
Norddeutscher Lloyd höher . Zellstoffwerte an¬
ziehend . /

Der Einheitsmarkt bewahrte vorwiegend
seine feste Haltung , wobei sich für verschiedene
Spezialpapaiere erneut Kauftätigkeit einstellte .
Größere Nachfrage bestand für niedriger im Kurse
stehende Papiere .

Berliner Börse .
w . Berlin , 22. Juni .

Die Befestigung der Devisenkurse
veranlaßte für Effekten stärkte Käufe , die im
Verein mit weiteren Erwerbungen des Auslandes
die Kurse gleich bei Beginn in die Höhe trieben .
Deutsch -Luxemburg gewannen über 300 000 , Gel¬
senkirchen 160000 , Harpener 250 000 Prozent ,
Phönix 100 000 , Rheinstahl 350 000 , Riebeck -Mon¬
tan 150 000 Prozent . Auch Deutsche Kali und
Stettiner Vulkan gewannen mehr als 100 000 Proz .
Auf den anderen Gebieten ward die Steigerung
gleichfalls beträchtlich . Hervorzuheben ist die
stürmische Aufwärtsbewegung in Bankaktien ,weil diese Papiere als zurückgeblieben gelten und
außerdem die Anwesenheit eines Geschäftsinhabers
der Diskonto -Gesellschaft in London eine starke
Anregung bot . Diskonto wurden mit 300 000 ge¬
nannt , doch fehlte es an Material , so daß Umsätze
nicht erfolgen konnten . Darmstädter Bank stell¬
ten sich um 90 000 Prozent höher . Valutapapiere
wurden teuerer bezahlt und Deutsche Anleihe
zogen an . Im weiteren Verlaufe wurde das Ge¬
schäft ' ruhiger , ohne daß jedoch die feste Stim¬
mung wesentlich beeinträchtigt wurde .

Nachbörse .
Berlin , 22. Juni . (Drahtber .) Nachbörslich

machte sich auf den meisten Gebieten größere
Nachfrage geltend , so daß die Tendenz bei leb¬
haftem Geschäft sehr fest war . Am Montanaktien¬
markt wurden Phönix mit 1200 000 , Luxemburg
mit 1 300 000 bevorzugt Mannesmann waren zu
960 000 , Harpener zu 310 000 gefragt . Von Elektro -
werten stiegen A .E .G . auf 205 000 , Siemens &
Halske auf 1 150 000 . Am Bankenmarkt setzt sich
die Steigerung nicht mehr einlheitich fort . Viel¬
mehr wurden nach den größeren Kursgewinnen
vielfach Realisationen vorgenommen , ohne daß je¬
doch die Kurse weiter prmäßigt wurden . Im Ein¬
zelnen wurden genannt : Darmstädter 190 000 , Dis¬
konto 310 000 , Deutsche Bank 265 000 , Dresdener
195 000 . Werbeständige Anleihen waren wieder
sehr selbhaft gefragt .

Dollar im Spätabendverkehr 137 000.

Variable Kurse-
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 22 . Juni . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬

anleihe 97H , 4 Proz . 6000 , 334 27.50, 3 Proz . 35 000, '
4 Proz . Consols 555 , VA Proz . 600 , 5 Proz . Mex .
1775 000 , Schantung 37 000, Hapag 440 000 , Nordd .
Lloyd 144 000 , 150 000 , 147 500 , Darmstädter Bank
175 000 , 185 000 , 190 000 , Deutsche Bank 230 000,Mitteid . Creditbank 60 000 , 65 000 , A .E .G . 193 000,

180000 , 185 000 , Anglo - Guano 345 000 , Badische
Anilin 208 000 , Bergmann 460 000 , Berl .-Karlsr .
Industrie 680 000 , 695 000 , Boch . Guß 1 350 000,
Gebr . Böhler 330 000 , Buderus 360 000 , 385 000,
Daimler 67 000 , 64 000 , Deutsch -Luxemb . 1 275 000,
1 300 000 , 1 225 000 , Gelsenkirchen 1650 000, Ham¬
mersen 145 000 , 140 000 , 145 000, Harpener 2 100 000,
Hirsch -Kupfer 650 000 , Hösch -Eisen 780 000,
850 000 , Hohenlohe 390 000 , 398 000 , 420000 , Ilse
Bergbau 595 000, Kali Aschersleben 360 000 , Köln -
Rottweil 135 000, 137 000 , Laurahütte 440 000,
445 000, 438 000 , Lothr . Hütte 825 000 , Mannesmann
780000 , 775 000 , Oberschi . Caro 465 000 , 460 000,
Oberschi . Kokswerke 570 000 , Phönix 900 000,
870 000 , 1 000 000 , 1 060 000 , Rombacher Hütte
350 000 , 375 000, 355 000, Rütgers -Werke 340 000,.
350 000, Schuckert -Elektro 820 000 , Siemens &
Halske 980 000 , Westeregeln 475 000 , 470 000 , Zell¬
stoff Waldhof 118 000 , 115 000, Otavi 960 000,
Dollarschatzanweisungen 135 000 , 125 000 , 137 000,
136 000.

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 22. Juni , Die Lage hat sich im allge¬

meinen nicht viel verändert und auf Seiten der
Käufer , wie Verkäufer ist man zurückhaltend , zu¬
mal die Bewegungen am Devisenmarkte infolge
der unsicheren politischen Lage keine feste Rich¬
tung erkennen läßt . Man nannte : Weizen mit
460—480 000 M . , Roggen 380—390 000 M„ Pfälzer
Gerste 330—350 000 M„ fränkische 340—360 000 M.,
württembergische und südbayerische 320—340 000
Mark , Hafer 260—330 000 M. , alles per 100 kg ,
Frachtparität Mannheim . Mais ist zu 400 000 M„
ab Hamburg angeboten . Für Futtermittel ist man
nach wie vor fest gestimmt . Mehl hatte festen
Markt . In süddeutschem Weizenmehl Hegen aus
erster Hand keine Angebote vor . Die zweite Hand
verlangt für süddeutsche Mehle 725 000 M . für die
100 kg , ab süddeutschen Mühlenstationen . Für
mitteldeutsche Mehle von gleichwertiger Be¬
schaffenheit werden direkt 730—750 000 M . und
von zweiter Hand 700 000 M , ab mitteldeutschen
Mühlenstationen , gefordert .

Industrien / Handel / Verkehr .
Industrien .

Hans Wießner A .- G. in Richen (Baden ). Unter
dieser Firma wurde eine A .-G . gegründet , deren
Zweck die Fortsetzung der von dem verstorbenen
Fabrikbesitzer Hans Wießner betriebenen Sprit -
und Melassefabrik ist . Das Grundkapital beträgt
12 Millionen Mark .

Holzverkohlungs -Industrie A.-G. Konstanz . Die
Gesellschaft berichtet für 1922/23 von gesteigerten
Holzversorgung3schwierigkeiten so daß gegen Ende
1922 die Betriebe eingeschränkt werden mußten .
Der Absatz der Produktion sei mit Ausnahme der
letzten Monate befriedigend gewesen . Der Gesamt¬
umsatz zeige auch in Goldmark umgerechnet eine
Besserung gegenüber dem Vorjahre ; die Nach¬
trage aus dem Auslande sei sehr rege gewesen .
Das Werk in Liesing bei Wien hatte Kr . 56.90 Mill .
Gewinn , die Atlas A .-G . Mölkau bei Leipzig ver¬
teilte 15 Prozent und erwarte für 1922/23 ange¬
messenen Gewinn . Die Chemische Fabrik von
J . E . Devrient A . -G . Zwickau i. S . bezahlte 100 ( 15)
Prozent . Die Beteiligungen an ausländischen indu¬
striellen Unternehmungen blieben ohne Gewinn .
Im März 1923 wurde das Aktienkapital mit Divi¬
dendenrecht ab 1. April 1922 auf M . 130 Mill . 'St .-A .
und M . 10 Mill . V.-A . erhöht . Nach einer um etwa
M . 3/4 Mill . erhöhten Abschreibung wird mit
M. 504 .05 ( 10. 77 ) Mill . etwa der 50fache Betrag des
Vorjahres an Reingewinn ausgewiesen . Die Divi¬
dende beträgt 300 (25) Prozent auf die St .-A .
Der Vortrag erhöht sich um etwas über M . 12K
Mill . Ueber die Tantiemen ist nichts gesagt . Die
Aussichten für das laufende Jahr seien ut^ er den

gegenwärtigen Verhältnissen nicht zu beurteilen .
Die G .-V . (4 . Juli ) hat auch über die Versicherung ?.
Angelegenheiten Beschluß zu fassen .

Devisennotierungen :
W. Frankfurt , 22 . Juni .

Krüssel . . .
Holland . .
I .ondou . . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Danemark ,
Norwegen ,
Schweden
Heising fors
Newyork . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Budapest , .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

21. Juni .
Geld

6758 05
5012435
693512 .50
8054 80

23241 -75
19102 10

5870 -30

23092 10
2119685
33915 . -

3503 .70
129676.-

185 :50
1396 .-
3890 -

1486 :-

Brief

50175 -65
696487 .50
8095 -20

23358 .25
19197 90

5899 .70

23207 -90
21303 15
34085 -—

3521 -30
130325. -

186 :45
1404 -
3910 -

1494
'
.-

22 . Juni .
Geld

7032 .10
53615 -60

634410 -
853860

24658 -25
20199 35

6144 .60

24438 :75
2254350
35009 -75

3753 .10
138053 .75

197 50
1471 —
4149 .60
173315

8581 .40
24761 75
2030065

617540

24561 :25
2265650
36190 25

3771 90
138946 .25

198 .40
1479 . -
4170 .40
1741 .85

w . Berlin , 22 . Juni .

Amrterdam
BiUfeoI . . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm .
Helsingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . , .
Schweis . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtach . Oest .
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .
Tmroslavien

21. Joni .
Geld

49625 50
6758 . -

21147 .—
22743 . -
33516 .—

3521 . —
5785 50
583537 .—
126682 .—
7905 . -

22743 -
18802 -50

132 ^ 4
3835 . -
1596 . -

1695 :50
45386 —
60847 .50
1321650

1466 -

Briet
49874 .50

6792 . -
21253 .-
22857 .-

5814 -50
586463 .-
127318 . -
7945 -

22857 . -
18897 .50

183 .76
3855 —
1704 .50

1704 —
[ 45614 —

6 .1152 .50
13281 .50

[ 1474 —

22 .
Geld

53266 -50

22543 :50
2438850
36059 50

376050
614450
626430 —
135660 .—
8354 —

24339 —
20074 .50

193 .51
4084 .50
1556 —

47630 :18
65336 —
13965 —

1546 —

Jnni .
Brief

5353350

22656 :50
2451150
36240 50

W
629570 —
136340 —
8346 —

"

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straos 8t Co. Karlsruhe .

a ) vorbOrsIich
Holland 52500 — 56100
Schweiz 24100 — 25700Paris 8320 - 8850
Belgien 7100 - 7580
London 618000 — 660000
Newyork . . . . 134000 — 143000
Italien 6100 — 6520

Tendenz :
schwankend

b) nachbörslich
SS

8480 - 8850

63000 ^ - 660000

Tendenz :
ruhig

100 Mark in Zürich : 0,40 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich 1 34 .40 Frks.
Engl . Pfund in Paris : 74 .75 Frks.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Laer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr . 26

Adler Kali . . . .
Api
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Boveri . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Kabel Rheydt . . .Karstadt
Knorr
Krtteershall . . . .
Lanaeswirtschaftsstellc

für das B&discheHand -
werk

Meurer Sprit/ .niefall .
Moninger Brauerei
Offenburger .pinnerei

etrka
330000
160000
32000
20000
170000
170000
200000
49000
30000
330000
120000

42000
62 0000

2 00000
20000
115000
175 000

1500
30000
45000
70000

Petersbgr . Int . . .
Rastatter Wageon .
Rodi & Wienenberger
Russenbank . . . .Sichel
Sioman
Teichgräber . . . .Text.il Meyer . . ,Tabak -Handels - A .-G.Ufa . . . . .5o/0 Bad Kohlenw .-Anl .
6 0/0 Mannh . Kohlenw -

Anleihe
7 % Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe .
50/0 Bhein -Main -Donan

Dollar -Anleihe . . .
5 % NeckarwerkeGold-

Anleihe . . . .
6 0/0 Preußische Kali -

Anleihe pro 100 kg
5 <>JoPreußische Roggen¬wert -Anleihe p . Ztr .

34000
105000
240000
40000
13000

1600
85000
430000

410000

32000

130000

130000

Berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen

V erteil , festverzinsliche
Werte .

4 'h Oest . Sch . ll
4 . Gold-R . . . .
4 . Kron .R . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I ■ .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 .
— Lose
4 . Ung .Gold-R.
4 . Kron .-R. . .
5 . Mex. Anl . . .
4V9do .Bwgsaol .
400Teh .N .Railw .
4Va p « „Anatol . S . I . . .

„ S . II . .
. S . 1II . .

20 . 6.
50

215
525

375
505
390

265
1100

1800

1025
880
500
500

-2 . 6.
50

205
119
375
470
391

291
1000

1780

1500
940
720
650

370 ' -
Eisenbahn - Aktien .

180
3I0

89»
' 36

AUg . Lokalb . .
Elek . Hochbahn
Lflbeck-Bnch . .
Sttdd. Eisenb . . .
Baltimore ;. . . .

. Henry
Schantung . . .

„ Genuß.
Pennsylvania .Lombarden . . .

150
47

325

825

30

(Schiffahrt 8-Werte .
Argo -Akt. . . . .
D . Austrat .-Akt .
Hapag -Akt . . . .
H . Sadam .-Akt .
Hansa -Akt . . . .
Nord-Lloyd Akt .
Ver. Elbe -Akt.

540
390
123
120

800
560
700
270
150
150

Bank -Aktien .
Bk . f. el . Werte 145 200
Sarmer B .-Ver. 33 70
Berl . Hand . Ges. 515 850
Brasil . Bank . . 425
Commerzbanlt . 74 110
Danz . Priv . Bk.
Darmstdt . Bk. 97 205
D. Asiat . Bank 1600
Deutsehe Bank 150 245
D . Uebersee -Bk. 1900 1900
Disc .-Komm . . . 160 310
Dresdener Bank 93 200

sich für 1000 Prozent .
20. 6.

Ess . Crcd-Anst . 35ttoth .Cred. G.Bk . ig
Leipz . Cred .-A . . 31Lux . Intern . B. 70 70Mitteld .Creditb . 42 —
Oest . Credit . . 21 24 8
Oeet. Länderbk . —
Ostbank 40
Reichsbank . . . 50 48Rhein .Creditbk . 35 45
Wiener Bankv . . 15 1/ .;

Industrie -Aktien .

AachenerLedei
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler &Oppenh .
Adierhütte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G. für Anilin
A.-G . für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Llek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf . Pap .
Angl . Confc. Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener Gußst .
Aplerbecker B . .
Archimede8 . .
Arenberg Bgb . .
Aschaff. Zells t . .
Augsb . Nrb . M. .
Itachxn .&Ladow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Bartz & Cb. Sped .
Basalt A.-G. . .
Bayr . Sniegelgl .
Bendix Holzbt . .
Berg Eveking .
BergerTieibau .
Bergmann E .W.
Bl . Anh . Masch.
Bl .-Gob . Hntf . .
n Holz -Kont . .
« Hoteigesch . .
» K'ruher indusf.
» Maschinb . .
» Neur .Kunstt .

Berthold Schrif .

70
35

300
210
lü

6
°
0

il
°
0

150
60

131
150
390

35S
310

230

250

235
215

300
190

84
310

235
160

50
580

70
395
lbD
250
100 .2
350
610
258

50

90
40

280
275
120
120
155
650
121

68
150
190
400

92
365
440

210
275

243
245

350
205

85
400
i
200

70
500

95
410
190
280
140
350

2§§
61

140

Berzelius Bw . .
Bet . u Monierb
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Gull
Böhler Stahl .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem.-Besigh .
BraueniEnaeSkardt

„ Schltn .-Patz
,, Dortiri . Akt .
„ Dortm. Unbr.

Riebeck Leipz.
„ Beichelbrau

Bremer Linol . .
n Vulkan . . .
» Wollkämm . .

Brown Boveri .
Buderus . . . .
Busch Lüdsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Griesh . .
» Heyden . . .
n Weiler . . .
« Ind .Gelsenk .
N Werk Albert

Chillingworth .
Concord . Spinn .Cröllwitz Papp .
Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch . Atl .Tel . .
» Lux . Bgw . .

Dech.Eb .Sig . Br
* Erdöl . . . .
n Gußstahl . .
« Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
N Kunstleder .
n Masch . . . .
n Schachtbau .
ti Spiegelglas .
n Steinzeug . .
» Ton u. Stein

Dtsch . Wollw . .
» Eisenhdig . .

Dinnendahl . .
Dittmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . Uebers .
Düren . Metall .
DtUkopp . . . .

20. 6. 22. 6.
185

42
66

195

1300
300
430
420

1500
320
430
440

74
200
165
120

85
240
150
140

liö
560

135
100
110
205

580

320
75

168
270

52

380
70

161
300

54

45 56

98
60

110
70

150
m
750
700

80
42

165
275
210

800
72 5
49

62 65 .25

80 .5
155

1000
69

700
100

56
592

46
86

95
179

1225
70

774
120

648
650

HO
200

117
90

124

08
*ä§
164

860
115
880
110

66
96C
135
865
110

Egestorf ? Salz
Eintracht Brdb
Eisenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

„ Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .

Lichtu .Krafi
J . Elsbach & Co ,

Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Stelnk .
Faber Bietst . .
Fahlb .List & Co .
Falken st . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .

Flöth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hü tte
Frister
Fuchs Wagg . .
Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst .
Gensch . Wallen
Georg Marienh .
G. & F . Renner
Germania Zern.
Ges . f . el . Unt .
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Glad* . Textil . .

WolL Ind .
Glasm . Schalke
Glauz Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Grün &BiIfinger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch.

20 . 6.
300

12$

22. 6.
350

90
136

160
480
330

200
U

91

f
1214
190

96
290
190

90

95
175

75
159
205
105
315
225
120

750
1400

855
1650

94
145

75

100
345
450

91
210

50
125
240
350
450
ch

520 600

105

70

355
1510

269
183

92
61

1650
280
201

180
198
320
125

90
200

220
142
350
150
100
215

300
130
500
222
123

84
105
125

51
70

350
160
585
290
140

91
120
150
*90

55
70

56
140
120

60
170
140

Hannov . Wagg .
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis .
Harkort Bgw.
, , Brück . St .

Harpen Bgb . .
Hartm .Masch.
Hasper Eisen
HeckmanDuisb
Heilm . Immob .
Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink
Hille Werkz . . ,
Hilpert Masch
Hirsoh Kupfer
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Starke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor
Hotelbetr . St A
Howaldtswerk .
tfutschenreut . Porz
HumboldtMsch .
Htlttenw . K .&C .
Hüttw .Niedsch ,

Jlse Bergbau .
Jeserich Asph . .
Jüdel Eisb . 8ig .
Junghans Gebr.

Kohla Porzell .
Kahlbaum . .
Kaiser -Keller
Kali Aschersl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch . .
Kattowitz . Bgb .
Kirchner Lpzg .
Köhlm .Stärke .
Kolb & Schüle
Kollm . & Jonrd
Köln -Neuessen
Köln-Rottw . .
Königeborn .
Kön . wilh . St .A.
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kosthelm Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Kupfervv.Dtsch .
Küppersbusch .
KyMi. HOtte . .

Lahmeyer . .
Laurahütte . . .
Leipz . Werkz . .
Leopoldsgruben
LinaeEismasch .
Lindenb .Stahl .

88

300

96
640
130
175
115
200
780
124

100
130

194
230

125
54

105
400
260
210

79
700

360

150
/ 10
155

110
194
820
135

Lindström . .
Linke Hofm .
Lingner Werk
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Hüttenw
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met
Lüneb . Wachs
Luther Masch.

Magirus . . .
Malmedle . . .
Mannesmann
Marienhütte b 1
Markt & Kühlh
Masch. Breuer
Masch. Kappel
>raximilfansau

Mech.Web . Zitt .
Meguin Butzlr
Menlth . Tttllfab
Meyer Dr . Pai
Meyer Kauftn .
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw.
Neckars .Fahrz
Nept. Schiffsw
Miadsrlaus. Kohle
Nitritfabrik .
Nordd. Gummi
„ Wollkamm

Nürnb .Herk . W
Obersch .E .B .B

Eisen Carcw „ Kokswerk ,
Oel Groögerau
Opp. Porti . Zern
Orenstein . . .
Osnabr . Kupfer
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .
Panzer A.-G.
Phönix Hoerdo
Pintsch
Plauen Spitzen
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Porta UnionW f.

Rathgeb .Wagg
Rauchw .Walter
Ravensb .Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin
Rhein . Braunk

Chamotte .
MetAllw. Vz.

20 . 6 .
200
430
450
530

76

22 . 6.

88
500

88

76
109
300
100

60
125
325

—

40
250
730

72 .9

45
225
840

120
150
54 5

60
110

68
220

78
90
75

260
1250

40
130

69
71

120
68

210
50
48
60

270
1350

78
80

400
130

3^0
130

90
100
450
160

70
340
149

311
405
540

370
475
600

110
265
240
120

90

140
325
295
135

160
800
600

53
79

225
1050

70
58
85

85 99
112

210
76

100
440

230
80

180
560

110 130

Hheia. Riss. Berjt. .
N Spiegelglas .
» Stahlwerke .
» WsLf. Klkw .
„ Sprengst . . .

Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
iiiedel ehem . .
Riehm & Söhne
ßoekstr . &Schn ,
R.oddergrube . .
Kombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
Rückt . Neh . . .
Rütgerswerke .
4achsenwerk .
ächs . Thüring .
Porti . Zern. .

Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
^angerh . Mach.
Sarotti
Schäfer Blech .-5cheidemantel
Schering chem .
schieß Masch . .
Schles . Bgb . Zk.

w Textilwerke
Schneider Lpz. .
-chöller Eitorf .
Schrif tg . Huck .
Schub & Salzer

chuckert Nbg .
Schwelmer Eis .
Segal . Strumpf .
Sieg .-Sol . Guß .
Siemens el .Bet .
Gemens Glas .

Siemens Halske
Simoiiins Cell. .Sinner A.-G. . .tad tb .-Hütte
Stahl & Nölke .Staßfurt Chem.Stett . Chamott .

n Vulkan . .5töhr Kammg . .
Stoewer Nahm .Stoib . Zink . . .
Strals . Spieik .
Südd. Immob . .
Tafelglas . . . .
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerlin .
Terra A.-G . . . .
Teutonia Misbg.
Thale Eisen . .
Thome, Friedr . .
Thflrl. Oelf. . . .
Thür. Salinen .

20. 6 .

260
320
340
N

70

145
16a
410
250
45 .1

440
380

540

2985
300"iOO

50
J0
80
19

119
169
8U

400
200
475

1?0
30

22. 6.

380
1500

505
100
130
150

1400
200
150

360
300
450
170

59 .9
340

90

160
180
500
285

55
70

500

670
■ 66

490
1025
100
200
625

1200
50
78

2*8

335
330
740
720

650

17 .5
120.1
195

90

210
500
145

32 .5

TDllfab. Flöba .
Türk. Tabak

Union Chem .St .
[Jnioiur . Masch.
Untere». Spinn .
Varziner Pap .
Ver.Bl .Fkf .Gum
Ver. Ch . Charlb .

Dtech .Nickel
, Glanzst . Elb .

Gothania . .
„ Jute
„ Met . Haller

Schmirgelfb .
vr.BeraeisWessels
Ver. Ultramar .
,, Stahl Zypen

Viktoria -werke
Vogel Draht .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .Warst . Grube .Waes . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Wesfcd.Jutespin .
Westeregeln . .
Wft. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyersp . & Co .
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
Wittener Gußst .
Wittkop Tiefb .
Wolf Magdeburg-B.
ißeitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellafc. Waldhof
Zimmermswk . .

20 . 6 .
185

22. 6.

275

445
^ 8

75
1000

400
169
225
100

220

80
40.1

Kolonlalwerte .
D. Oatafr . Ges.
N' eu-Guinea . .
3outh West .
Otavi-Mlnen .
Salltrera . . .
Sioman leere .
3ttd»eePhoepbatPomona
Dtsch . Petrol . .Dtsch .Kolonial -

anteile . . . .
Kaoko
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Schiffahrt
Doppelschraubend ampkr „München ". Anläßlich

der erfolgten Indienststellung des auf der Werft
des Stettiner Vulkan in Bredow bei Stettin neu
erbauten Doppelschrauben -Personen - und Post¬
dampfers „München " hat der Norddeutsche Lloyd
di« Spitzen der bremischen Behörden sowie eine
große Zahl Presse -Vertreter aus allen Teilen
Deutschlands speziell aus Bayern zur Besichtigung
des Schiffes eingeladen . Der Dampfer „München "

ist ein Schiff von 13 258 Registertonnen , das künftig
auf der Linie Bremen -Neuyork verkehren soll .

Verschiedenes .
In das Handelsregister ist eingetragen : Ebers -

berger & Rees , Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Karlsruhe .

" Gegenstand des Unternehmens :
Die Herstellung und der Vertrieb von Gegenstän¬
den des täglichen Bedarfs , namentlich die Fort¬
führung des von den Beteiligten bisher in offener
Handelsgesellschaft unter der Firma Ebersberger &
Rees in Karlsruhe betriebenen Handelsgeschäfts .
Stammkapital : 8 000 000 Mark . — „Lemorad "
Leichtmotorrad -Vertriebs -Gesellschaft m . b. H. ,
Karlsruhe . Gegenstand des Unternehmens : Der
Vertrieb von Leichtmotorrädern und anderen Kraft¬
fahrzeugen . Stammkapital : 600 000 Mark . —
Kinderschuh -Fabrik Badenia , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Die Herstellung und der Vertrieb
von Kinderschuhwaren und verwandten Artikeln .
Stammkapital : 1 800 000 Mark.

Von den Märkten.
Berliner Metallmarkt . 22. Juni . Elektrolyt¬

kupfer 46 870 , Originalhüttenrohzink 1 711 738,
Raffinadekupfer 41000 , 41 500 , Originalhütten -
roeichblei 15 500 , 16 500, , Originalhüttenrohzink
16 000 , 17 000 , Remelted -Plattenzink 13 000 , 14 000,
Originalhüttenaluminium 74 400 , Bankazinn 120 000,
125 000 , Hüttenzinn 117 000 , 122 000 , Reinnickel
75 000, 76 000 , Antimon -Regulus 14 500 , 15 500,
Silber -Barren 2 600 000 , 2 650 000 , Platin 413 000.

Hamburger Metallmarkt . 22. Juni . Silber , ca.
900 fein , prompt 2725 , 2625, per Juni 2725 , 2625,
per Juli 2750, 2700 , 2725 , per August 3075 , 3000 ;
Zink-Hütten 17 500 , 17 200 , per Juni 17 500 , 17 300,
per Juli 17 900 , 17 400 , per August 19 500 , 19 200;
Weichblei , ab Lager 16 200 , 15 700 , ab Hütte
16 200 , 15 700 , raffiniert 14 500 , 14 200 , 14 100;
Banka -Zinn 130 000 , 120 000 , per Juni 130 000,
120 000 , per Juli 132 000 , 122 000 , per August
152 000 , 144 000 ; Kupfer , greifbar 46 000 , 40 000,
raffiniert 39 000 , 34 000 , Wirebars 48 000, 44 000;
Elektrolytkupfer 48 000 , 49 000 ; Gold 92 000 , 87 500;
Platin 400 000 , 410 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 22. Juni . Kupfer
63.50, 65.50, Rotguß 46.50, 48.50, Messing , leicht
33.50 34.75, Messingspäne 33, 34.50, Messingguß
34, 36, Blei 17.50, 19 , Zink 1S.5H 19 .50,

Allgemeine Wirtschaftsfragen .
Der Warenverkehr mit dem Ruhrgebiet .

Der Oberkommandierende der französischen
Truppen am Rhein hat nach einer Haoasmel -
dung aus Düsseldorf eine Bekanntmachung er -
lassen, derzufolge der Eingang von Waren aus
dem nichtbesetzten Deutschland über die Ost-
grenze des besetzten Ruhrgebietes von einer
Einfuhrbewilligung der interalliierten Kontroll -
kommtssion abhängig gemacht wird . Diese Ver -
ordung bezieht sich indessen nicht auf Waren ,

die nach dem französisch- belgischen Zolltarif Zoll -
freiheit genießen oder aus Grubenholz . Die
aus dem Auslande ' in das Ruhrgebiet einge -
führten Waren unterstehen auch ferner den be -
reits erlassenen Bestimmungen . Die Waren ,
die aus dem nichtbesetzten Deutschland kommen
und deren Einfuhr der Genehmigung unterliegt ,
haben einen auf 25 Prozent festgesetzten Betrag
von den durch den französisch- belgischen Zoll -
tarif festgelegten Sätzen zu zahlen . Die Zah -
lung dieses Zolles muß bei der Erteilung der
Einfuhrgenehmigung erfolgen .

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

5 ° 'o I Biel . Mahlir ». .6 % II .
."■o/oin .. ; '
t ' .'z o/o iv -v „*>/t % VI-IX ..
4 '/s 1024er . . .
6 °lo Dtacli. Eeicbsanl .

fiS;
' •

Deutsche Prlmiona.nl.
ä o/o Pr. Schätzen. 1922
S0/p .. .. 19i2
4 °/o Proufi. Consols .
SV, %
8 0,,
1 o/o Baden von 190t

„ von 1908,1909 -11
„ von 1919 . . . .

8</t % ablest
S' /a o/o von 1902, 1901
Badenwerk
1 % Bayern
SV, °L Bayern . . . .
8 »/„ Bayern
4 % Pfalz . E .B. Prior .
8Vi % . . Conv.
8 0/o
1 o/o Hessische V. 1899
4 o/„ Reihe 16
3Vä o/o abgest. . • ■ • .
« V» o/o
8 o/o
8 «/» WOrttemberser .

von 1881-85 . .
8V. % von 1908 u. ff.
4 % Sftchs. StaataanL
8 o/o Sachs . Eente . .
4 °/o D . Schntzgebanl .
Zwange anlelhe . . . .

20 . 6

9? : -
4000 .-

3000§:
5

9£ -

22. 6.

600 —r
600 —r
250 —r
250 .—r

llOO .r

400 r
400 -
301-r

164 . -

200 . -

20000 32000.30% [
Fremde Werte

6 o/o SUbermexttaner
6 0/0 Goldmexikaner . 1900000
4V, 0/0 Irrlgatlonsanl. '
8 0/0 Mexikaner . . . .
5 °/o ,, Tamaupilas
B
^

Tehuantepeo. . .
4 % Missouri Pacific .Türken unifiziert . . .
6 °U Bnmanen v . 1903
6 o/oBosn.u . Herzcgw .

Banken

1800000

Badlache Bank . . . .
Berg . Mark . Xfldnetrle-

Bank . .
Darmst &dter Bank . .
entfache LMl . . . .

80000
15900

295000
120000

80000
29000

180000
245000

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
jtfetallbank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Lftnderbank
Pfalzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .ßüdd . Diskonto -Ges. ."Wiener Bankverein .
Wnxttbg . Notenbauk

20. 6. I 22 . 6.
180000 300000

97500 175000
280000

66000

32000 4000 Or
80000 100000
165001 17500

- I 75000

Adler &Oppenheim er
Alumin . Neuhansen -.Armatur. Klein . . . .
Aechdff. Zellstoff . . .
Bad . Anilin . . .
Bad . Uhrenfabrik . ,B . Masch . Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug . WayS ftFreitag
Benz Motoren . . . .
Blei - und Sllberhstte

Braubach
Bochumer Cfiißst &hl .
Braueret Wnlle . . . .Braun Pfeddersheim .
Bllhring i . Ldsb . . . .
Chem. Albertwerke

„ G. & Silbersch .
, Griesheim . . .
_ Höohst . . . . .
, Weiler ter Mer

Daimler
Deutsch « Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .
Eisenwerke Kaisers !.
Elberfeliier Farben .
FJektr . Lieht u. Kraft
Heäaser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . ,
®*aber & Schleicher ,
FeinmechanikJetter
Qebr . .Tnnghans . . .
Oebr . Adt . . . ,.4. % .
Gebr . Fahr . . . . . .
Gelsenklrolien . V » .
Grün 4 Büflnger . . ;.Gummlfabrik Peter

Haid 4 Ken . . . 1
Hanrwerke Füssen .
Harpener . . . . .
Heddernheim . Kupfer
Hoch nnd Tief
Holiverkoftljw«

Industrien
- 1270000

64000 60000
- 1250000

100000

30000

34800

85000

114000
50000r
39000
760000x

250000
158000
160000
250000
70000
&

36000
180000
155000
9780 "

37500?
220000 r

175000s
70000
1600000
60000
56000
97000
2000000
86000
60000

198000

Jnag .
Julius Sichel , Mainz

Kammg . Kaiserslaut.
I .r.urahntto
Lechwerke
Lederfabrik SpicharzLokomotiven KranS .
Ludwigsh .Walzmühle

MansfeWer Kuxe . .Mainkraft
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritsner .
Masch . IZLliHxen . . .

„ Pokorny SWlf tek .
Moenus Maschinen . ,
Oberursel .
Oleawerke

Pfalz . Nahm . Kayscr
Plnselfabr . Ntlrnborfc-
Porz .-Steingnt Wessel

Bhein Elektra . . . .
Eodberg
Etttgors -Werke . . . .
Salzwerk Heilhronn
Bchlinok & Co
ßchnellpr . Frankent .
Schramm Lackfebrik
Schuhfabrik Herz . .
Seilindustrie Wolff .
Binalco
ßtoeckicht Gummi . .
Sildd. Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlii ^ en .
Tellus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst -Destscho
Voigt ä Haffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab .Fnrtwangl .

Waggon -Fabr .-Fuch3
WOrtt.elek .Gesellach .
Zellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuokerfabr . Wagh . .

. Frankenth .
- Hellbronn .

j _ Offstein . . .
r Stuttgart . .
» Bholngau .

20 . 6. | 22. 6 .
45000 45000
98000 103000

100000 105000
355000
56000
40000

170000
110000

420000
62000
49000

iSf
"~

230000 290000
45000 50500
90000 180000

180000 200000
250000 270000r

91000
60000
50000

110000 120000

böOOOr
18888

75000r
57500

11888
350O8Ü

100000
27800
49900

70000r 70000
350000

2i8o88 270000
68000 65000
46000
55000
40500

60000
60000
54000

88000* 110000

ff
130000
80000
77000
75000
80000
84JOÜ

Spende« für die neubesetzten
Gebiete .

Bei unserer Expedition sind weiter ewgeaangeu :
Forstamtmann Kritsch 20 000 Jl, . W. A . Kailer , Reib-
nungsrat a. D . (4. Rate ) . 2000 Jl , Professor Dr . NaaS .
Augenarzt , Bismarckstratze .17 » (weitere Spende ) ,
20 000 M , L . und I . Wolf «weitere Gabe ) «000 Ji , Otto
Koch lweitere Spende ) 2000 M , Dr . Groo » (8. und
4. Gabe ) 6000 Ji , Sr . Gund 8000 Jl , Albert Sexauer
(5. Monat ) 5000 Jl . von E . Knaebel . Mannheim , durch
den Beauftragten des ReichskommisiarS für AuS- und
Einfuhrbewilligung 16 805 X fW . Dr . Gerda Kircher
gg00 Jl , Gärtner 2000 M , Frau E . Jonas (5. Gabe )
1000 Jl , zwei Schülerinnen aus Klaffe 6 a der Lesstng -
schnle 8100 Jl , M . Lorenz, Stadtsekretär a. D . lvierte
Spende ) 5000 X M . Huber 10 000 X Eugen Bier .
Neichental, 2000 X Tb . Krümmel . Rechnungsrpt a . D .
(8 . Gabe ) . 3000 Jl , Pros . Dr . Theodor Nöldeke 80 000 X
Ungenannt 2186 Jl , Ungenannt 10 000 X H . T . 20 000
Mark . W . Sch . 10 000 Jl , Krau CS . M . 8000 X Frau
I . U . 8000 X Srau L . S . 8000 Jl , von Prittwltz (dritte
Gabe ) 20 000 Jl , Berta Emele Ww. <4. Gabe ) 2000 X
Krau Prof . Dr . Käst (für Juni ) 2000 X Dr . Emil
Käst (für Juni ) 2000 X Ungenannt 15 000 X Th . R.
8000 Jl , R . « . 20 000 X Mammen 262 091 X

Gesamtergebnis : 13 328 099.50 X 8% b» ll . Golde « .
87 srauz . und 10 bei« . Franken .

Wir danken den verehrlichen Spendern für die tat -
kräftige Anteilnahme , die Ne mit ihrer Opferwilligkeit
bewiesen haben . Gilt es doch, der von <;incm zähen
Feind geknebelten Bevölkerung verschiedener Gebiete
für ihr Aushalten unsere Dankbarkeit zu beweisen.

Einigkeit macht stark!
Weitere Spenden nimmt «nsere Expedition Ritter -

strafte 1 entgegen . Etnzahlnngen können auch aus ünfet
Postscheckkonto (Karlsruhe 0547 ) vorgenommen werd» .

Vom Wetter
Wetter«achrichtcndie « st der Badischen Landes-

Wetterwarte Karlsruhe .
Freitag , den 22. Juni 1928.

Das Wer Nvrdosteuropa abziehende Ties -
druckgebiet hat unser Gebiet nrit seinem Süd -
Westrand erneut gestreift, so daH wieder Bewöl -
hing mtd geringe Regenfälle eingetreten " sind .
Das große atlantische Hochdruckgebiet gewinnt
nur langsam au Einfluß, - ein Rücken hohen
Druckes erstreckt sich ostwärts bis über die
Alpen .

Wetteransfichten für Samstag , den 23. Juni »
Nur vorübergehend geringe Regenfälle / später
aufheiternd , etwas wärmer .

Rbet « - W ^ssevttii» de Mörsens 6 U6c :
22. Juni 2i . Juni
Slhuiterinsel
Nelil . . . .Mar « « . . .

Mannheim

2,40 m
.154 m
5,30 m
— m

w
4,46 >»

2,52 m
8,60 m
5,36 in

mittag » 12 Uhr 5,36 m
abends « Udr 5,36 m

4.40 m

52

lieben , sowie für alle Pflanzen , die einen
recht lockeren, warinen Boden zu ihrem Ge°
deihen beanspruchen . Zur Anlage von
Komposthaufen ist endlich auch im Herbst
die beste Zeit , da um diese Zeit immer viele
Abfälle sich ergeben , die in dieser Weise
nutzbringend verwendet werden können .

Hütet die Erdbeere v»r dem Erdbeer-
stecher. Einer der unangenehmsten tieri-
schen Schmarotzer der Erdbeeren ist der
E r d b e er st e ch e r , ein kleiner Rüsselkäfer ,
der Blüteu und Blattstengel anfrißt , um
seine Eier in diese zu legen . Dieser Schäd-
ling unserer dankbarsten Gartensrucht wird
am besten durch rechtzeitiges Einsammeln
und Verbrennen der abwelkenden Stengel
bekämpft : denn dadurch werden die Maden
des Erdbeerstechers am sichersten getötet .

Viehzucht.
Schweine baden . Es klingt paradox , baß

das Schwein , das nicht gerade der Jnbe -
griff der Sauberkeit ist, das Baden drin -
gend nötig hat — vor allem im Sommer .
In der heißen Jahreszeit ist den Schweineu
das Baden in kühlem Wasser nicht nur Be -
dürfuis , sondern es trägt auch sehr zur Ge-
sundhaltung der Tiere bei. Haben sie auch
noch Gelegenheit , sich reiben zu können , so
ist für die nötige Pflege der Haut gesorgt ,
und diese wird immer rein und mit gesun-
den Borsten bewachsen sein.

Das westfälische Edelschwein ist aus einer
Kreuzung des Landschweines mit englische«^
namentlich NorkWre -Schweinen , hervvrge -
gangen und vereinigt infolgedessen alle die
Borzüge in sich, die sowohl dem deutschen
Lanbschwein als auch dem englischen
Schwein eigen sind . Die äußeren Kenn -
zeichen des westfälischen Edlschweines sind :
Farbe weiß , Behaarung gut , Kopf breit ,
mäßig lang mit großen Schlappohren ,
Rücken lang , im Krxuz abfallend , Seiten
schmal aber tief , Füße feinknochig, kräftig .
Außer großer Fruchtbarkeit verbunden mit
guter Milchergiebigkeit des säugenden
Muttertiers sind dem westfälischen Edel -
schwein Genügsamkeit , Frohwüchsigkeit , An-
spruchslosigkeit inbezug auf Pflege und
Futter , Widerstandsfähigkeit gegen Witte -
rungsuubildeu , schnelles Wachstum , gute
Ausbildung der Fleisch - u . Fettpartien , be -
sondere Güte des Fleisches und , was mit
das Wichtigste ist , gute Verwertung des
Futters eigen . Alles Borzüge , die die
weiteste Verbreitung des westfälischen Edel -
schweines fordern . Schn .

Fragen und Antworten .
St . H .. Schüketlstrake. Anfrage : Einige

meiner Hühner legen im Winter öfter
Fließeier lschalenlose) . Kalk wird jeden

Tag mit Weichfutter gefüttert , auch stehen
stets zerkleinerte Eierschalen im Scharr -
räum bereit . Woher kommt das und waS
ist dagegen zu tu « ?

Antwort : Wenn das täglich gegebene
Weichfutter nur aus Kartoffelschalen be -
steht, denen etwas Kalk beigemischt ist, so
genügt dieses Futter nicht, um aus diesem
die zum Ei nötige Kalkschale zu bilden .
Denn Weichfutter sollen neben Kleie und
Getreideschrot noch Knochenschrot. Gar -
neelen , Fischmehl oder Fleischmehl zugefügt
werden . Außerdem müssen den Hühnern
Mörtel , Eierschalen . Kreide , Sand und
pyosphorsaurer Kalk zur Verfügung stehen
und als Körnerfutter täglich mindestens
40 Gramm Weizen , Hafer oder Gerste , die
jeweils am Abend vor dem Aufsitzen ge -
reicht werden müssen. Die Eierschale be-
steht aus krhlensaurem Kalk (02 bis SS Pro -
zent ) , Magnesia , phosphorsanrem Kalk ,
Eisensalzen und 3—6 Prozent organische
Materie . Diese Bestandteile können dem
Huhn nur durch entsprechendes , abwechs -
lungsreiches Futter beigebracht werden .
Helsen alle diese Drittel nicht, so kann auch
die Ursache in einer Erkrankung des Ei -
leiters liegen . Durch eine etwa vierzehn -
tägige Fütterung von nur oben angegebe -
nem Körnerfutter kann Heilung erzielt
werden . .

B . T. Anfrage : Wie lange sind Enten
und Gänse zur Zucht brauchbar ?

Antwort : Bei der Entenzucht soll
man die Tiere nicht älter als etwa 4 Jahre
werden lassen. Nach dieser Zeit läßt die
Befruchtung nach und auch die Zahl der ge-
legten Eier wird kleiner . Gewöhnlich
nimmt man einen einjährigen Erpef tEnte -
rich ) zu zweijährigen Tieren . Aelter als
zwei Jahre alte Erpel neigen gerne zu
Fettanlage und die Befruchtung der Eier
läßt alsdann zu wünschen übrig . Gänse
können 20 bis 30 Jahre zur Zucht verwen -
det werden , wenn man von Zeit zu Zeit
einen jüngeern Gänserich zn-r Herde ein-
stellt. Jedenfalls tut man aber besser daran ,
wenn man die Gänse nicht zu alt werden
läßt , da sonst ein allensallsiger Gänsebraten
von einer alten Gans doch zu große An -
strengungen beim Beißen heansprucht .

G . H. Anfrage : Dürfen Gänse und
Enten , die man zur Zucht verwenden will, ^.
gerupft werden ?

Antwort : Nein , denn gerupfte Tiere
brauchen all ihre Nahrung zur Ergänzung
ihres Gefieders , legen demnach auch weni -
ger Eier und von diesen sind viele unbe -
fruchtet . Zur Lege-, Brut - und Zuchtzeit
müssen Gänse und Enten <in vollem Gesie-
der sein , sonst wird nichts aus der Zucht.

Scrantwortlick : Heinrick Gerhardt . Karlsruhe Druck und Verlag von C . F . Müller , Karlsruhe .
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Älrbeitskalender für den Monat Juli .
Der Juli ist bereits ein ausgesproche -

ner Erntemonat . Die Heuernte soll in aün -
stigen Gegenden beendet sein und in un -
günstigen Gegenden und Jahren so schnell
wie möglich beendet werden .

Auf dem Felde beginnt die Gersten - ,
Roggen - und Weizenernte . Man schneidet
am besten zur Zeit der Gelbreife , weil
dann auch bei längerem Stehen bei ungün -
stigem Wetter am wenigsten verloren geht.
Die Erntemaschinen und Geräte müssen vor -
her geprüft , die Messer und Sensen instand
gesetzt werden . Die Arbeiter sollen auf
Wunsch wenigstens einen Teil des Lohnes
in Frucht , erhalten , nnd man wirb sehen,
daß man gerade durch diese Art der Bezah -
lung leicht Arbeiter erhält , die sonst schwer
zu fovin sind . Rüben und Kartoffeln wer -
den behackt , besonders Zucker- und Runkel -
rüben sind sehr empfindlich gegen Unkraut .
Leer werdende Felder werden mit Stoppel -
rüben und Futtergemenge eingefäet .

Im Gemüsegarten ist gleichfalls
große Ernte . Es gibt Puffbohnen . Erbsen ,
Möhren , Kohlrabi , Salat , Wirsing , Kür -
bis usw . Was nicht direkt gegessen wird ,
wird eingekocht, eingesäuert oder gedörrt .
Ein guter Wintervorrat ist heute ein Ver -
mögen wert und erspart riesige Auslagen .
Man sät noch Speiserüben , Karotten und
Kopfsalat . Feldsalat und enventl . noch ein
Feld Strauchbohnen . Ferner pflanzt man
Winterkohl , später Blumenkohl . Herbstkohl -
rabi und vielleicht noch schnell wachsenden
Wirsing . ?

Die Pferde sind in voller Arbeit . Man
sei vorsichtig beim Füttern . Infolge der
teuren Haferpreise wird wohl Grünfutter
gegeben , das aber arbeitenden Pferden nie
den Hafer ersetzen kann . Eine Beigabe
von Möhren ist gut . Grünfutter ivird am
besten als Weide gegeben . Die allerheiße -
sten Stunden sollen die Pferde in gut ge -
lüfteten und ungezieferfreien Ställen zu¬

bringen . Für Fohlen ist eine süße Weide
am aller zuträglichsten . Auch darf nicht an
gutem Futter gespart werden . Es rächt
sich später .

Das Rindvieh bleibt am besten Tag
und Nacht auf der Weide , doch sorge man
durch Schuppen . Schutzwände ^ und hohe
Hecken . Bäume und dergl . für Unterschlupf
bei kaltem Regen und Winden . Stehen die
Tiere den ganzen Tag fröstelnd in den
nassen Ställen , so geht der Milchertrag oft
um mehrere Liter zurück. Aufgestellte
Tränken müssen täglich frisch gefüllt wer -
den.

Im Schweine st all sorge man jetzt
für größte Reinlichkeit der Freßtröge . da-
mit sich keine Fäulnispilze bilden , gebe
reichlich Grünfutter und Wasser zu saufen .
AuSlauf hält die Tiere gesund und macht
daS Fleisch fest . Bei dem Kartoffelreichtum
dieses Jahres wird man mehr Kartoffeln
zur Fütterung heranziehen können . Fer -
kein und säugenden Sauen gebe man fri -
sches Futter und guten , nicht zu jungen
Klee.

Im Schasstalle beginnt die SommsD -
lammung .' Für die Lämmer halte man eine
trockene süße Weide in der Nähe zurecht.
Bei Durchfällen arbeite man auch hier mit
dem bewährten Thürpiel .

Das Geflügel läßt im Legen nach .
Die setzt fallenden Eier lege man für den
Winter ein / Die Hühner haben viel Durst
und müssen frisches Wasser haben . Man
sorge auch , daß sie Staubbäder gegen das
Ungeziefer nehmen können .

Die Bienenzüchter haben alle Hände
voll zu tun , ihre Schwärme zu versorgen .
Leider ist der Zucker so teuer , daß er für
mehrere kaum zu erschwingen ist . Biö
heute ist das Iaht wieder ungünstig : hos-
sen wir puf einen besseren Sommer und
Herbst !
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statt jeder besonderen Anzeige.
Am 12 . Juni entschlief sanft nach kurzem,

schweren Leiden unser innigstgeliebter Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder und Schwager

der Generalleutnant z, D , und Generaladjutant

Herr Oscar v . Chelius
im 64 . Lebensjahr. Er folgte seinen beiden im Krieg
gefallenen Söhnen und seiner am Himmelfahrtstag
dieses Jahres heimgegangenen geliebten Frau in die
Ewigkeit nach.

In tiefem Schmerz im Namen der Hinterbliebenen :
Richard v. Chelius .

Wirklicher Geheimerat u. Kammerherr,
Oberhofm«lst«r a , D.

Die Beisetzung fand am 18 . Juni in Bornstedt
bei Potsdam statt.

Mit MWll

werde»KleWellen,daß
Ihre kleine Anzeige den
gewlinsthten Erfolg ge¬
bracht hat. wenn Ue ihr
die richtige packendeFas¬
sung gegeben und sie im

MMOer

haben ausnehmen lassen .

Statt Karten .
Für die überaus herzliche Teilnahme ,

die uns in den schweren Tagen unserer
Trauer entgegengebracht wurde , sagen
wir auf diesem Wege Allen — Allen
ünsern tiefgefühlten Dank . I

Karlsruhe, den 22 . Juni 1923.
WendtstraOe 12.

Familie Albert Gärtner.

(
"
Verlobungen ,

^ Vermählungen

~
§ eb urisanzeigen

neröfjtndicAl man im stark oerirei -

(den . in OCarlsrufa unJ (Umgebung
in allen Qfreisen gern * gelesenen

QCarlsruHer ^Jagblail

CßadisJie ÖTlorgenzeitung.

Sie sind gut und preiswert ! Zu haben In allen einschlägigen
------------------ Geschäften I

Statt Kßrtetu
Karl Oeschke

Anna Geschke, geb . Dornt
Vermählte

Karlsruhe, den 23. Juni 1923.

Gottesdienst -Anzeiger .
Sonntag , 24. Juni (4. Sonntag nach Trinitatis ) .

Evangelisch« Stadinemeindc .
Kollekte für die kirchliche Gemeindevflege.

StadtNr » «. 10 : O!
* 12

jrot Ravv (916 »
hriftenlebre , Oberkirchen-fchiedsvredigt) .

rat Ravv .
Kleine Kirche . * 0 : Stadtv . Bollmann . * 13 :

Kindergottesdienst , Stadkv . Bollmann . S : Stadt -
vikar Bollmann . , ^ ,Schlohkirche. * 9 : Christenlehre . Kirchenrat Ki-
scher. IN : Kirchenrat Fischer . * 12 : KinbergotteS -

friimv . Sichtenfe» . * 10 :
PK . W . Schul ». %11 : Christenlehre . Psr . W.
Schul ». 11 : Kindergottesdienst , Stadtv . Pfisterer .

CSriftuökirche. 8 : Stadtv . Bucherer . 10 : Pfr .
Hemmer . 11 ^ : Ktnderaottesdienst . Pfr . Rodde.

I^emrindchano der Weststadi. 1V: Pfr . Seusert .
II ?.« : Christenlehre . Psr . Seusert .

Lntderkirch«. 8 : Psr . Renner . * 10 : . Pfarrer
Weidemeier . All : Christenlehre . Pfr . Weidemeier.
* 12 : Christenlehre , Psr . Renner .

Matthäuspsarrei . Turnsaal Jüdendschule . 8* :
Christenlehre . Pfr . Hemmer . 10 : Vikar Leiser.
11* : Kindergottesdienst . Psr . Hemmer . . ,Ludwia -Wilhelm -Srankenveim . 5 : Kirchenrat
Fischer.

Siädi . Krankenhaus . 10 : Gottesdienst .
Diakonissenhauskirche . 10 : Kirchenrat Katz .

Abends * 8 : Pfr . Sinter .
Beiertheim . * 10 : Stadtv . Müniel . * 11 : Kin-

deraotteSdienst, Stadtv . Biümel .
Rüvvurr . * 10: Pfr . Steinmann . 1 : Christen¬

lehre , Psr . Steinmann .Karl - Friedrick-Kedächtiiiökirch« (Stadtteil Mühl -
bürg ) . 8 : Frühaottesdienst . Stadtv . _ Roeftger.
* 10 : Stadtv . Roenaer . All : Christenlehre , Pfr .E . Schulz. * 12 : Kindergottesdienst . Sradtvikar

oehaer.
Oelserbnnd de» Kinder gottesdienftes in der
atherkirche. Montag abend * 8 : Borbereitung

nfirmandensaal .
lbespreckung im Ge« ewd«Sai»S der Süd -
Dienstag . 8 Uhr .
d chrlftl . Polizei - Beamten . BereinShauS :

Lutherkirche. Montag
im Konfirmandenfaal .

s >««d ,Amalienstrakc 77. Donnerstag , abends 8* : An-
dacht . Pfr . Hemmer .

Evang .-luth . Gemeinde . Frirdhofkavelle . Wald -
bornstratze. Vorm . * 10 : PrediatgotteSdienst : an
schlienend Kinderlebre .Evang . Stadtmissio »

fr. Herrmann ,arlornbe. Adlerftratze 2S.

Sonntag . * 12 : Sonntaasfchale , Stadtmisf . Schee-
rer . 3 : All«. Versammlung , Miss. Riedel . —
Mittwoch . 8 : Bibelstunde , Stadtmiss . Scheerer . —
Kreuzstrabe 28. Freitag . 8 : Bibclftunde .

Evang . Vereinshano Karlsruhe . Amalienstr . 77.
Sonntag , nachm . 3 : All». Versammlung , Stadt -
Miss. Sweurer . Abds . 8 : Versammlung . — Mitt¬
woch. abends 8 : Bibel - und Gebetstuude.

Evaug . Verein für tnnere Mission A . B . . Rhein -
strake 35. Hths . . Mühlburg . Sonntag , 8 : All-

em . Versammlung . — Mittwoch, 8 : Bibclftunde" r Jungfrauen .— Freitag , 8 : Bibelstunde für
!-inner und Jünglinge .
Zionskirche Oer Evang . Gemeinlchast. Beiert «

beimer Allee 4. Sonntag , vorm . * 10 : Predigt .
All : Kindergottesdienst . — Dienstag , abends 8 :
Gcbetsverfammlung . — Freitag , abends 8 : Pre¬
digt . Pred . Berner . — Mühl bürg . Hardtstrahe 5.
Sonntag , abends 8 : Predigt . — Mittwoch, abends

Gemeinde . Karlstr . 49d .- - - ' ll : Kinberavttes -
der Grabener

. . . _ . il« und Gebet-
stunde.

Wocheugottesbienfte
Klein « Kirche . Donnerstag , abends S : Stadt «

vikar Bollmann .
ohanncskirche . Donnerstag , abends 8 : Stadt «

vikar Pfisterer .
Luther kirche.

stund« , Pfr . Renner .
tberkirche. Donnerstag , abends 8 : Bibel »

Katholische Siadigemeinde .
3. Aloostussonntag .

St . Stephanskircke . * « : Frühm . : 0 : hl . Messe :
7 : hl . Messe : 8 : Singm . m. Pred . : * 10 : Haupt «
gottesd . m . Hochamt u . Pred . : * 12 : Kindergottesd .
mit Predigt : %2 : Christenlehre für die Mädchen :
* Z : Bittandacht zur Erlangung deS Segens für
die ^ eldfrüchte. — Kollekte für die kath. Eltern -
Vereinigungen .Alte St . Binzrotiuskapell «. Vi!', hl . Messe : 8 :
Amt : W : akademischer Gottesdienst .

duskirch«. K: Frühmesse : 7 : heil.St . Bernhardnstlrl
Mi

— ._ . . —Hochamt: * 12 : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 :"hristenlebre für die Mädchen: * 8 : Herz-Jefu -

Messe und Monatskomm . des NiüttervereinS : 8 :
deutfAe Singmeffe mit Predigt : _* 10 : Predigt und

Andacht : 4 :
öredigt.

für i. . .
Versammlung deS 3. Ordens mit

F re i t a g lFest Peter und Pauli . 6 : Früh -
esse : 7 : hl . Messe : 8 : deutsche Sinamesse mit
rediqt : * 10 : Predigt und Hochamt: * 12 : Kinder -

gottesdienst mit Predigt : * 3 : Vesper.St . Martinskirche iRintbeim ) . * S : deutsche
Sinamesse und Predigt .

Freitag (Fest Peter und Paul ) . * 0 : deutsche
Singmesse mit Predigt .

Liebsraucnkirckie. S : Frühmesse mit General -
kommunion der Jungfrauenkonar . : 7 : hl . Messe :
S : deutsche Sinamesse mit Predigt : * 10 : Hauvt -
gottesdienst mit Hockamt und Predigt : 11 : Kinder -
gottesdienst mit Predigt : Ä2 : Christenlehre sür
die Mädchen : * 8 : feterl . Aufnahme in die Jung -. „ „ j, ^ ?egen:srauenkongr . mit Predigt und

F r e i t a a (Fest Peter und .messe : 7 : Kommunionmesse M .der brauen : 8 : deutsche Singmesse : * 10 : Hauvt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt : 11: Kinder -

>aul ) . « : Früh -
t Monatskomm .

gottesdienst : * 3 : Vesver. — Kollekte für de»Hl . Vater .
St . Bouisatiuskirche . S : Frühmesse : 7 : bell.

Messe mit Monatskomm . des Sristl . Mütterver -
eins und der übrigen Frauen : 8 : deutsche
messe mit Predigt : * 10 : Hauptgottesdienst :
amt mit Predigt : * 12 : Kindergottesdienst mit

* 2 : Christenlehre für die Jünglinge :" !KN

le Sina -
t : vom»
:nst mit

nelm ;* 3 : Andacht zum auten Tod . — Dienstag , abends
* 9 : Versammlung bei christl . Müttervereins mit
Predigt und Segen .

Freitag sFest Peter und Pauli . 8 : Früh ,
messe : 7: 61. Messe : 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt : * 10 : Hauvtgottesdienst : Hochamt mit
Predigt : * 12 : Kindergottesdienst : * S : Vesver. —
Kollette für den Hl. Bater .

L«dwia -Wilhelm -Sr «nikeuheim . 8: hl . Messemit Predigt .
Freitag iSest Peter und Pauli . S : hl. Messemit Predigt .St . Peirr - und Paulökirche . S : Frühmesse :Monatskomm . der Fragen : A8 : Generalkomm ,des . MüttervereinS : 8 : deutsche Sinamesse mit

Predigt : * 10 : Predigt und Hochamt: * 12 : Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 2 : Christenlehre sür dieMädchen : * 3 : Herz- Mariä -Andacht mit Segen .Donnerstag , 5 Bis * 0 : Beicht.
. Freit a a ( «Veit Peter und Paul ) . Gottesdienstin der Pfarrkirche : 6 : Frühmesse : 8 : deutsche Sing ,
messe : * 10 : Predigt und Hochamt: * 12 : Kinder -gottesdienst : * 8 : Vesver.et . K «

-
diqt und deutsche S

'
ingmefse.

. -Kaserne ) .
deutsche

aelegenheit . .Jünglinge : 8
* 10 : Hc '

* 9 : Pre »
Sinamesse

Beicht»
äuner und

.. . . . Hochamt mit Predigt
die :? !ädchen : 2 : Vesper,

jjfi . Josesskirch« ( ©rünwittfel
«n

* 12 : ChristenlehrePredig

hmesse mit .llännerverein ," "
?fl.

eneralkomm . ftir
euchar. Männer -
ünglwge ^ * l0^

Iternverciniaunaen : All :
"

Christenlehre
^

für die
^.. adchen : 2 : Herz- Mariä -Andacht : g : Rolenkran ,in der Kapelle.

Freitag sFest Peter und Pmtty .aelegenheit : 7 : Frühmesse i
fit . Komm . : * 10: Hochamt mit
S : Rosenkranz in der Kapelle.St . Nikolauskirche «Rüvvurr ) . 6—7 : Beicht-
fflwenfieit : 7 : Frühmesse : 9 : Amt mit Predigt :
»

'̂ SJristenleBre für JJstiifllinoe und Mädchen :2 : Berfammluug des Miittervereins mit Vortragund Segen .
Freitag lFeft Peter und Paul ) . Gottes -die^zstordnuna wie Sonntag « : 2 : Vesper,atbol . Stadtaemeinde . Anferste'

* 10 : deutsches
rer KaminSki .

Hochamt mit AuferftehuugSkirch« .Predigt . Stadtvfar -

50 51

Beim Gartendoktor .
Monat Auli .)

Bon M . D a n t l e r .
«Tag , Herr Pillentechniter !" — „Na ! Sie

brauchen auch nicht aleich zu schimpfen,"
knurrt der Avotheker Krankenschreck.

„Habe ich ja aar nicht. Nur einen Titel
gesucht , der Ihrer ehrenwerten Beschäfti-
auna entspricht ."

„Na , nal Aber deshalb keine Feindschaft .
Meine Mistbeete sind voller Ptlze .

"
„Grotzartia , Herr Apotheker : Champions

oder Trüffeln ?"
Der Apotheker schüttelt miMlliaend den

Kopf . „Daß man mit der Not des Nächsten
immer noch Witze macht, ist eigentlich weder
Äiristlich noch schön . ES sind Nuhpilze . die
mir alles verderben . Woher kommen sie?
WaS ist daaeaen zu tun ?"

„Ack, so , das ist eine lästige Sache . Also
diese Pilze kommen aus der Laub - und
Pferdedünaerunterlage . welche die Sporen

mitbringen . Ist die Sache schlimm, so Müs-
s«n die Mistbeete neu angelegt werden .
Beim Einfüllen streuen Sie dann Viehsalz
oder Kainit durch, und ehe Sie die Erde
einfüllen , geben Sie noch eine Lage Salz ."

„Danke . Herr Gartendoktor , aber noch
eins ! Meine Tomaten haben wieder dt«
Kräuselkrankheit ."

„So ! Haben Sie den Samen mit Ufpulun
gebeizt ?"

„Nein ! Vergessen !"
„Dann vergessen Sie es nächstens nicht.

Jetzt ist nicht viel zu machen. Versuchen
Sie einmal eine Bespritzung mit einer
schwachen Solbarlösung .

"
„Schön — dann will ich sehen, ob noch et-

ivas zu retten ist . Und besten Dank auch
sür Ihre Auskunft .

"
„Bitte sehr ! Auf Wiedersehen !"

Kühl- und Trockenhalten des Kellers.
Jeder Kaller ist wertlos , wenn er warm

oder feucht ist. In einem solchen Keller ver .
derben nicht nur die evtl . dort aufbewahr -
ten Etzvorräte , sondern auch Kästen und
Kisten . Stoffe usw . werden modrig und
stockig. Bor allem ist es nötig , dafür Sorge
zu tragen , bah ein Keller in entsprechender
Weife «elüftet wird , damit er seine richtige
Temperatur behält . Auch die besten Keller
iönnen durch unvorsichtige Behandlung
feucht und modrig werden .

?lm meisten wird dadurch gefehlt , daß
zur unrichtigen Zeit gelüftet wird , z . B .
an solchen Tagen , an denen die Außenluft
wärmer als die Luft in den Räumen ist .
Warme und schwüle Lust enthält stets
Feuchtigkeit , die in die Kellerräume dringt
und sich als feuchter , zuerst merklicher B °
schlag an den Wänden festsetzt . Später rie -
seit er in Tropfen von den Wänden und das
Entfernen der Feuchtigkeit aus einem so
verdorbenen Keller ist sehr schwierig.

Das beste Mittel , um einen Keller zu
trocknen , besteht darin , daß man offene Äe-
fäße möglichst Schüsseln und Teller mit
srischgebranntem Kalk aufstellt . Dieser

zieht die Feuchtigkeit an und trägt zur
Trockenlegung der Räume viel bei . Dieses
harmlose Mittel wirkt indessen nur in Fäl -
len , in denen die Feuchtigkeit durch äußere
Einflüsse bedingt ist : ist ein Haus auf feuch-
ten Grund gebaut , fo hat es keinen Zweck ,
seinen dumpfigen , stockigen Keller mit Kalk
trocknen zu wollen .

Will man den Keller in gutem Zustand ,
trocken un -d kühl erhalten , so dürfen die
Kellerfenstcr an warmen Tagen nur nachts
geöffnet und müssen spätestens zwischen 6
und 7 Uhr früh geschlossen werden, - am
besten ist eS , sie vor Sonnenausgang zu
schließen, damit die Tageswärme nicht hin »
eindringen kann . Tags über sollte man die
Fenster vorsichtshalber verhängen , und auf
diese Weise den Keller verdunkeln . Die
Nachtluft ist stets retn und kühlt die Räume
ab , in regenlosen Perioden ist sie bedeutend
trockener als die Tagestemperatur und zum
Kühlhalten der Kellerräume durchaus ge-
eignet . In einem feuchten , dumpfigen Kel-
ler verdirbt jeder Gegenstand , der darin
awfbewahrt wird , man sollte einen solchen
Keller bei den ersten Anzeichen von Feuch-
tigkeit sofort räumen .

Der GeMgelhof im Juli .
Die heißeste Zeit deS Sommers nähert

sich. Da ist es Hauptsorge des Züchters , die
Unzuträglichkeiten und Nachteile der heißen
Tage für das Geflügel nach besten Kräften
zu mildern . Bor allem ist es das Uugezie -

fer , das unfern Lieblingen sehr zusetzt. Der
Züchter habe darum ein wachsames Auge ,
daß sich das Ungeziefer nicht zu sehr aus -
breitet und überhand nimmt , denn dann ist
es mit der Legetätigkeit und einem frischet:

Gedeihen vorbei , trotz der besten Fütterung .
Alle Aufenthaltsräume sind darum pein -
lichft rein und sauber zu halten . Der Nacht-
räum ist mit Torfmull . Gips ober in Er -
mangeluna desselben mit staubtrockenem ,
pulverisiertem Lehm oder Erbe zu streuen ,
da das die Feuchtigkeit aufsaugt , den Stick-
stoff bindet und so bedeutend beiträgt , baß
die Luft rein und gesund bleibt . Der Dung
sollte tunlichst täglich entfernt werden ,
wenigstens aber zweimal wöchentlich.
Wände , Decken , Sitzstangen und Legenester
sind wiederholt zu kalken. Der Kalkmilch
setzt man etwas Karbolsäure oder Petro -
leum zu . Auch der tägliche Laufplatz ist
nach Möglichkeit rein und trocken und frei
von den Exkrementen der Tiere zu halten .
Die Staubbäder dürfen nicht vernachlässigt
werben . — Die Eierproduktion nimmt all -
mählich ab . Um sie möglichst lange auf der
Höhe zu halten , verwende man alle Sorg -
falt auf die Fütterung : möglichst viel Ab-
wechslung und reichlich Grünfutter . AuS -
reichende Bewegung muß den Tieren stets
geschaffen werden : ebenso schattige AuSlaus -
plätze. Junge , wohlgenährte Tiere kommen
auch leichter über die Mauser , ebenso die
erst« Frllhbrut . die wohl schon im August

oder anfangs September mit dem Legen
beginnt . Für Schlachtzwecke kann noch ge -

- brütet werde » . Die Jungtiere sind am
besten von den alten Tieren zu trennen
und besonders zu pflegen . Wo es angängig
ist . trenne man auch die Geschlechter, da die
frühreifen Hähne gerne die Hennen belästi -
gen und so deren Entwicklung hemmen .

Schlachtenten sind stark und reichlich zu
füttern , damit sie möglichst früh schlachtreif
werden . Jeder gewonnene Tag ist da reich »
lich Gewinn . Bei den jungen Gänsen bre -
chen jetzt die Federn hervor . Die Tiere
sind in dieser Zeit etwas empfindlich und
erfordern darum sorgsame Behandlung .
Abends reicht man ihnen ein Gerstenfutter ,
welches die Federbildung beschleunigt . Auch
etwas phosphorsaurer Kalk ist ihnen in
dieser Zeit des Ueberganges äußerst dien -
lich.

Bei den jungen Puten schwellen in die-
sent Monat die roten Halswarzen . Die
Tiere sind dann erst recht empstndlich gegen
Feuchtigkeit und Zugluft , wie auch gegen
die brennenden Sonnenstrahlen . Wo sich
in dieser Beziehung Unzulänglichkeiten her -
ausstellen , hat der Züchter unverzüglich
Abhilfe zu schaffen .

Der kleine Ratgeber .
Gartenbau .

Die unbegreuzten Möglichkeiten eines
SalatfeldeS . Von einem Schrebergärtner
wird uns geschrieben : Der wirklich prak -
tische Schrebergärtner hat das Bestreben ,
den Gemüsebedarf seines Haushaltes nach
Möglichkeit aus seinem Garten zu decken .
Das geht bei kleinen Gärten nur durch
allerintenstvste Ausnutzung des zur Ver -
fügung stehenden Bodens . So kann man
z. B . von einem Salatbeet den ganzen
Sommer reichlich Salat ziehen , wenn man
alle 14 Tage 30 bis 50 Körner Salat neu
aussät . Ich nehme an , man hat ein Salat -
beet von 5 Reihen . Sind die ersten Reihen
halb erwachsen , so pflanzt man dazwischen
schon wieder neuen Salat , beginnt das
Schneiden der ersten Köpfe , so pflanzt man
auch zwschen die zweite Aussaat neue
Pflänzchen . So hat man jetzt schon drei
verschiedene Größen . Fährt man so fort zu
schneiden und zu pflanzen , so kann man bis
in den Herbst ständig reichlich Salat essen .

Kompostdttngnng. ES ist eine ebenso ver-
breitete wie irrige Meinung , daß die auS -
dauernden Gewächse, wie Rosen , Stachel -
beeren . Phlox , Eisenhut . Sonnenblume ,
Sperrkraut . Lupine usw . keiner Düngung
bedürften . Gewiß sind viele dieser Ge-
wüchse sehr genügsam : sie blühen und wach -
sen vielfach ohne Dünger , aber wie ? Es
ist doch ein gewaltiger Unterschied zwischen

ausdauernden Pflanzen , die gepflegt und
gedüngt werden , und zwischen solchen , die
ohne jegliche Pflege und Düngung vegetie -
ren müssen. Die Blüten der gedüngten
werden stets größer und schöner und erschei »
nen auch viel zahlreicher . Diese Erschei-
nung zeigt sich bei den Beerensträuchern :
doch kommt hier noch dazu , daß die Früchte
auch gehalt - und gewürzereicher werden ,also nicht nur quantitativ , sondern auch
qualitativ im Werte steigen . Dabei sollen
alle Rabatten jährlich gedüngt werden . Bei
dieser Düngung ist nun die Kompostdün -
gung sehr zu empfehlen . Man breitet recht
fetten Kompost etwa handhoch auf die Ra -
hatten und gräbt diesen beim Umgrabenmit ein , so daß er möglichst nahe an die
Wurzeln herankommt . Dieser Kompost gibt
?en Stauden neue Nahrung , ohne daß so
leicht Wurzelfäule eintritt oder schädliche
Maden angelockt werden . Ist nicht genü »
gend Kompost vorhanden , so ist auch kurzer ,
strohfreier , womöglich verrotteter Dünger
recht zu gebrauchen . Guter Kompost ist
auch für die Erdbeerbeete ein wahres Lab-
fal : doch muß gut darauf gesehen werben ,daß die Herzen frei bleiben . Kompost kann
man sich auf lejchte Weife verschaffen , wenn
man .Hausen von Erde und Abfällen
wöchentlich einigemale mit Mistjauche über -
schüttet. Von unschätzbarem Vorteil ist die
Kompostdüngung dann auch noch für alle
Gewächse, die eine frische Stalldüngung nicht
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